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Der verheerende Laoastrom.
Die Ausbrüche des Vesuvs dauern an . / Der Lavakreis um Terzigno schließt sich.

Der schlimmste Ausbruch seit 1906.
«m sm

®*om' 6 > ? uni . Nach einem vom Observatorium des Vesuvs
leit ^"^ rnacht ausgegebenen Kommunique hält die Ausbruchstätig -

i des Vesuvs unter starken Explosionen an und
schüttet große Lavamassen unter donnerndem Getöse Uber die

äußeren Kraterwände hinab .
filiii? ' 6 QUS dem Kegel strömenden Lavamassen sind nicht mehr im
*Wf Beide Arme des Lavastromes führen trockenes Geröll und
br - j! Lavamassen, die nicht mehr den grellen Feuerschein ver-
sich ' in das Höllental und über die Ebene von Caposechia
n? " fließende Lava , die bisher in greller Glut leuchtete, verbreitet

noch einen matten Schein. Diese Anzeichen
» lassen aus eine Abkühlung der Lava schließen .
(gl ff Hoffnung vorhanden , daß der Ausbruch keinen weiteren
Ren anrichtet , wenn man auch aus den angeführten Erscheinun-
An « !^ ne weiteren Schlüsse ziehen darf . Mussolini , der lebhaften
d»u dem Schicksal der bedrohten Gebiete nimmt , läßt sich
grt^ nd über die Tätigkeit des Vesuvs unterrichten . Im AusfluH-
y. sind strenge Absperrungsmaßnahmen getroffen worden. So
F ??°n alle Privatwagen, die ohne Erlaubnisschein im bedrohten

angetroffen werden , beschlagnahmt. Die Rettungsmann-
s °Uen schützen sich mit starken Helmen gegen die Glut und den

Anregen .
8t Neapel , 6 . Juni . Wie der Sonderberichterstatter der Tele -
»»>. l. "N-Union meldet, setzte der Vesuv auch in der Nacht seine Aus -
»..Mtigkeit fort Der Halbkreis , den bei Lavastrom um Terzigno
ei«

1 und der über «00 Meter breit ist , schließt sich immer
J um Terzigno , während die vorgelagerten Siedlungen langsam
bo\ 00 bedeckt werden. Den Bewohnern droht keine Lebensgefahr ,
Äf>t 1 Räumungsbefehl überall rechtzeitig durchgeführt und die
tz Irrung streng beobachtet wird . Der Zustrom von Neugierigen

iwmer groß. Nach Arbeitsschluß sah man aus den umliegenden
Hier»

rn endlose Scharen nach Terzigno eilen , um das Zerstörungs -
1

isu beobachten .
■« >e Lava umzingelt Häuser und hebt sie aus dem Grund .

^ ' "chrn und Staubwolken zeigen an , wo vor wenigen Minuten
w noch Mauern standen .
b>- i 0 (1 Brunnen zudeckt , erfolgen Explosionen, durch die Lavablöcke
kj. ,. 100 Meter weit geschleudert werden. Bei den größten Einbruch-
film haben Filmoperateure Ausstellung genommen. Auch Klang -
di . Ausnahmen werden veisucht , die das Grollen des Vesuvs und
ix. /Begleitmusik des Zerstörens festhalten sollen. Auf den Zugangs -
6t*" eit begegnet man beladenen Fuhrwerken , die geräumte Habe in

^ rheit bringen . • , .
' °chts leuchtet der Vesuv und der Lavasee im Balle d'Znferno

weit über das Tal .
kine verlassene Himmelsleiter wirken die elektrischen Lampen

Drahtseilbahn auf der Westseite des Kraters. Bon Zeit zu Zeit
'oQtil11 Echtere Erdstöße verspürt . Die Seismographen des vulkano-

»>!chen Instituts sind in ständiger Bewegung . .
|n r *. Rittmann , der Ehefassistent des Vulkaninstituts , wies
tünT,

e,net Unterredung mit dem Vertreter der Telegraphen -Union
hpr her 9iwahrllrflaif (>TTp tonrnilf flin beiß seit

Java »
ilt. Die Ausbruche der ^ ahre 1926/27 '28

ftünr" roe ifcn die gleichen Erscheinungen auf . Sie alle sind Gipfel-
p" »nen , bei denen sich die Lava am Fuge des Auswurfskegels

durchfrißt,den Kraterboden ausfüllt, an der tiefsten Stelle des Krater¬
randes niederfließt und sich im Valle d 'Znferno zu einem großen
Lavasee sammelt. Erst bei diesem Ausbruch ist der Lavaj'ee über den
Somawall nach Ost -Südosten in zwei Wellen in bewohnte Gebiete
abgeflossen . Die wissenschaftlich bemerkenswerteste Erscheinung ist das
Aufreißen und der Einsturz der östlichen Hälfte des Ausbruchskegels,
wobei sich die im Schlot befindliche dünnflüssige Lava in großer Woge
über den Kraterboden ergoß und hoch aufspritzend gegen die Krater-
wand brandete . Aus dem sich an der Stelle des zerstörten Auswurfs-
kegels bildenden Lavasee wurden

zweihundert Meter hohe Lavasontänen emporgeschleudert .
Dr . Rittmann konnte aus nächster Nähe Beobachtungen anstellen, wie
glühende Wurfschlacken niederregneten uud Schweseldioxydämpfe die
Sicht und den Atem erfchwerten. Der Ausbruch wurde
längerer Zeit erwartet, da Kennzeichen höchster Ladung
Monaten festgestellt wurden.

on Ii
on jl

eit
eit

*«b 09

TU . Rom, 6. Juni . Die Ausbruchstätigkeit des Vesuvs hat im
Laufe des Mittwoch nachmittag eine weitere Zunahme erfahren .
Der Lavastrom fließt schon gegen die Ortschaft Avino . die nur 200
Meter von der Bahnlinie rund um den Versuv entfernt ist. Nach
der Röumuny der Orbschaften Eampitello und Terzigno vovsammelte
der Bischof die Bewohner von Nola in der Kirche zu einem Bittgot-
tesdienst. Darauf begaben sich die Bewohner in ihre Wohnungen ,
um ihre Habe auf di« inzwischen bereitgestellten Lastalltomobile zu
verstauen. In den ersten Nachmittagsstunden

bagann Sie Lava schon die Ortschaft Terzigno M überfluten .
Uober Ottariano ging ein Aschenregen nieder . Eine Studenten-
gruppe , die vom Vesuv-Observatorium aufgebrochen war. um den
Au- bruch aus nächster Nähe zu beobachten, wurde von einem Aschen»
und Steinrcgen überrascht. Di« Studenten flüchteten, wobei einige
stürzten und sich verletzten, sodaß sie nicht weiter konnten. Die an-
deren , . j

verirrten sich.
Einem größeren Aufgebot von Earabinieri gelang e« jedoch, die
Gruppe zu retten . Es ist ein strenges Verbot erlassen worden, das
Aüsbruchsgebict zu betreten .

Bulkanausbrüche auch in
. . Argentinien .

TU . Buenos -Aires , 6. Juni . Wie „Prensa " meldet , ist im ar ,
gentinsichen Erdbebengebiet der Vulkan El Nevada , der feit langer
Zeit erloschen schien, wieder in volle Tätigkeit getreten . Er stößt
Flammengarben aus , die aus sehr großer Entfernung sichtbar sind.
Man befürchtet , daß sie die alte Lava flüssig machen werden . Es
ist auffällig , daß dieser Vulkan genau um dieselbe Zeit seine Tä -
tigkeit anfing , wie auch beim Vesuv die neuerliche Steigerung der
Ausbruchetätigkeit begann . In der Erdbebenzone von Villa Atuel
tritt neuerdings kochendes Schweselwasse » zutage . In San Raphael ,
das von dem Erdbeben ziemlich verschont geblieben ist, hat sich in
der Nähe des Hospitals eine unterirdisch « Grotte geöffnet , die da »
Hospital 1 zum Einsturz zu bringen droht .

Aäumung und Reparationen.
Die Frage der belgischen Markbelräge . / Vriand fordert die Feststellungskommission.

Vor der Unterzeichnungsfeier. «
$ 0s ??• Paris , 6 . Juni . sDrahtmeldung unferes Berichterstatters .)
w . ■ ch» de Paris schreibt , es werde in Deutschland das Gerücht
^lieo • ' daß die in Belgien befindlichen A ! ark nicht nur aus der
dem herrühren , sondern daß große Markmengen lange nach
dös, / " leg nach Belgien gebracht worden wären . Das Blatt glaubt ,
tl>. i^ artige Behauptungen eine deutsche Einbildung seien und daß
^ela , ^ ^ Milliarden Mark aus der Zeit der deutschen B<etzung
Ex „ .®ns herrührten . Das „Echo de Paris "

ist ein unwissendes Blatt .
^•loTtA em Buch von Maurice d O m b i a u x mit dem Titel „Die

US« Politik seit dem Kriege "
, worin der unwiderlegliche Beweis

® ? ird , daß mindestens für vier Milliarden Marknoten nach
i>Qrn. ■Stiege nach Belgien eingeschmuggelt wurden zu dem Zweck,

t Deutschland diese wertlos gewordenen Markbeträge ein -
loll.

si^ ^ ' ter kündigt das Blatt an , daß eine große Konferenz statt-
ten „

® erbe, auf der die an der Reparationssrage beteiligten Staa -
sein würden . Auf tnefer Konserenz würden alle not-

sej Abmachungen getroffen werden . Bei dieser Gelegenheit
eine daß Poincare es gestern als Widersinn bezeichnete , daß
iricin K ? tti8c Konferenz in Berlin stattfinden solle . In Paris glaubt

die Konferenz in Brüssel oder in London abgehalten werden
^ dlich weist das Blatt darauf hin , daß im letzten Herbst
E i l b e r t den Rat erteilt habe,

e Räumung der Rheinland « nicht dann erfolgen zu lassen,
die Endschulden Deutschlands festgesetzt wären , sondern erst

der durch Transfer nicht geschützte Teil der Annuitäten
mobilisiert wäre .

Blatt glaubt , daß man diese Bedingung fallen lassen werde.
$«M en tDerl>c Briand aus der Einsetzung der Feststellung?- und
3)i A^ ngsfoinmission bestehen . Im September habe Reichskanzler
hi »au- °

u
" 'cht zulassen wollen, daß diese Kommission über 35 Jahre

(Situ , destehe und noch vor zwei Monaten habe Deutschland diese
»% *U" 8 wiederholt . Briand hält an der Einsetzung dieser Kom-

J? seit, weil sie , wie er glaubt , die spanische Wand sei , hinter
ocarnopolitik betrieben werden könne . Auf dem

"cteerf ' c"' 'ei e 'n !>chönes Memorandum über die Einsetzung der
euungs- und Versöhnungskommission ausgearbeitet worden.

Ehamberlain sei ein solches Memorandum zugegangen, dessen er sich
aber nicht mehr bedienen konnte.

Der „Newyork Herald " erfährt, daß der Sachverständigenaus -
schuß einen Brief des Generals Dawes erhalten habe, worin dieser
den Ausschuß zu der Ausarbeitung des neuen Planes beglückwünscht .

Alles , was man über diesen neuen Plan hört , muß Befürchtungen
wachrufen. Da aber alle Welt optimistisch ist, soll diese Stimmung
nicht weitergetragen werden. Nur auf eine Tatsache wird man doch
hinweifen müssen , daß das ganze System der Naturallivferungen sehr

bedenklich zu Ungunsten der deutschen Industrie verschlechtert
wurde . Eine Tatsache, die man natürlich nicht aller Welt wird
verkünden wollen, die aber unbedingt feststeht . Bisher war es Grund -
fatz , daß Naturallieferungenaus Deutschland in dem Lande verwen-
det werden müssen , wohin sie geliefert wurden . Nunmehr wurde eine
neue Formel ausgearbeitet , wonach die deichen Naturallieferun¬
gen weiter verkauft werden können. Dies gilt befonders von Hafen-
Material und anderen Dingen . Frankreich wird also in der Lage
sein , Waren in Deutschland auf Reparationskonto ^u kaufen und sie
an irgendwelche anderen Staaten weiter zu verkaufen, was sicherlich
eine ungeheuere Schädigung der deutschen Industrie bedeutet. Bei
der deutschen Abordnung wurde gesagt , daß man das System der Na -
turallieferungen „beweglicher" gestalten wollte.

Der „Petit Parisien" ist in der Lage
die Austeilung der deutschen Zahlungen mitzuteilen .

Frankreich wird 1,038 Milliarden, Großbritannien 418 Millionen ,
die Vereinigten Staaten 06 Millionen , Japan 13 Millionen erhalten ,
der Rest wird nach den bestehenden Prozentsätzen zwischen Iugosla-
wien , Rumänien, Griechenland, Polen und Portugal aufgeteilt
werden.

Ueber die U n te r z e i ch n ung s fe i er, die heute abettd oder
morgen stattfinden soll, erfährt die „Chicago Tribüne "

, daß gemäß
dem Alphabet Deutschland ( Allemagne) als erster Staat unterzeichnen
wird . Es steht noch dahin , ob die Amerikaner als letzte ihre Unter-
fchrift unter das Dokument setzen werden. Eine Abschrift des neuen
Reparationsabkommens wird den Eesandlschwsten der kleinen Staa -
tcn zugesandt werden, die Reparationslieferungen bekommen , aber
nicht auf der Konferenz vertreten waren .

Die Wergewalligung
der Minderheilen.

Sie Gefahren des europäischen Winderheilen-
Problems .

Von

J . Ramsay Macdonald ,
englischer Ministerpräsident .

Gerade die Tatsache, daß das Regierungssystem der Diktatur
neuerdings in Europa so häufig anzutreffen ist, sollte eine Viahnung
für Europa sein , die Angelegenheiten der Minderheiten im Geiste
gegenseitiger Achtung, eines wechselseitigen Gebens und Nehmens zu
behandeln . Nur dann können ernste Schwierigkeiten vermieden wer-
den . Als der Wortlaut der Friedensverträge in Paris veröffentlicht
wurde , konnte man bei einiger Kenntnis der Geschichte Europas und
einigem Verständnis für das Gefahrenmoment eines übersteigerten
Nationalismus nur den Kopf schütteln über dieBrutalitätder
Sieger und die von ihnen geübte leichtsinnige BeHand «
lung des Minderheitenprodlems . Wie man in den
Verträgen mit den Minderheiten umgesprungen ist , geht klar aus
den folgenden Ziffern hervor , bei denen die Juden nicht als Rassen-
fremde bezeichnet find : Die 27 Millionen -Bevölkerung Polens schloß
zur Zeit der Ratifikation der Verträge 0 Millionen fremder Raffe in
sich : die Tschechoslowakei hatte bei einer Bevölkerung von 13 Millio-
nen 3 250 000 deutsche und 745 000 ungarische Bewohner ; unter den
7 Millionen ungarischen Staatsbürgern waren über 500 000 Deutsche
und nahezu eine Viertel Million Angehörige anderer Völker ; Ru¬
mänien war noch schlechter daran, denn halb Transsylvanien war
fremdrassig, die Bukowina war deutsch , Bessarabien russisch und ruthe -
nisch , in der Dobrudscha lebte ein Völkergemisch aus Bulgaren,
Russen, Deutschen und Türken.

Seither haben Griechenland und Bulgarien die mazedoni¬
schen Minderheiten anerkannt , während Jugoslawien be-
teuert , daß es überhaupt keine Mazedonier gibt . Man hat nicht
einmal versucht , bei der Grenzziehung der Balkanstaaten auf die
Rasse der Bevölkerung Rücksicht zu nehmen ; Präsident Wilson
erklärte vielmehr ausdrücklich , daß das Selb st -
bestimmungsrecht der Völker nur auf besiegte
StaatenAnwendungzufindenhabe . So hat man Maze-
donien einer beständigen Gärung und Erbitterung ausgesetzt , so
konnten die Streitigkeiten anderer Nationalitäten ungestört um sich
greifen ; Dr . Venesch hat darüber in seinen „Kriegserinnerungen "
sehr interessante Enthüllungen gemacht . Das Elsaß und das
Saargebiet legen ebenfalls beredtes Zeugnis ab
von der Behandlung , die die Minderheitsvölker
erfahren haben .

Kein noch so genialer Politiker könnte den europäischen Staa -
ten Grenzen geben, die genau den Unterschieden in Stamm und
Rasse folgen . Die Völker haben sich zu sehr vermischt , es sind einzelne
Nasseninseln entstanden , die als selbständige Staaten nicht bestehen
können und auch nicht ihrem Muttervolk angeschlossen werden kön-
nen. Im Interesse des Friedens haben wir uns also ernsthaft zu
überlegen , welche Rechte den Minderheiten gegenüber dem Staat
und umgekehrt dem Staat gegenüber den Minderheiten gewährt
werden müssen . Zumindest müssen wir zu erreichen suchen, daß sich
die Minderheitenbovölkerung in dem Staat , dem sie politisch ange-
hört , einheimisch fühlt und deshalb am Staatsleben mitarbeiten
kann.

Einige „Nachfolgestaaten" wie die Tschechoslowakei und Iugo-
slawien bestehen nur aus einem Gemisch verschiedener Rassen. Hier
liegt das Problem anders ! es handelt sich hier nicht um eine Grenz -
Verschiebung, sondern um Freiheit und Gerechtigkeit im Innern . Be-
sonders verschärft und vertieft sind in diesen Ländern allerdings die
Rassenunterschiede durch Relegionsunterschiede. Die Maßnahmen , die
in diesem Falle zur Anwendung gelangen müssen ^ liegen wirklich klar
zu Tage , sobald man die Frage objektiv ansteht. Keine Unterschiede
in den Staatsbürgerrechteni Achtung vor Sprach- und Religions-
Verschiedenheiten in Gesetzgebung, Verwaltung und Erziehung :
Selbstverwaltung überall dort , wo entsprechend den fremden Rassen
besondere Provinzen gebildet werden können — alles das ist unbe¬
dingt zu gewähren . Leute, die bei den anscheinend endlosen, immer
neuen Reibereien schließlich die Geduld verloren hatten, sagten mir
oft , daß alle Rechte , die eine liberale Politik zeitweilig auch auf
die Minderheiten erstreckte, von diesen nur mißbraucht worden seien .
Aber was sollte denn angesichts der bergehohen Schwierigkeiten
helfen , wenn nicht einige Ausdauer beim Wohltun ? Dadurch wird
die Möglichkeit von Mißbräuchen gerade ungeheuer erschwert , und
die Methode , das Rechte zu tun, und dann den Unruhestiftern durch
aktive Propaganda entgegenzutreten , hat sich bisher noch als bester
Weg zum Schutz des Staates vor innerem Unfrieden erwiesen.

Besonders schwierig ist die Lage in Jugoslawien , wo infolge der
„Serbifierung der Kroaten " weder die einen noch die anderen zu-
fammenarbeiten wollen , und wo sich der Staat anscheinend vor die
Wahl zwischen zwei Uebeln gestellt sah ; vor endlosen, unfruchtbaren
parlamentarischen Debatten oder vor einer Diktatur, an deren vor-
übergehenden Charakter niemand glaubt .' Italien verfolgt
eine gefährliche Politik und kann das noch einen Moment
— aber auch nur noch einen Moment — tun , ohne den Frieden
Europas zu stören . Die Friedensverträge ' sprachen Italien große
deutsche und slawische Gebietsteile zu . die es mit allen Zwangs -
und Gewaltmitteln zu italianisteren versucht .

Berücksichtigt man die Bedingungen , unter denen diese Gebiete
politisch eingegliedert wurden , und die Tatsache, daß wir alle für
diese Ergebnisse des Weltkrieges leiden und bluten mußten , so darf
man den derart behandelten Minderheiten nicht den letzten Aus -
weg versperren, den Völkerbund als Friedensstifter
anzurufen . Es ist ein großes Unglück , daß die Kontrolle des
Völkerbundes über das Verhältnis der Staaten zu ihren Minder -
Reiten sich nicht auf die vor dem Kriege bestehenden Staaten wie
Italien erstreckt, daß sie sogar praktisch noch vermindert wurde . Dem
müßte sofort durch die Einsetzung einer wirksamen Völkerbundsauf -
sicht abgeholfen werden . Die technischen Schwierigkeiten für das
Einbringen einer Petition müssen weggeräumt werden ; ferner müß-
ten die Verteidigungsgründe der angeklagten Staaten veröffentlicht
werden. Ein permanenter Minderheitenausfchuß ,
ähnlich der Mandatskommission , könnte schnell ge-
schasse » werden und mützt« unter Ausschluß jeder Geheim »
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diplomatie arbeiten . Dr . Stresemann kündigte nach seinem
von anderer Seite provozierten Protestausbruch im Dezember in
Lugano an , daß er die ganze Frage des Schutzes der Minderheiten
bei der nächsten Vollversammlung des Völkerbundes ausrollen würde.
Jeder , der sich für die Sicherung des Friedens in Europa einsetzt ,
wird ihm von Herzen guten Erfolg wünschen .

Madrider Besprechungen .
o. Schubert bei Primo de Rivers .

TU . Madrid , 0 . Juwi . Bei txm offiziellen Besuch des Staats -
sskretärs v. Schubert bei Primo de Rivera am Mittwoch sind
— wie mitgeteilt wird — sämtliche auf der Tagesordnung des Völ¬
kerbundsrates suchenden Fragen in freundschaftlicher Weise erörterr
wanden. Anschließend hat Staatssekretär v . Schubert d«m General¬
sekretär des spanischen Außenministeriums einen Besuch abgestattet .
Im Laufe des Tages hat von Schubert mit den verschiedenenStaats -
ministern Fühlung genommen.

Brian d und Zaleski , die auf der Reise in der Nähe von
Biarritz einen Tag Aufenthalt «genommen haben , treffen erst am
Mittwoch abend in Madrid ein.

Die nichtamtlichen Verhandlungen in Madrid.
TU . London, K. Juni . Den Verhandlungen . die diesmal außer «

halb der amtlichen Tagung des Völkerbundsrates geführt werden,
kommt, wie Pertinax dem ,^ )aily Telegraph " berichtet, nicht die sonst
übliche Bedeutung zu. Briand sei durch einen franzölsischen Kabi -
nettsbeschluh angewiesen worden , sich in Madrid sehr starke Zurück-
Haltung aufzuerlegen . Das schließe natürlich nicht aus . daß er in
einen Meinungsaustausch mit Dr . Stresemann eintreten werde, über
die durch die Annahme des Pariser Sachverständigenberichts geschah-
fene neue Lage. Briand werde gegenüber dem deutschen Außen-
minister auf der Notwendigkeit der Einberufung eines sogen . Aus-
gleichskomitee's bestehen , das alle zwischen Deutschland und Firniß»
reich entstehenden Schwerigkeiten in Zusammenhang mit der entmili -
tariisierten Rheinlandzone zu beseitigen habe .

Die Bildung dieses Ausschusses sei im Genfer Protokoll vom 16.
September als eine Bedingung für die Räumung der Rheinlande
erwähnt worden . In den bisherigen Verhandlungen über diese
Frage sei kein Fortschritt zu verzeichnen gewesen. Briand habe im
Dezember in Locarrw zugestimmt, daß paralelle Verhandlungen über
die Kriegsentschädigung uno die Bildung dieses Ausschusses stattfin¬
den sollten, was aber durch die sehr lange Ungewißheit über den
Verlauf der Verhandlungen in Paris unmöglich gewesen sei. Vor
zwei Monaten habe die deutsche Regierung in Paris wissen lassen ,
daß sie die Au,frechterhc >ltung eines solchen Ausschusses über das Jahr
1935 hinaus nicht zustimmen würde.

Zu diesem Punkte werde Briand die französische Ansicht in einer
besonderen Denkschrift niederlegen . Eine ähnliche Denkschrift sei
auch vom Außenministerium in London ausgearbeitet worden . Es
werde für wahrscheinlich erachtet, daß eine Konferenz, die in vieler
Hinsicht der im August 1925 in London abgehaltenen gleichkommen
würde , einberufen werde, um sich mit der Durchführung der Rhein -
landräumung zu befassen .

Am Wendepunkt der Kriegskunst
Der Reichswehrminifler Uber die Reichswehr«
* Berlin , 6. Juni . (Funkspruch.) Der Haushaltsausschuh des

Reichstages fetzte am Mittwoch abend die Aussprache über den
Reichswehrhaushalt fort . Reichswehrminister Eroener begrüßte

•die in der letzten Zeit in der Presse erschienenen Wehrprogramme ,die er als den Ausdruck des Willens zur Wehrfähigkeit
des Volkes betrachte, lleber die einzuschlagenden Wege könne
man sich verständigen. Der Minister nahm dann die in einem Teil
der Presse kritisierten Vorträge für Offiziere in Schutz, die eine
objektive allgemeinpolitische Aufklärung bezweckten. Diese Vorträge
hätten es wesentlich erleichtert , die Reichswehr auf ihren überpar -
tcilichen Standpunkt zu bringen . Großen Wert lege er auf ein
vertrauensvolles Verhältnis zwischen Bevölkerung und Reichswehr.Die Reichswehr habe leider in mancher Beziehung die alte Armee,die trotz mancher Schwäche ein großartiges Kriegsinstrument ge-
wesen sei , noch nicht wieder erreicht.

Der Minister unterzieht dann die Ausbildung der Offiziere und
Mannschaften einer eingehenden Würdigung und betont« dabei , daßdie Anforderungen heute größer seien als je zuvor. Die Jahrhun -
dertelang bestehende Tradition des deutschen Heeres sei , abgesehen
von den Äußerlichkeiten in ihrem geistigen Inhalt berechtigt und
nii| J zum Absterben verurteilt .

Wir ständen an einem Wendepunkt der Kriegskunst.
Wohin der Weg gehe, wisse man noch nicht . Wenn die deutsche
Reichswehr infolge allzugroßer Sparsamkeit in ihrem Haushalt anden dten Methoden festhalten müsse, versäume sie den Anschlußa n d i e Z u k u n f t. Es sei im Interesse der Erhaltung der Reichs-
wehr, auk ihrer jetzigen Höhe und der Anpassung an die jeweiligen
Bedürfnisse unerträglich , auf die Dauer die Aufwendungen in so
starkem Maße zu drosseln , wie es in dem vorliegenden Haushaltder Fall sei .

^

Baupläne in Friedrichshasen .
Eine Prüfungsfahrt „ Graf Zeppelins ".

IN . Berlin , ß . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )Die Arbeiten zur Vorbereitung des Baues der neue» Luftschiff
Halle in Friedrichshofen , für die die Mittel zum größten Teil be¬
reitgestellt sind, schreiten rüstig vorwärts . Die alte Bauhalle ist be¬
reits völlig abgebrochen, bis zum Ende der Woche wird auch die
bisherige Ringmontagehalle beseitigt sein . Dann ist damit flu rech¬nen , daß bereits gegen Ende des Monats die Aufstellung der erstenBinder der neuen Halle erfolgen kann,

die bis zum IS. Oktober errichtet fein soll .
Man rechnet in Friedrichshafen fest damit , zu diesem Zeitpunktden Vau durchgeführt zu haben . Es soll dann sofort an den Bau
des neuen LZ . 128 gegangen werden , von dem ja bekannt ist , daßer als besonders leistungsfähiges Luftschiff unter Zugrundelegungder bisherigen Erfahrungen erstehen wird .

Dr . Eckener wird in den nächsten Tagen eine Probefahrt mit dem
„Graf Zeppelin " durchführen, bei der man die bei der unterbrochenen
Amerikafahrt angewandte Kuppelung der Motoren wieder durch -
führen wird , die sich bekanntlich als fehlerhaft erwies .

Bei dieser Fahrt sollen dann Schwingungomessungen ausgeführt
werden,

um zu ermitteln , bei welchen Motorenverhältnissen Belastungen usw .
diese Art der Kuppelung zum Zusammenbruch der Schraubenwelle
führen muß, wie es auf der zweiten Amerikafahrt geschah. Die Er -
fahrungen aus der Rekonstruktion werden weiter nutzbar gemacht .

Ein Diebstahl mit verhängnisvollen Folgen.
TU . Prag . 6. Juni . Ans einer Garage in Budweis entwende-

ten vier Burschen ein Motorrad mit Beiwagen . Kurze Zeit darauf
wurde aus einer Gemeinde der Umgebung um die Sanitätskolonne
telephoniert , denn die Diebe waren bereits von ihrem Verhängnis
ereilt . Alle vier waren schwer verletzt, das Fahrzeug zertrümmert .
Einer von ihnen ist bereits im Krankenhaus seinen Verletzungen
erlegen . Es handelt sich bei den vier Personen um 16- und 17-
jährige Burschen.

Ein Städtchen durch einen Waldbrand zerstört.
London, 6- Juni . Das Bergbaustädtchen Cranberry im nödlichen

Manitoba ist nach Meldungen aus Winnipeg durch einen Waldbrand
vollständig zerstört worden. Die etwa 1000 - Bewohner konnten sich
in Sicherheit bringen .

Der Reichsbahnschieds-
spruch verbindlich.

m. Berlin , 6. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichsarbeitsminister Wissell hat am Donnerstag vor-
mittag den im Lohnkonflikt bei der Reichsbahn gefällten Schieds-
Spruch für verbindlich erklärt . Bei der Reichsbahn selbst ist im Augen-
blick noch nicht festzustellen , wie sie sich zu dieser Verbindlichkeits-
erklärung stellen wird . Die Stellungnahme des Verkehrsministers
lag hier bis zu den Mittagsstunden offiziell noch nicht vor . Es kann
aber keinem Zweifel unterliegen , daß sich für die Reichsbahn eine
ernste Situation dadurch ergibt , daß der Schiedsspruch rückwirkende
Kraft erhält , also die Löhne vom 1 . April ab erhöht werden. Da -
durch werden die Berechnungen wieder über den Haufen geworfen,
die davon ausgehen , daß bei einer Verbindlichkeitserklärung ab 1 .
Juni nur für sieben Monate in diesem Jahre Lohnerhöhungen zu^
zahlen wären und daß die tatsächliche Mehrbelastung eigentlich nur
vom 1 . Juni bis zum 1 . September reicht, weil im September voraus -
sichtlich der neue Reparationsplan in Kraft tritt . Die Reichsbahn
wird voraussichtlich noch am Donnerstag nachmittag sich darüber
schlüssig werden, wie sie auf die Verbindlichkeitserklärung des Schieds-
spruches reagiert .

Ein llnglücksluftfchiff.
Das Raab-Kayenfteinluflfchiff wieder befchädigl.

m . Berlin , 6. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei'
tung .) Die Raab -Katzensteinwerke in Kassel , die neben Sportflu »'
zeugen ein Kleinluftschiff konstruiert und fertiggestellt haben , habe"
mit ihrem Erzeugnis ein unbegreifliches Pech. Vor kurzer Zeit
drückte der Sturm das Luftschiff ein , so daß es die geplante Fahr!
nicht mehr fortsetzen konnte. Die Zwischenzeit wurde benutzt , um "
gründlich durchzureparieren , damit es im Juni seine erste Rei ê
nach Berlin durchführen könnte . Jetzt ist es

zum zweitenmal dem Sturm zum Opfer gefallen.
Es war am Ankermast befestigt und allerdings nur ungenügend WÜ
Gas gefüllt , als ein plötzlicher Sturm einsetzte , verfing er sich in t>et
Hülle des Luftschiffes und knickte es durch . Das Raab -Katzenstei "'
Kleinluftschiff ist also wieder einmal für einige Zeit außer Konto*'
renz gesetzt. Der Kiel des Luftschiffes brach an mehreren Stellen
zugleich . Immerhin erwies sich die Mannschaft als geistesgegenwak '
tig genug , sofort das Gasventil zu zerreißen, so daß auf diese Wei'e
weiterer Schaden vermieden wurde.

Ein Gesallenen-Denkmal an der Ostgrenze Siegsried Wagner,

wurde von den Angehörigen des ehemaligen Infanterieregiment »
Nr . 59 , das in der Schlacht bei Tannenberg schwerste Verluste erlitt ,
ihren gefallenen Kameraden in Deutsch - Eylau errichtet und diese »
Tag« feierlich enthüllt .

der Sohn Richard Wagnern . ***
sich als Musiker, aber namentlich
Organisator der Bayreuther Festspielseinen Namen machte , wird heute
Jahre alt .

Premierminister Macdonald.
Betrauung mit der Kabinettsbildung durch den König. I Vor der Fertigstellung

der ersten Ministerliste.
TU . London, 6 . Juni . Die formale Betrauung Macdonalds

mit der Bildung des neuen Kabinetts durch den König ist erwar -
tungsgemäß gestern erfolgt . Bei seiner Ankunft im Schloß Windsorwurde er von dem Hofmarschall des Königs empfangen und um
11 .30 Uhr nach dem Krankenzimmer geleitet , das er wenige Minuten
nach 12 Uhr wieder verließ . Die Neubildung der Regierung wird
nach der amtlichen Betrauung Macdonalds mit aller Beschleunigung
durchgeführt und aller Voraussicht nach in wenigen Tagen beendet
werden.

Am Nachmittag fand eine gemeinsame Sitzung des Vollzugsratesder Gesamtpartei und des Vollzuasrates der Unterhausfraktion der
Arbeiterpartei statt , in der Ramsay Macdonald Bericht erstattete .Die erste Zusammenkunft der parlamentarischen Kruppe der Arbeiter -
Partei wird am Donnerstag stattfinden . Die vollständige Kabinetts -
liste wird kaum vor Ende der Woche fertiggestellt sein können. Die
weniger wichtigen Posten werden möglicherweise erst Mitte der näch-
sten Woche besetzt werden.

#
v .D . London, 6 . Juni . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der neue Premierminister Macdonald hofft morgen . Freitag abend,die erste Liste seiner neuen Minister zu veröffentlichen. Diese wird

jedoch nur die wichtigsten Posten enthalten , während die weniger
wichtigen Departements nicht vor dem nächsten Mittwoch besetztwerden können .

Nachdem Ramsay Macdonald gestern erklärt hat , daß er in
den bisherigen Prophezeiungen , die mit Bezug auf die Kabinetts -
bildung gemacht wurden , noch nicht viel richtiges gesehen habe , haben
die Zeitungen dem guten Beispiel der Klubs folgend, aufgehört , sichmit dem Rätselraten zu beschäftigen. Sie wollen lieber den mor-
gigen Abend abwarten . Nur eines scheint sicher zu sein , denn die
Mitteilung kommt aus der unmittelbaren Umgebung Macdonalds ,
nämlich, daß Thomas nicht Außenminister werden wird , sondern
daß für ihn ein ganz neues Ministerium geschaffen werden soll ,das sich

ausschließlich mit der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit beschästigen
wird , eine Absicht , welche bekanntlich vor der Niederlage der Kon -
servativen dem Premierminister Baldwin zugesprochen wurde ,für den Fall der Rekonstruktion seines Kabinetts . Gelingt es dem
neuen Premier bis Dienstag , wie er hofft, alle Posten zu besetzen,dann wird er bis zum 25. Juni , dem Tag des Zusammentretens des
Parlaments nach Schottland gehen, um sich dort zu erholen , denn bis
zum Zusammentritt de? Parlamente soll vollständige politische Ruhe
herrschen .

Die alten Minister haben bereits ihre Büros geräumt , wenig-
stens die meisten von ihnen . Sie hab ^n sich alle mit Mut und Ver-
trauen anderen Dingen zugewandt . Baldwin hat sich einen Tennis -
schläger gekauft und erklärt , er werde jetzt nachholen, was er wäh-
rend der letzten Jahre versäumt habe . Ehamberlain , welcher sein
Büro am schnellsten aufräumte , erklärte , in seinem Garten hätte das
Unkraut fürchterlich überhand genommen und er werde alle Zeitverwenden , um den vernachlässigten Garten in Ordnung zu bringen .
Das ist bekanntlich feine Lieblinasbeschäftigung . Churchill will schon
in der nächsten Zeit das Direktorat einer der großen englischen
Banken übernehmen , ein Zeichen , daß er nicht mit der Möglichkeit
einer baldigen Rückkehr der Konservativen rechnet . Außerdem hat

er mehrere Kontrakte für Zeitungsartikel abgeschlossen . Endlich
schreibt er sein Buch über seinen großen Ahnen, den Herzog Marl '
borough .

Englisch-amerikanischer Abrüstungswille .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S . Washington , 6 . Juni . Ein amerikanisches Angebot «n
die britische Regierung zur gemeinsamen Besprechung der Flogen
abrüstungsfrage erwartet man in maßgebenden amerikanischen Kre >
sen noch im Laufe der nächsten 48 Stunden .

In vielen amerikanischen Kreisen glaubt man , daß der neue e>M
lische Premier , Ramsey Macdonald , eine Antwort auf die Av
riistungsrede Hoovers am Gedenktage für die im Weltkrieg
follenen beabsichtigt, in der der amerikanische Präsident aus die No »
wendigkeit zu tatsächlicher Revidierung der Rüstungen hingewic>en
hatte .

Ein amerikanisches Kriegsschiff gescheitert.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J .N.S. Schanghai , (i. Juni . Das Flaggschiff „Luzon" der aw^
rikanischen Pangtseflottille ist gestern abend an der Vangtseinun
dung oberhalb von Wusong auf ein Riff geraten und im Sinken
begriffen. Das Schiff mußte um Mitternacht von seinen Offiziersund der Besatzung verlassen werden. Es gilt als verloren , wenn
schlechtes Wetter einsetzen sollte.

Die Mannschaft der „Luzon " ist auf das amerikanisch? £ rieft* ,
schiff „Helena" Übernommen worden. Das englische FlagM ' u
„Kent "

, das sich gleichfalls an den Bergungsarbeiten für die Mann '
schaften der „Luzon.

" beteiligt , geriet gleichfalls auf ein Riff un °
wurde schwer beschädigt .

Die „Luzon" befand sich auf der Heimfahrt von einer Artillerie '
Übung nach ihrem Standplatz .

Befreit von der Einkommensteuer !

Befreit von der Vermögenssteuer 1

Befreit von der Erbschaftssteuer !

Befreit vom Steuerabzug vom Kapitalertrag

Zeichnungsschluß 8 . Juni
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Die Frau von Benares / Phantastische ,

Bon Leo am Brühl .

I,, ?U9. ^em Affenkmpel der Göttin Duiga trat ich aufatmend
< S und es war mir , als sei ich einem gespenstigen Traum

" ein iv$ ^et Nachhall des tobenden Lärmes daidrinnen im Ohr,
"ftarr ® ilrme3 » der allein schon genügte, jedwedes eigene Denken
{m0;

en J u lassen und die ehrfurchterfüllten Beter in die höchsten
ßn ihres Glaubens zu versetzen

foftm Ues drängt sich hier an der uralten Kultstätte Indiens zu>
ttititp 1 : Nutzer und Bettler , Hilfesuchende und schon Todkranke,
mh und fingerfertige Gaukler , würdige Brahmanen und
*

i&»tc.
s ?J?er Kasten, finstere Lamas aus den versteckten Bergklöstern

» > « ingalesen, braune Birmanen und hellhäutige Malaien ,
in das betende Murmeln , in das eintönige Klappern der

»^ WJenen Eebetsketten gellt hier im Tempel der Durga da»
Jwiliche , keifende Geschrei der langgeschwänzteu Affen,

m langsam konnte ich mich den spukhasten Eindrücken entwin -
®ftQß ■ roar um mich der bunte Wirbel der Pilger , der die engen
Schra/*«-n immer neuen , erregten Wellell überflutete . Schritt um

kämpfte ich mich durch die Menge . — In diesen Minuten
icht ;

J}® ich mehr denn je , daß ich in Indien ein Fremder war , daß
i» kar- ^icr trieb , ohne Wurzel , ohne Halt — das ! alles , was ich

uiähnte, sich gleichsam auflöste unter meinem Griff . Die
"»cm

*? ^ °uen und am abenteuerlichen Erleben ging unter in
Silk ®um Pf*n Gefühl von Heimweh nach Still « , nach Ruhe , nach

ich dich führen , Herr ?" — fragte hinter mir eine gleich-
Wp ergebene Stimme . Ich ging weiter , ohne mich umzusehen ,
k ' '«fei noch in das Gefühl der Massen. Bis mich ganz plötz-
,W ? nn ein unerklärliches Erschrecken überfiel , eine seltsame

^ ich in diesem tobenden Meer von fremden Menschen er -
^ ' n > untergehen könnte, hilflos verschwinden — ein Nichts in

Meh «uren . phantastischen Welt des rätselvollen Buddha ,
ich dich führen . Herr ?"

gleiche Frage mit der gleichen ruhigen , beherrschten

. ^ielt den Schritt an und wandte mich um . Hinter mir
5au» cJLn Lingayat -Bettler mit angemaltem Gesicht und wirrem
^ atte

et I^ ien an mir vorbeizusehen in einer merkwürdigen

^ Lohin willst du mich führen ?" fragte ich scharf.
«pr Bettler schloß die Augen und schwieg,

l^ . rgerlich wollte ich meinen Weg fortsetzen und überlegte ge-
»̂ ' welche Richtung ich wohl einschlagen müßte, um am raschesten
ha3n Gedränge Herauszugelangen , als ich zum drittenmale die

'bare Stimme vernahm :
Uch sühre dich dahin , Herr , wohin du jetzt gerne gehen möchtest !"

W ,
"9 einmal wandte ich mich um . Der Bettler stand dort mit

eeren aufeinandergepreßten Lippen

der Wunsch meinem eigenen Willen entsprang ,
let eine Maschine getrieben von diesem einen Wort , setzte sich
' ig. ^ der in Bewegung und schuf mir Platz : Leise , und doch mit
klg.Enniger Beharrlichkeit das Lärmen ringsum durchdringend.

die kleine , silberne G ' ocke . die mein Führer auf der Brust
d«» .

°hrfurchtsvoll gab das Volk eine schmale Bahn frei , um uns
steten zu lassen .

id» "« e Zeit wanderten wir durch düstere , feuchte Gassen , vor-
fratzenhaften Ste .nbildern . an Hunderten von ärmlichen,

^ ^einbaren Schiwutempeln , und wieder dann an mächtigen, mit
'
graben übersäten Lingamsteinen.

»»x
">e niedere Halle tat sich unvermittelt vor uns auf , mößig

fctn einem flackernden Feuer erhellt , das vor einem Steinbild
ich ^ ic- Erstaunt sah ich einen kauernden Buddha , und erst , als

davor stand, erkannte ich , daß es eine Statue des Gottes
tttt ^ Mnaswami war . Mit tiefer Verbeugung schritt der Saddhu
V « trüber und näherte sich zögernd, mit kurzen , wie kraftlosen

Aungcn. einem Altar des Gansscha .
>° rt blieb er stehen . . . .

«i, der halben Finsternis tastete ich an ihm vorbei und legte
Feldstück in die hölzerne Opferschale .

ichzeitig ertönte wieder die seltsame Stimme , ohne daß mein
Ä °r die Lippen bewegt hätte : . . ..W 'Wb mir etwas , was du bei dir trägst .

" bat sie . „du wirst es
I«n5en zurückhaben ' " Der Bettler streckte die Hand aus und ließ sich

au ? die Knie nieder ,
il „St ' ff m die Tasche i
Messer , da- ich ihm hinreichte.

Iiî r nähme es mit geichlossenen Augen und barg es in der Höh-
^ der beiden gegereinandergewölbten Handflächen. — Aufmerk¬

te jime . ,
in die TasKe und faßte ein kleines, wertloses Perl -

fam beobachtete ich das eigentümliche Gebaren , weil ich irgendein
bekanntes Taschenspicierkunststück erwartete , und sah . daß der
Sadhu begann , das Messer in seinen Händen hin und her zu schiit-
teln , indem er schnell».! und immer schneller in kurzen Kreisen di«
Arme vor der Brust bewerte .

Angestrengt schaute ich auf diese Hände, die jetzt allmählich sich
von einander lösten , als würden sie von einer starken , mit dem
Auge nicht erkennbaren Kraft auseinander getrieben .

Etwas wuchs zwischen den gekrümmten Fingern des Inders .
Zuerst war es wie ein grauer , durchsichtiger Nebel , was da

zwischen den bewegten Schalen der Hände sich breitete . Aber wäh-
rend der Bettler unverständliche Beschwörungsformeln zwischen den
blassen Lippen hervorstieß, schien er an diesen wunderlichen Schwa-
den zu kneten und zu formen.

Der trübe Dimst wurde dichter , immer dichter und immer heller.
Langsam nabm er Gestalt an . . .
Gestalt eines menschlichen Körpers . — Und wuchs und wuchs .
Schon wollte ich nähertreten , die unbegreifliche Erscheinung zu

untersuchen! de : Zauberer jedoch winkte mir mit herrischer Gebärde
ab , sprang im selben Augenblick auf und begann mit feiner unheim-
lichen Schöpfung einen wilden Tanz ,

Plötzlich dann , mit einem schrillen Schrei, brach er zusammen
und war . . . verschwunden.

An seiner Stelle , dort , wo der geheimnisvolle Nebel wirbelnd
gewesen war . stund . . .

Träumte ich ? — War das Fieber in meinen Adsrn ? — Wuch -
ssn hier Gespenster ?

Ich fuhr verwirrt mit der Hand über die Augen — wich zurück
— ins Dunkel — überrieselt von aufschauernden Grauen — wich
zurück vor diesem — diesem Trugbild — diesem hellen Wahn . . .

Dort stand neben dem scheußlichen Bild detz Ganescha eine
Frau , eine - weiße Frau ! —

Kein Geist war das und kein Gespenst . Eine weiße Frau stand
dort .

Wer mochte sie sein ? — War sie verschleppt worden aus der
Europäerstadt , hierhergebrecht von fanatischen Mönchen? — War
sie freiwillig hier in dieser Halle der lebendigen und toten
Fratzen ? —

Stoßweise, mit zuckenden
' Schlägen, strömte mir das Blut ins

Hirn .
Ruhe ! — rief ich mir befehlend zu . — Ruhe !
Ich mühte mich zu denken : klar , logisch , europäisch .
Halib unbewußt , noch im Bann des Unbegreiflichen, blickte ich

umher, suchte etwas , irgend etwas . Was denn nur ?
Jetzt — Eine Decke , ein Tuch , irgend etwas nur . das Gewand sein

konnte für die Arme, die dort mit gesenktem Gesicht unbeweglich
stand wie ein Bild c.us Marmor .

Einen Teppich, der die Wand schmückte , ritz ich herab und war ?
ihn der Frau zu. — Sie hüllte sich hinein und tat einen unsicheren
Schritt nach dem Ausgang des Tempels hin . — Sofort war ich an
ihrer Seite , sprach auf sie ein , fragt « , forschte .

Sie antwortete nicht . — Stumm hastete sie fort.
Und ich fühlte mit ihr : — hinaus , nur hinaus aus diesem ding»

gewordenen Wahnsinn des Ganescha -Tempelsl
Die Straßen waren leer und öde . Eine Haustür klaffte weit .

Ich tappte in ein dämmeriges Zimmer , suchte und fand ein paar
Tücher , die ich hinausbrachte .

Wir liefen wie gehetzte Diebe.
Jetzt auch kannte ich meinen Weg, denn seitlich von uns lagen

niedergebrannte Scheiterhaufen , die Einäscherungsplätze am Ufer
des heiligen Ganges , die Manikarnikhaghats .

Weiter rannten wir , bis wir das Europäerviertel , die moderne
Großstadt , erreichten.

Es war Abend geworden. Das Licht der Laternen und 4xfc
Blinken und Glitzern in den Fenstern der Basare blendete mich. —
Noch wußte ich nicht , was ich tun sollte, ratlos schritt ich neben der
fremden, fremden Frau her . — Zuerst in mein Hotel wohl. Ein
Zimmer nehmen für sie . — Warten dann , bis sich das Rätsel löste .

Langsam stieg eine wohlige Freude in mir auf , daß ich , gerade
ich sie gefunden hatte , die Unbekannte, die Schutzlose , die Der-
schleppte !

Die Worte des Sadhus fielen mir ein : „Ich führe dich dahin ,
wohin du jetzt gerne gehen möchtest ! !" — War hier ein Ausweg ,
eine Erklärung ? — Hatte der Lingayat -Mönch meine Gedanken ge-
lesen , als ich mich aus dem Strudel des indischen Lebens fortsehnte
nach Hause, nach Europa , nach dem Glück der Heimat ?

Mein Hotel lag vor uns . Der Türhüter ließ uns ein.
„Ein Zimmer für die Dame !"
„Gerne. — Wann wird die Dame erwartet . Sir ?"
„Erwartet ? — Für diese Dame hier !" • Ich deutete aus

. . . niemand . Niemand stand neben mir .
„Die Dame, die mit mir gekommen ist . . . ?"
Der M ' örtner machte eine kummervolle Miene .
„Sie sind allein gekommen , mein » err ! — <5anz allein ."
Müde stieg ich die Treppe hinauf . — Grübelte und grübelte .

—
^
War sie ? — War sie nicht ? — Spuk ? — Hypnose ? — Wirtlich »

Ich weiß es nicht .
Nur , als ich in meinem Zimmer das Licht einschaltete, sah ich

mitten auf dem Tisch mein Perlmuttmesser liegen . . .

Slurm /
Der Begebenheit , die im folgenden beschrieben wird , ging ein

Traum vorher . Ich saß an meinem Schreibtisch , schrieb. Etwas
links von mir , von einem dünnen Seidenfaden gehalten , schwebt
meine Magnetnadel . Ich unterbreche die Arbeit , sehe auf , und er-
schrecke bis ins Innerste : mit langsamer Drehung schlägt die Na-
dell, von Norden , dem sie bisher genau zuwies , in glattem Halb-
kreis nach Süden . Im gleichen Augenblick dunkelt es . Ich sitze, wie
im Planetarium , auf einer dunklen tellerglatten Fläche unter dem
hoch ausgewölbten sternenvollen Firmament . Die Bilder der Sterne
zittern und flimmern . Ich will fragen , was das Flimmern zu
bedeuten habe , höre aber schon , von weit herfindend , die Antwort :
Achtung! Wirbel im Kosmos ! Der Teller , auf dem ich sitze, be-
ginnt , wie eine langsam umschlagende Fläche, sich zu drehen . Das ,
weiß ich , ist die Rotation der Erde , sonst unmerklich, jetzt sichtbar
gemacht . Ich fühle Angst,' ruf« : weiß mich aber ganz allein . Der
Boden unter mir ist eben,' die Schräge schon stark : noch im Per -
such , mich zu halten , rutsche ich ab . Meinem Fall entgegengesetzt ,in reißender Folge , kommen Sterngruppen aus und vorbei. Ihr
Licht wird schwächer ! das Gewölbe steht jetzt so weit , daß das ein-
zelne Bild verschwindet und ,ch nur noch das matt scheinende , lang-
sam sich verfinsternd« Hohl der kosmischen Ku-gel sehe.

Ich erwache . Mit drei Schritten bin ich in meinem Arbeits -
zimmer . Die Magnetnadel , wie ich sofort erkenne , zeigt mit wun-
derbarer Unbeirrbarkeit nach Norden . Es ist drei Uhr . Mittwoch,
den 4 . Iltli . Wie ich jetzt , noch den Traum in Gedanken, zum

/®on M . Scharlen -Anttnk .
>i Jan war ganz vernarrt in sein Pflegekind ; wie sollte

nicht ? War sie nicht ein liebes , süßes Mädelchen, seine
? ?rige Kleine , mit dem rotblonden Haar und dem dicken Zopf ,

% JW en» roten , goldsprossigen Wangen und den leuchtenden,
»er!«

"raunen Augen darüber ? Und sah sie nicht sowohl der jung
3l t nen Mutter wie seiner eigenen Frau sprechend ähnlich?

der Schule lernte sie ausgezeichnet. Natürlich : mit ihrem
ieiw, Köpfchen ! Nur schade — der Lehrer hatte es auch schon
»ty " — kein Gehör ! Singen , nein , das ging nicht . Und das
Hi>« r(

Un
. komisch: das Kind war versessen auf Singen ! Das

% >n der Schule war für sie die Gefangstunde am Mittwoch-
? °Mstagmorgen.^ um elf Uhr mußt du vorbeikommen, dann singen wir !"

x? fand es so schön !
** Iii*1

? paar Tage später hatte der Lehrer — ein netter Mann ,
L' e das Kind ! — zu ihr gesagt :

»i5-"^ oos, du mußt nun nicht allzu laut mitsingen, ich darf dich
heraushören !"

to § er hatte ihr über das Haar gestrichen . Sie hatte es selbst
. w '* erzählt und — nichts begriffen,
^ ihS, er nun mitr mieher nniflim,

""*1 nun war wieder etwas passiert . . . Ein merkwürdiges
„ >5">r es doch !
pött « oem . Städtchen , in dem Onkel als Architekt angestellt war .

e zu seinem großen Hause ein noch viel größerer Garten : ein
« * ftirl 0" einer Ausdehnung , daß die Gemüse und Früchte nicht

£ ren Hausbedarf , sondern sogar noch zum Einlegen für das
^

xtahr reichten .
v "-

°
w ewigen Tagen nun wollte Tante Himbeermarmelade ma-

« Äen waren Ferien , und also durfte Toos , überglücklich , sie
hatien schon eine Menge davon in diesem Jahr ge »

und konserviert. Es waren gerade noch genug da.
d̂ >

" nur alles ab," sagte die Tante , „die noch nicht reifen
'tf .

5 schmeckt sehr gut in der Marmelade und wir brauchen
i» . also jetzt nichts mehr davon essen , hörst du !"

fc . Tante ."
l „ Fx . l>e lief mit ihrem Körbchen in den Garten .
I ' iu&p. - Mischen den Apfelbäumen hindurch, bei den Himbeer-

Ofen JI >ahen sie Toos , eifrig beschäftigt ; das Köpfchen mit dem
oiauen Gartenhut ragte gerade noch heraus . . . Liebling !

Äch , er , nein , sahen sie richtig? Nun aß sie ja doch! — Un -
Nein , jawohl , sieh nur . immer mit der Hand nach dem

" ein Schelm," hatte er noch zu beschwichtigen gesucht. Aber
Ä es

u
.̂ e böse : „Nein . Jan . sieh doch nur , sie tut nichts als

tI iz „ • W nicht nett von ihr . ich habe es ihr ausdrücklich gesagt,
genug sein würden !"

Und als Toos mit ihrem Körbchen ins Haus kam , wurde sie
von Tante mit Schelten empfangen, und selbst Onkel mußte sagen ,
daß ihn sein Toosekind enttäuscht hätte .

Toos aber brach in Tränen aus . Sie hätte es nicht getan ,
schluchzte sie in einem fort , sie hätte es wirklich nicht getan . . .
Aber dies eigensinnige Leugnen betrübte die Pflegeeltern , da sie es
doch selbst gesehen hatten , nur um so mehr.

Nachmittags war Toos wieder unartig . Nicht so arg . . . die
Gedankenlosigkeit eines Kindes . Onkel saß bei seiner Zeichenarbeit;
Toos machte ihre Ferienaufgaben und stieß ein paarmal gegen den
Tisch.

„Toos !"
. .Ja . Onkel?"
Und noch einmal ! Da schickte der Onkel sie in die Ecke .
Still stand sie im Winket, mit dem Gesicht zur Wand , der hübsche

rote Zopf im Licht . . Und so still stand sie , daß Onkel sie oergaß.
Seine Bauzeichnung wollte nicht vorwärts kommen ; der Nachmittag
war glühend heiß . Die Finger feiner linken Hand fuhren immer
wieder durch fein ergrauendes Kraushaar .

„Zum Teufel , wie kriege ich nur in dieses Dach diese Fenster ?
Das wird schlimm !" Dann irrte er ab nach anderen Einzelheiten ,kam wieder, überlaut scheltend und sich den Kopf kratzend , zurück
auf die unauflösbaren Dachfenster .

Und plötzlich , aus dem Winkel, das Stimmchen des vergessenen
Kindes , spitzbübisch, schelmisch : „Mach sie doch ein bißchen höher,
und ein bißchen breiter , » nd ein bißchen länger . . .

"

Dieser Strick ! Dieser unglaubliche Kobold! Onkel sprang auf,
küßte sie und nahm sie in feine Arme , und sie lachten , lachten alle
beide .

Da fiel ihm wieder die Geschichte mit den Himbeeren ein, und
vorsichtig im günstigen Augenblick fragte er sie ernst :

„Aber nun sag mir mal , Toos , warum tatest du das . vorgestern,
mit den Himbeeren?"

Aufrichtig sah das Kind ihn an :
„Onkel , ich habe wirklich keine gegessen . . .

"

„Aber , Lieblina , wir haben doch selbst gesehen . Tante und ich,
wie du sie in den Mund stecktest . . .

"
Plötzlich begriff das Kind :
„Oh . aber Onkel , das waren die unreifen ! In denen blieb

der Stiel sit?en . und dann steckte ich den Stiel in den Mund uifd
zog so die Himbeeren ab . weil ich doch das Körbchen im andern
Arm hatte .

"
„Kind . . .

"
, sagte Onkel nur und streichelte nachdenklich ihre

blühende Wange .
„Komm , das wollen wir der Tante erzählen !"
Und alif dem Flur , während ihm das Kind vorauseilte , dachte

er : Oh, menschliche Gerechtigkeit . . . Gott allein prüft die Herzen . . .

Bon Waller Pelry .
Fenster trete , es öffne : wirft ein Wind , von dem ich nichts ahnt «,
den Fensterflügel mir aus der Hand , steht wie ein gleichmäßiger
Druck auf Brust und Mund und hemmt mir den Atem . Ich drehe
um , schöpfe Luft , drücke dann das Fenster zurück und sehe nun ,
gesichert , unten die Büsche, starkstämmiger Hollunder, feinzweigiger
Jasmin wagerecht in die Sturmbahn gedrückt , merke vor den Stö »
ßen die Hausmauern beben und folge den fetzenhaft durch die
Luft gerissenen , in niedrigen Wolken verschwindenden Boge»-
schatten . Eine ungeheure Flüchtigkeit, Gewühl und Teilung der
Formen , am Himm - l . Dünn und flächig zerdohnt, ein steinernes,
von Lichtstößen durchhelltes Grau , jagen , wirbelnd nach Osten hin--
unterströmend , die Wo . ken . Die Luift , trübe von Dampf oder
Staub , verfärbt das Grün . Antennendrähte , zwischen den dünnen
Masten schlagend , wellen sich wie in starkem elektrischen Strom .
Das alles , unmittelbar gegen meinen Traum gesetzt, berührt mich
nicht . Die Nerven fühlen den wirklichen Tumult der Natur , wie
er doch zwischen seinen Grenzen bleibt , nur obenhin Wütet, aber
die Fundamente tn ihren Lagern läßt , wie eine Beschwichtigung
Ich will sogar hinunter gchen .

Unten , noch im Rahmen der Tür , merke ich das schwere an»
drängende Element . Die Luft hat eine Konsistenz wie Wasser,
man schluckt wie man Flüssigkeit schluckt . Die Straße ist sieben
Schritt breit, ' Eärten mir gegenüber . Der Versuch der ersten
Schritte , schräg vorgelehnt , mit der Hand den Mund schützend, daß
der Atem nicht zerschlägt , mißlingt Man setzt die Füße vor , bleibt
aber auf der Stelle . Von Südwest kommend, stößt der Sturm auf die
Hauswand im stumpfen Winkel , wirbelt ab und schlägt mit hellem
wie Fahnentuch tnallendes Tosen die Straße hinunter . Vor dem
Haus sind Grasplätze . Ueber sie weg wühlt es in auf- und ad-
schwellenden Spiralen . Ich bin mitten aus der Straße . Die dunkel
asphaltene Fläche spiegelt Schatten und Farbe . Licht, in Pfeilen
und stürzenden Breiten durchs niedrigwäilzende Grau der Wolken
gelassen , flieht in grenzenlosen Reflexen über die Landschaft. Weit
und einsam wie ein« Schlucht verläuft die Straße , ein Kamin , m
dem Luftsäulen bersten. Ich habe jetzt die Gartenseite . Der
Sturm nimmt zu. Breit mit Blättern und Ranken gefächerte
Aeste schlagen über , knirschen im Bast , brechen und fahren , die
Rinde weit abgestriemt, peitschend durch die Luft . Ich halte mit
beiden Händen mich am Zaun fest. Die Erde selbst scheint nicht
mehr ganz ruhig zu liegen, schwankt . Die Wagerechte des Daches
gegenüber gittert . Ist das Stein oder Zelt ? Alle toten Dinge
atmen . Die Natur fährt in Stimmen auseinander . Das Ma >
terial verzaubert sich: H^ lz kreischt wie Blech, der Stein wirft
ein Echo wie nasse Trommelhaut . Und langsam , mich besser zn
halten , knie ich hin . Bin jetzt nahe am Boden , taumlig vom
knappen gepreßten Atem und dem Donner in den Ohrgängen , der
von innnen . scheint es , aus dem Blut hallt . Neben der rechten
Hand , aus dem Gras mit dünnem Stengel vorschwingend, .köpft
sich eine Blume . Glockig, mit herzgrohen, locker gezerrten Blüten -
blättern , durchsichtig blau , schlägt sie gegen den Draht . Zu prall
in den Druck gepreßte Blätter , hell gerippt , zerreißen . Durch ihre
Lücken, gezackt und stahlgrau , schwingt oben das flimmernde bre-
chende Luftzelt . Aststücke . Ranken , abgedrehte Baumkronen , kleine
Nachtfalterleichen. In einer Astgabel des Busches , unter dem ich
knie , ein ausgeleertes zerrissenes Nest . Meine Finger greifen die
Erasbüschel wie Finger . Mein Herz, weiß ich . schlägt nicht an-
ders , als um mich die ganze zerworfene Natur . Und wie ich jetzt den
Kopf hebe , taub und in Atemnot , aber glücklich über den einigen -
den grenzenlosen Tumult , und oben, wie dicht überm Busch hin,
ein Knäuel von ineinanoergewühlten Gestalten die Wolken schwin -
gen , ein Bogen , als wälze der Firmament sich herum , ein so hin -
gerissenes Schwinden, als wäre , für Sekunden , die Erdbemegunz
unter dem gewohnten Betrug der Ruhe fühlbar geworden , läßt der
stoßende Druck der Atmosphäre nach . Der Garten flimmert von
plötzlichem Licht , das wie Tau von den Blättern fließt . Die
Klammerung der Wurzeln ui.ten im Boden wird schwächer und
damit in wunderbarem Einklang wirft sich oben schon ein Zug Tau -
ben mit stillem segelndem Flügel in die Windbwhn.
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Der Iakubowski-Prozetz .
TU . Skeustrelitz , S. Juni . In der gestrigen Nachmittagssitzung

gab die ehemalige Frau des Zeugen K r e u z f e l d t nach einigem
Zögern ein Gespräch mit August Rogens zu . Unter allgemeiner
Spannung wurde dann der Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat
Hundt , vernommen . Die Angeklagten — so erklärte er — hätten
ihm sämtlich versichert , daß ihre Geständnisse wahr seien . August
habe ein Geständnis abgelehnt , obwohl er darauf hingewiesen worden
sei , daß den an einem Mrod Beteiligten die Verurteilung zum Tode
drohe . Vor dem Oberstaatsanwalt Müller habe August dieses Ge -
ständnis dann widerrufen . Unter lebhafter Bewegung erklärte der
Zeuge : „Als ich August frage , warum er widerrufen habe , erklärte
er , Oberstaatsanwalt Müller habe ihn gefragt , wie er denn gestehen
könne , wo er ja garnicht dagewesen sei . Darauf habe er sich gesagt ,
dann könne er ja widerrufen . Aehnlich sei der Fall bei B l ö ck e r
gewesen . Blöcker habe ihm — dem Untersuchungsrichter gegenüber
— seiner Verwunderung darüber Ausdruck gegeben , dah Oberstaats -
anwalt Müller sagte , es sei noch garnicht ausgemacht , daß er einen
Meineid geleistet habe .

"

Als letzter Zeuge wurde Regierungsrat S t e ud i n g vernommen ,
der Leiter des Landeskriminalamtes Mecklenburg -Strelitz , der die
ersten Ermittlungen geleitet hat . Er gab zunächst unter seinem Eid
die Erklärung ab , daß die Ausführungen des Ministers Hustädt
über seine Person unrichtig seien und daß er weitere Schritte gegen
Hustädt einleiten werde . Ueber seine Ermittlungen gab der Zeuge
an , die vorhandenen Indizien hätten für einen Schuldboweis gegen
Iakubowfki nicht ausgereicht . Von einer Erpressung von Geständ -
nissen könne keine Rede sein . Auf Suggestivfragen sei von vorn -
herein verzichtet worden . August Rogens sei auch über die drohende
Todesstrafe nicht im Unklaren gelassen worden .

Die Arbeilsmarktlage im Aeich .
# Berlin , 5. Juni . (Funkspruch .) Räch dem Bericht der Reichs -

kanzlei für die Zeit vom 27 . Mai bis 1 . Juni 1923 setzte sich die Auf -
wärtsbewegung des Arbeitsmarktes in der Berichtswoche noch in
allen Landesarbeitsamtsbezirken fort . Sie war am stärksten in Ost -
preußen , Niedersachsen , Schlesien , Mitteldeutschland , am schwächsten
in der Nordmark . Der saisonmäßige Aufschwung hat sich jedoch wie
alljährlich in den letzten Wochen sehr verlangsamt . Die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der versicherungsmäßigen Arbeits -
losenunterstützung ging im Mai , geschätzt nach den Vormeldungen
der Landesarbeitsämter , um etwa 300 000 zurück. Im März hatte
sie um 580 000, im April sogar um 770 000 abgenommen . Gegen -
wärtig (3 . Juni ) dürfte ihre Zahl nahe an 800 000 liegen . Mithin
ist sie noch um etwa 170 000 höher als zur gleichen Zeit des Vor -
jahres , nur Niedersachsen hat den Stand des Vorjahres erreicht .
Sachsen lag im Vergleich zum Vorjahr am ungünstigsten . Konjunktur -
einflüsse und Saisonbewegungen lassen sich , da sie sich teilweise gegen -
seitig aufheben , abschwächen oder verstärken , schwer voneinander
scheiden.

Ein gigantischer Plan .
Schaffung eines groben Binnensees in der Lybischen Wüste ?

Von Hans Lawner .

Der Bau von Tunnels mit direkter Eisenbahnverbindung zwi -
schen dem europäischen Kontinent und England unter dem Aermel -
kanal und zwischen Europa und Afrika unter der Straße von Gibral -
tar steht noch im Mittelpunkt der technischen Erörterung : da taucht
wiederum ein großzügiges Projekt auf : Die Nutzbarmachung der
Lybischen Wüste durch die Schaffung eines großen Binnensees mit
ungeheuren Wasserkraftanlagen . Die Lybische Wüste umfaßt etwa
drei Viertel vom Territorium des heutigen Aegypten . Der größte
Teil dieser Wüste ist vollkommen trocken, unfruchtbar und unve -
wohnbar , mit Ausnahme einiger weniger Oasen . So wenig an -
ziehend war dieses Land bis jetzt für den Menschen , daß es trotzAuto und Flugzeug bis auf den heutigen Tag größtenteils unbe¬
kannt ist. Das Vorhandensein eines so großen Gebietes , das für die
Siedlungsfragen bisher verloren war , gab dem Menschengeist von
leher einen mächtigen Anreiz , Mittel und Wege ausfindig zu
machen , die geeignet wären , dieses bisher wertlose Stück Land nutz-
bar zu machen . Und so wird denn gegenwärtig in Aegypten unter
der Führung Dr . John Balls an dem oben erwähnten Projekt ge-
arbeitet , das auf dem Gedanken ausgebaut ist, das Wasser des Mit -
telländischen Meeres durch Kanäle und Tunnels in die Wüste zulenken , wo es einen großen See bilden soll und außerdem dem Be »
trieb eines riesigen Wasserkraftwerkes dienen könnte . Im nördlichenTeil der Lybischen Wüste befindet sich eine große Senkung , die
„Ouattaro Depression "

. Diese Depression hat einen Flächeninhalt
von ungefähr 18 000 Quadratkilometer . Das äußerste nordöstliche
Ende dieser Quattaro Depression ist rund 100 Kilometer westlich von
Kairo entfernt , und zwischen diesem Teil der Senkung und der Mee -
resküste liegt eine Strecke von etwa 60 Kilometer Land . In dieses
Gebiet , das durchschnittlich ungefähr 30 Meter , stellenweise sogar 150
Meter unter dem Wasserspiegel liegt , soll das Wasser des Mittel -
ländischen Meeres geleitet werden , sodaß sich in der Senkung ein
ungeheuerer See bilden würde , dessen Umfang ungefähr den des
Erie - Sees in Nordamerika erreichen könnte . Zur Einleitung des
Meerwassers wird der Bau von mehreren Tunnels notwendig sein ,
da die Strecke zwischen der Küste und dem nordöstlichen Rand der
Senkung an vielen Stellen Bodenerhebungen aufweist , die oft quer
zur Richtung der Kanäle ziehen und daher nicht umgangen werden
können . Diese Bodenerhebungen bilden natürlich eine nicht un -
wesentliche Komplikation für die Ausführung des gigantischen Pro -
jektes , da sie vorher geologisch untersucht werden müssen , um die
Konstruktionsart des Tunnels bestimmen zu können . Die Unter -
suchungen sind bereits im Gange .

Das Gefälle der Kanäle und Tunels wird zum Bau eines gro -
ßen Wasserkraftwerkes benützt werden , dem bei einer zu erwarten -
den Lieferung von etwa 150 000 Pferdekräften die größte und wich-
tigste Rolle in dem ganzen Projekt vorbehalten bleibt . Dieser
Kraftstrom soll nämlich zu einer grandiosen Kultivierung des gan -

zen umliegenden Landes verwendet werden . Zunächst einmal
man , die im Lande , vornehmlich im Nildelta noch vorhandene

i so gewonnenen Ackerland sollen Farmen erncbl
werden , wodurch viele Tausende von Menschen eine Existenz fi" " '
könnten . Bei der rapide zunehmenden Bevölkerung Aegypt^
unter der vielfach große Not und Armut herrschen , ist dieser Gesicht
punkt von aktueller Bedeutung . Ferner plant man die Errichtuw
großer Pumpanlagen , die alles , in der Umgebung verfügbare trim
bare Wasser den Farmen zuführen müßten , wo es teils als Tn »>
wasser , teils zur Bewässerung des Ackerlandes verwendet werde»
könnte . Auch die größeren und kleineren Ansiedelungen , die I1®

' ■■ — - - - ■ - - die?°"

fügbaren Brunnen mit trinkbarem Wasser , die für diesen Zweck "
Betracht kommen , wurden bereits festgestellt . Es handelt sich W
hauptsächlich um vier Quellen , die an den vier Ecken eines quadra >
förmigen Gebietes liegen . Auch in der Quattro -Depression
wurden versuchsweise zwei Brunnen gegraben , die auch tatsäch
Wasser lieferten , doch war das Wasser nicht trinkbar , da es ewe»
ziemlich hohen Salzgehalt hatte . Schließlich plant man noch die S ?
läge von Eisenbahnen , Kanälen , industriellen Werken , die alle
Hilfe des Kraftwerkes betrieben werden sollen . Der See hätte eine
Flächeninhalt von mindestens 9000 Quadratkilometer . Er wui
also eine Fläche decken , die bedeutend größer wäre , als das »
Baumwollkultur dienende Gebiet Aegyptens . Durch den Bau
Unternehmungen und Verkehrslinien erhofft man einen neuen
satorischen Aufschwung für das ganze Land . An den Ufern des
könnten Touristenheime und Hotels gebaut werden ; für den v
Jahr zu Jahr bedeutungsvolleren Fremdenverkehr wäre eine ne»

starke Attraktion geschaffen . Das Klima dieses ganzen gewaltig
Gebietes würde teils durch den See selbst teils durch die Troae
leguna des in der Umgebung befindlichen Sumpflandes eine Wesen
liche Verbesserung erfahren , und es ist daher anzunehmen , daß ?
keinem Ufer blühende Siedlungen entstehen werden . Das Qstu^
des Sees wäre nur einige Autofahrstunden von Kairo entfernt , y
könnte also von dieser Stadt aus , ja auch von Alexandrien , ein
Lokalbahn an das Seeufer gelegt werden . Die reichen Kaufleu »
von Kairo und Alexandrien werden sich am Ufer des Sees
Weekendhäuschen errichten , mit einem Wort , an Stelle der trockenes
unfruchtbaren , toten Wüste würde blühendes Leben , Arbeit un°
Schaffensfreude treten . Allerdings sind sich die Schöpfer dieses
jektes auch über die Schwierigkeiten und vor allem über die Kosten'

fragen vollkommen klar , doch sind alle diese Schwierigkeiten n>E
unüberwindlich und so darf man wohl hoffen , daß die Welt ba !°
um ein neues technisches Wunder reicher sein wird . .
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Hypotheken
Industriekredite

Kommunal -Darlehen
In jeder Höhe günstig durch 9325a

Gebrüder Hack , Hypotheken - und Finanzgeschäft
Mannhelm , Friedrichsplatz 3 . Tel 27174 . Beste Referenzen.

GELD -ANLAGE .
Wir suchen zirka

RM . 40000 . —

auf I . Hypolhek
Nif pilma Anwese « in bester Wobnlag «
Karlsruhes .

Ang . mit Zinsfuß u . F .H . 11897 a . d" ' vauvtpost .Bad . Preise . Sil .

Bauinteressenten!
. ,,w* IHH/I. IMK-Ittl \.HUUHIVH . | | VUUU

mit einem Elgenkavital von MJl 5000 .— bis
XJ «000 .—• Angebote unter Nl . 9710 an di -
Badische Presse erbeten .

Kapitialieft

Geldeinzug
sicher und billig .

Persönliche
Bearbeitung

O .-Jnsp , a . D , Brenner
Gpezialbüro . Karlstr ,
Nr . 29a . Telef , 5974.

(8311792 )

5000 - 6000 Md .
auf best« Hypothek zu
II —12 Prozent Zins
alsbald gesucht . Ange -
böte unter Nr . 9727
an die Bad . Presse .

Mk . 1500.—
®cf . auf 1 Jahr . Gut .
Zins und Sicherheit .
Angeb . » rat . Nr . 0)588
an die Bad . Presse .

Darlehen
1000 Mar »

sucht Dame auf « In
Jahr . AlS Sicherheit
Grundstücke u . Möbel .
Offert , unt . Nr . 9267 «
an die Bad . Presse .

Gutgehende
Bäckerei

zu lausen gesucht .
Angebote unt . MSKS

an die Badisch « Presse .

Aeiteres Zigarren -
Spezlal -Geschatt

uinständehalb , zu ver -
laus . 4—5000.Ä ersord .
Angebote unter 355t
an Die Badiscye Presse .

Gute Existenz
in Bruchsal (Fabrtka -
tion ) besonders für
Schreiner geeignet , zu
sehr günstigen Bedin -
gungen zu verkaufen .
Angeh . unt . Nr . 9254«
an die Bad . Presse .

EelegenheitsKaul .
Gut erhaltenes

Etagenhaus
sofort zu verkaufen .
Stencrwert 54 000 jt .» auspreis 27 000 M .
Jahresmiete 4000 M ,
Anzahlung 10 000 M .
Angeb . unt . Nr . 9703
an die Bad . Presse .

HAUS
mit Einfahrt u . Gar -
ten . SUdiveststadt , sof .
an solventen Käufer zu
verkaufen , z Zimmer -
Wohn « , sofort bezieh -
bar . Angeb . unt . Nr .
» .$ .11674/6846 an die
Badische Press « Filiale
Hauptpost .

s » raufen gesucht
Haus

mit sreiwerdender
Mahnung « . Werkstatt ,
evtl . mit großem Hos .
zum Einbauen einer
solchen , bei 6—7000 M
Anzahlung . Womögl ,
Oststadt , Offerten unt .
9734 an die Bad . Pr .

Schön . HAUS
in Karlsruhe — v . 6 .
Krieg erbaut , mit gr .
Anzahlung zn kaufen
gesucht . Angebote unt .
LS61 an Bad . Presse .

_

KSSIEX
Ein Wagen , der entzückt

Verlangen Sie Illu¬
strierten Katalogl
Vorführung unver¬
bindlich .

Ein Auto macht nur Freude , wenn es elegant und
groß , stark und zuverlässig ist. Die Besitzer des
Essex Super Six bestätigen immer wieder die Über¬
legenheit dieses weltbewährten Sechszylinders . Auch
Sie werden so urteilen , wenn Sie von Ihrer Sommer¬
reise im Essex Super Six zurückkehren:

„Wir freuen uns , daß unsere Wahl auf den Essex
gefallen ist. Wir sind entzückt von diesem Wagen .
Ein tadelloses Fahrzeug , rassig geschnitten , sehr guJ
gefedert , mit einem erstklassigen Motor versehen , der
auf den kleinsten Gasdruck gehorcht, mit einer Prä¬
zision arbeitet, daß unsere Sommerreise über viele
Pässe in Tirol , Ober - Oesterreich, Steiermark bis nach
Wien und zurück, so gut wie fahrplanmäßig von¬
statten ging . Nie hat der Motor ausgesetzt , jede
Steigung , u . a . die Pötchenhölie kurz hinter Goisern ,
spielend genommen ; es ist eine Freude , mit dem
Wagen zu fahren."

Sieben Modelle von M an . 10/50 PS . 6 Cyl.4Q50
BSE ! SUDEL » L

WELTBEWAHCT
Autorisierte Essex - Vertreter :

Karlsruhe : Hermann Beier & Co., Ettlingerstr. 47 , Telefon 6350 .
Offenburg : Autozentrale Rothmund , Ortenbergerstr. 17 , Tel . 1547.Pforzheim : Hermann Grau & Co. , Pfälzerstr. 29, Telefon 2565.

Motten
samt Brut werden in Polstermöbel .zen , Teppichen etc . durch das
glänzend bewährte . .Mortioador -Verfanr ' .
ohne die Stücke irgendwie zu beschäd 'f (.
restlos vernichtet Schonendste .
lose Behandlung . Wer sich von der j,
bedingten Zuverlässigkeit dieses V er > j.
rens überzeugen will , beachte die ^ ' 5achten u . wissenschaftliche Ausstel 'uj(an den Schaufenstern Erbprinzenstf -
Autobetrieb ohne Firma .Anton Springer
. . Hauptbetrieb : BttlingerstraBe 51 . - m.Laden : Erbprinzenstraße 10 . —

Haus Geschäfts ^
(Svdswdt ) , Einfahrt ,
2 u . 3 Z, - Wo !m „ gut .
3itftattbe , Stcuerwcrt
40 000 .—, Preis A 000,
Mietcing . 3900 — . An -
jaölfl . 8— 10 000 Mark .
Rest kann zu S % steh,
bleiben . Jäbrl , Ueber -
schuh von 1300 Mark .

Angebot « unter
an die Badische Presse .

Westsiadk
steuersreies Etagen -
bauz in vrima Lage ,
i Zimmerwobnungen ,
Diele . Bad , Tveiiek .,
Veranden . Miete ca .
6000— be « 15 0H1 RM .
iit verkaufen . Ang . u .
Nr . F .W .RS1 an die
Badische Presse . Sil .
Weri ^ rvlatz .

Mass ., rentables

Btfoatdous
1X4 , 2x5 Zim . -Woh -
nunpen m . Bad . W .»
S . . Elektr ., in bestem

beim Ludwigsplav . . ,^
2 Läden , Einlas
Werkstätten . S. ■*J (t,
2 ZimmerwobnU « s,
für jedes Gescb» s> f. ,I
send , für 55 000 &
zu verlausen .
böte unter Nr .
an die Badische

Kl. Landhaus
(Villenstil ) , 5 ZiMw '
Bad , Veranda , «i
läge , Waldesnähc , ^
Murgtal , Hiihnerzu ^
Beeren - , Zier -
Gemüsegarten , f.
frei , eignet ficv
Caf « . zu verkauf -^

Angeb . u , Nr .
an die Badische
Herrschastliches
Etagenhaus

in bester Südwcstl ^Nähe Bahnhof ,
mod , u . steuerfreie .
verkaufen . So »
Käufer erh , AustU £,
Angeb . unt , Nr .
U !>17 au die Bad . ^
Filiale Hauptpost ^

Zustand ivegen Weg -

iug
günstig zu verk .

' reis M VV0̂ . An, .
10— 15 000 .—.

€

Aus m Markt

in Karlsruhe
mit zwei Läden und
Etagenwohnungen von
je k Zimmer etc . , sehr
rentabel , ist bei Marl
15 000 .— Anzahlg . su
verlausen . Angebote
un 'er Nr , S72K an die
Badische Presse .

Wohnhaus
mit 3X3
gen , Bad , Diel « ,
Garten , in (« (f.
Siedl, -Lage . , u »c

s,.
Rentabiliiät 15„ >V
B « ste Anlog « f . Mllott
beschädigte , Ange °

^ i
unter Nr , 9807 a»
Badische Presse .̂ . '

Bauplatz
in guter Lage , ti« ,i?
sich für ein $ oppe»>V
eignet , zu kaufen
sucht , Angabe
Größe und Prei » „z,»
Angeb . unt , Nr . m .

an die Badifckie

Kute Existenz ! !

MgenlleilM . ,,
HauS , modern, gut gebaiot . m . konknrrc

gutem Geschäft , großer Laden in
w . Todesfall su ve >kaufen , Glänzende
gungen für i»en Käufer , ONerten unter .q.
S . H . 11920 an die Bad . Pr . Sil . HauM , -

FaöPiK der Baubranctie
iiiiini üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiri Ii» «»" '

günstig gelegen , Eisenbahnknotenpnnki '
bei größerer Stadt in Württemberg '
eine Babnftnnde von Stuttgart , Glei ^
anschlus ! , giinstiae Arbeiter - und
satzverhältniisc . umständehalber
zu verkaufen .

Besseres Wohnhaus
kann mit erworben werden . Gefl .
geböte unter Nr . 9310a an die
oiftiic Presse . Dl
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^ ekingen, die Kur- und Badesladt
geschieh! mit dem Trompelerschiötzchen 7

Die warmen Äeilquellen .
Von unserem Mitarbeiter .

jjj .Trompeterstadt " am Oberrhein steht in jüngster Zeit im
Stit

un" ihrer Entwicklung nach der fremdenverkehrspolitischen
iir8

?in* Dabei spielt die Verwendungsart des Trompeter -
j^ , 0 l [ eg eine besondere Rolle und hält auch die Gemüter allent -

>n lebhaften Meinungsverschiedenheiten . Vor allen Dingen
!ich darum , dem Schloß wie dem Schloßgarten eine Be-

3U geben , die seiner Art entspricht und die gegenwärtigen
^ lzureichlichen Gemeindemittel nicht zu sehr auf Kosten der

in Anspruch nimmt . Maggebende Instanzen wünschen ,
in ein Museum vom Oberrhein umzuwandeln mit einem
Scheffelzimmer : außerdem sollen im Schloß selbst größere

tlr/ 1* zur Abhaltung von Tagungen wissenschaftlicher und histo -
^ Verfügung gestellt werden . In diesem Zusammenhang

Hui
e auch die Frage der Unterbringung des jetzigen Gallusturm-

k'ti/ 'hÜ
19 im Schloß eine Lösung finden und anschließend könnte in

«i„„ . kitch frei werdenden Gallusturm die Jugendherberge
» .» lichtet werden. Man glaubt , daß die Verwandlung des

»nd
in ein Museum nicht mit allzu hohen Unkosten verbunden
>ß durch die erreichbaren Einnahmen die erforderlichen

r - Ausgaben bestritten werden können.
geraumer Zeit ist man daran, die warmen Heil -

fyeri nutzbar zu machen . Zur Erschließung einer eigenen
^ ° ^ uelle nimmt der Eemeinderat verschiedentlich Bohrungen

| '"t Gebiet des früheren Gasthauses zum Bad vor . Allerdings
*«iiü

renb der Kriegszeit das Anwesen, auf dem das Quell -
h» .brecht ruht , verkauft und in ein Marienhaus umgewandelt
ÜU,

e'' -
. Die künftige wirtschaftliche Bedeutung und der medizinische

>l» ! dieser Therme für die Stadtgemeinde mit allen sich daraus
O ^ n ideellen und materiellen Folgerungen tritt klar zutage,
^ wan bedenkt , daß sie außer den erdig - salimschen Kochsalz-
I,l, ^ in Vaden -Baden die einzige warme Heilquelle mit Koch .
®tfnr in Baden ist. Wenn einmal die Stadtverwaltung die
W IUnß und Nutzbarmachung dieser Wasserkräfte durchgeführt hat,
im ^ t Säckingen Aussicht zur Kur- und Badestadt , zum Gesund -
I». ^enesungsbrunnen am Oberrhein zu werden. Dieser Entwick-
die »>

Rnb auch die landschaftlichen Reize und Vorzüge Säckingens.
^ Romantik des alten Städtchens mtt seinen Winkeln und Gassen ,

geschichtliche und kulturelle Bedeutung , günstig.

Die Zeitungsverleger in Schwetzingen.
W ® Schwetzingen , 5. Juni . Die außerordentlich glücklich ver-
In,.

"e diesjährige Hauptoersammlung des Vereins Deutscher Zei-
V » » ^ eger fand am Mittwoch mit einem Besuch in Schwetzingen
»Mi. Abschluß. Unter großen Mühen hatte die Schwetzinger Orts-
dkl

"
, ^"neinsam mit der Stadtverwaltung den deutschen Zeitungs-

V " " einen Festtag bereitet , wie er nicht erwartet worden war.
WJ abgesehen davon , daß das Schwetzinger Schloß nach seiner
Wi *rCtUnfi den Gästen allgemeines Entzücken entlockte , trug die
^ itft ng des äußerst umfangreichen Programms dazu bei , die
Vp zu steigern. Selbst das schlechte Wetter war nicht in
ikjĵ Se , trübend auf die Festteilnehmer einzuwirken. Die Wolken-
rtt jL\ entluden sich zudem über Schwetzingen , wenn die idyllische
'"»s t des Gartens nicht im Mittelpunkt der Veranüaltunq

>»t^ ie die Tagungsteilnehmer mit herzlichen Worten . Ministerial»
r°^* ®r- Hir ! ch, der Konservator der badischen Kunstdenk -
Karlsruhe , hielt anschließend einen sehr launigen Vortrag

und Schloßgarten in Schwetzingen. Vor allen Dingen
M ^er Gelegenheit , entgegen den bisher verbreiteten Meldungen .

5 ^ielumstrittenen Fliedcrbüsche im Garten und Ehrenhof
SSnip f̂es beseitigt werden sollten, festzustellen , daß nie und
%j, .et daran gedacht werde, diese Schmuckwerte des Schlosses zu

Wn .
^ Ä ^^ nd dieser Ausführungen hatte mn den Schlccheingiingen
H V?lo

fjtDa<f>c in der Tracht Karl Theodors Aufstellung genommen
^ ihl^ usarenbläser luden darauf ,um Spaziergang durch den
% [?ort«n . Im Iagdsaal des Schloßzirkels fand ein Spargel-
'>»k In den Nackmittagsstunden wurde dann den Verlegern
}i n o berraschunq in Gestalt eines R o k o k o f e st e s i m S ch w e t-

Schloßgarten dargebracht , unter dem Motto: „ Ein
i
'Wo '°® Qm des Kurfürsten Karl Theodor"

. Regisseur
an d o r y vom Rationaltheater Mannheim und die Bal-

LW etin Aenny Haenns , ebenfalls vom Mannheimer Na-
. ier . wirksam unterstützt vom Orchester Hohmann -Webau

^ n>. hatten eine Pantomime einstudiev«. die einen Ausschnitt
SiNobn geselligen Leben am Hose des pfälzischen Kurfürsten Karl
S|lb C Zeigte. Die außergewöhnlich graziöse Darbietung ließ das
SeifQTr Hoflebens um Karl Theodor wieder lebendig weroen. Der

ändern vielmehr die Zirkelsäle des Schlosses die Gäste fes-
H»r«L Bürgermeisterstellvertreter Stratthaus - Schwetzingen

>Iaw^ ^? . dann auch dementsprechend. Nach einem gemütlichen
ensein wurde die Rückfahrt mit Sonderzug nach Heidelberg

en . Der Hofstaat Karl Theodors gab freundliches Geleit .
^ eichspräfiden ! und Reichsauhenminifler

an den Berein Deutscher Zeitungsverleger .
Heidelberg, 5 . Juni . Auf die Begrüßungstelegramme , die

H ^ Versammlung des Vereins Deutscher Zeitungsverleger an
^ n ^, !^ ?präsidenten von Hindenburg und an den Reichs-

lUlnÖV TW |C ♦ V rt f rt m AHM AAW. lltllti CIMV

L
r . . . . .I ' unter Zurückstellungvorhandener Gegensätze an dem großen

Ärer deutscher Volksgemeinschaft mitzuarbeiten . Ihrer von"?rj^ ireben geleiteten diesjährigen Versammlung wünsche ich

°l»x,
'Nister Dr . Stresemann gerichtet hat , sind folgende Änt

. „D?
^°n,me eingegangen :

^ ihrer Tagung in Heidelberg versammelten deutsche,
M e?^ !^ iegern danke ich für die freundlichen Grüße , die ich herz -
Jtv ® 1« » , Mit besonderer Befriedigung nahm ich Ihre Ver-
U , jj entgegen, daß der Verein Deutscher Zeitungsverleger ge-

e&liche Arbeit und reichen Erfolg . gez. v . Hindenburg ,
ty?p t rfi<5nr rt ft h<»ttI

Ihr StreIeman n.
"

5 . Juni Reichskanzler a. D. Dr . Marx und Fa-
'% un 'n Freibürg eingetroffen und haben im Hotel Engel

genommen.

Von badischen Kunslslätten .
Freilichlaujführung

in Schwetzingen.
»»Iphigenie aus Tauris ."

Die Freilichtaufführungen im Schwetzinger Schloßgarten , die
1924*25 aulf der idyllischen Naturbühne am Merkurtempel stattfanden ,
standen auf bemerkenswerter künstlerischer Höhe und bildeten einen
Anziehungspunkt für künstlerisch interessierte Besucher . — Nach vier -
jähriger Pause sah man Samstag und Sonntag im Schwetzinger Frei-
lichttheater Goethes „Iphigeni e"

, ein Gastspiel des Altmärkischen
Landestheaters Stendal (Direktion Anton Kohl ).

Die Ausführung war nicht geschlossen genug, um ganz zu begei-
stern. Die Regie ( Wilhelm Kutterer) formte die klassische Geste zur
Erstarrung, ließ den Strom der herrlichen Sprache zeitweilig ver-
sickern oder war in der seelischen unv tragischen Themenführung zu
linear. Die (künstlerische ) Erwägung, auf der Naturbühne Zwischen -
tön« zu vermeiden, führte zur B«rflachung. Man muß den Gästen
gerechterweise zubilligen , daß sie wahrscheinlich nicht Zeit genug hat -
ten, sich aulf alle Möglichkeiten der Schwetzinger Freilichtbühne ein-
zuspielen.

Die tragende Roll« der „Iphigenie" wurde von Hanna P i g l-
heim dargestellt , die der tragischen und seelischen Größe der Herr -
lichen Frauengestalt menschliche und ergreifende Innigkeit verlieh .
Der Thoas Ernst H ö l z l i n s war eine ausgeprägte und durchdachte
Leistung. Der Orest Aribert Grimmers überraschte durch die
Primitivität künstlerischer Ausdrucksmittel . Erwin Gut mann gab
den Pylades mit jugendlichem Feuer , Wilhelm Kutterer den
Arlas.

Das Publikum , am Sonntag viel zahlreicher als am Samstag,
anerkannte mit herzlichem Beifall die Arbeit der Künstler und hul-
digte dem Genius des unvergänglichen und lebensnahen Werkes.

O . Z.

Mannheimer Ausstellungen .
* Mannheim , 5 . Juni . Als zweiten Teil der Schau „Badisches

Kunstschaffen der Gegenwart " bereitet die Städtische Kunsthalle
vom 14 . Juli bis Ende September unter dem Titel ..Badische
Werk schau " eine Ausstellung von Arbeiten badischer Architekten
und Kunstgewerbler vor . Zur Beschickung ' aufgefordert sind inebe-
sondere die Mitglieder der badischen Lande'sgruppe des Deutschen
Werkbundes , dessen Geschäftsstelle sich bekanntlich in der
Städtischen Kunsthalle Mannheim befindet . Di« Ausstellung wird
von Mannheim aus als Wanderveranstcltuna in einer Reihe von
badischen Städten gezeigt werden , um möglichst breite Kreise mll
den Persönlichkeiten und Leistungen badischen Werkschaffens auf

dem Gebiet der angewandten Kunst vertraut zu machen .
Noch eine dritte große Ausstellung soll in der Städtischen

Kunstvolle der Würdigung gegenwärtiger Kunst in Baden dienen .
Mitte Dezember dieses Jahres wird anläßlich d«s 65 . Geburt ?-
tages von Professor Max Länger , Karleruhe. eine Zusammen-
stellung des Lebensweckes dieses hervorragenden Architekten, Bild-
Hauers, Malers und Keramikers gegeben werden.

Vor der Max Läufer -Schau wird sich die Kunsthalle mit einer
wichtigen Veranstaltung wiederum einem der führenden auslän -
d i s ch e n Künstler zuwenden, wie sie es schon mit den Ausstel-
lungen Edvard Münch, James Enser etc. getan hat. Der jetzt auf
der Höhe seines Lebens stehende , vor allem durch seine romanartigen
Holzschnittsolgen in ganz Europa bekannt gewordene Mame Frans
Masereel ( Paris ) wird einen Ueberblick über seine bisherige
Entwicklung als Maler , Aquarellist , Zeichner und Holzschnittkünst -
ler geben.

Theakerdebatte in Freiburg .
Freiburg, 5 . Juni . Auch am Mittwoch waren die Veratun -

gen über den städtischen Voranschlag im Bürgerausschuß noch nicht
zum Abschluß gelangt , so daß erst am Donnerstag die Entscheidung
über den Voranschlag fallen wird . Im Mittelpunkt der heutige»
Beratungen stand die Theaterdebatte . Alles in allem wendet
die Stadt für das Theater die Summe oon rund einer Million
Reichsmark auf . Aus den Ausführungen aller Parteien war zu
entnehmen , daß der feste Wille vorhanden ist, das Theater als
Kulturstätte an der Südwest ecke des Reiches zu er^
halten . Es müßte aber mit allen Mitteln versucht werden , den Zu-"

uß , der die bedenkliche Höhe von 730 000 RM . erreicht habe , durch
erbung neuer Kreise für das Theater in Zukunft auf ein erträg-

liches Niveau herabzudrücken. Mit großer Mehrheit wurde schlieft-
lich eine Entschließung der Arbeitsgemeinschaft anoenommen , die den
Theatervoranschlag künftighin losgelöst vom Eesamthaushaltsplan
schon im Herbst eines jeden Jahres zur Beratung gestellt wissen will ,
um dadurch dem Bürgerausschuß Gelegenheit zu geben, schon früh-
zeitig zu den einzelnen Positionen des Theateretats entscheidend
Stellung nehmen zu können, was bei der jetzigen Beratung im Rah-
men des Gesamthaushaltes nicht möglich ist.

Vom Volksschauspiel Oeligheim .

Spielunternehmern iminer schwerer , sich zu erhalten. Aus diesem
Grunde sehen sich auch die meisten Volksspielplätze Badens und
der Rheinpfalz in diesem Sommer zu einer Ruhepause gezwungen.
Auch Oetigheim , das älteste und bedeutendste Unternehmen bleibt
von diesen Einflüssen nicht unberührt. Neben äußeren Einwirkungen
ist besonders die Auswahl des Stückes von allergrößtem Einfluß.

So hat sich die Spielleitung in Oetigheim für diösen Som -
mer zu einem Dreispiel entschlossen, das wechselweise verschieden -
artigen Anforderungen Rechnung trägt und auch in der Bühnen -
gestallung keine unüberwindlichen Opser verlangt. Mit dem
„großen O p s e r"

, ein Spiel von der hl . Messe , vom Spielleiter
Pfarrer S a i e r selbst verfaßt, das für 23. Juni bis Milte Juli
vorgesehen ist , soll mehr dem religiösen Empfinden der Besucher
Rechnung getragen werden . Dieses Messespiel , das bis jetzt nur in
großen Festhallen in Karlsruhe, Freiburg und Mannheim aufge-
führt werden konnte, hat an allen Ausführungsorten einen glän -
zenden Erfolg errungen . Auf der großen Oetigheimer Freilicht -
bühne werden sich die farbenprächtigen Bilder und Massenaufzüge
noch weit schöner und reicher entfalten lassen , so daß mit einem
großen Zustrom gerechnet werden kann.

Mit dem 2 . Spiel : „Preziosa " mit Musik von K. M . von
Weber , das von Mitte Juli bis Mitte August aufgeführt wird,
will Oetigheim allgemeinen Anforderungen gerecht werden. Diejes
Spiol ist durch Textänderung und Eingliederung großer Massen-
szenen , Musik , Gesang und Tanzspielen viel reicher ausgebaut und
wird für die Oetigheimer Bühn« zweifelsohne ein Elanzstück
werden.

Als 3. Spiel wird dann von Mitte August bis Ende Septem -
ber Schillers „Wilhelm Tell " wieder ausgeführt werden. Der
Tell in der Oetigheimer Aufmachung ist stets schön und eindrucks -
voll . Besondere Anziehungskraft übt gerade das Tellspiel auf die
Ausländer aus, die es von Baden -Baden , Freudenstadt und anderen
Kurplätzen aus in großer Zahl besuchen . Alle drei Spiele können
auf der schon bestehenden Tellbühne ohne allzugroße uno teure Um-
bauten aufgeführt werden, ihre bühnentechnische , gesangliche uno
musikalische Einübung bietet auch keine unüberwindlichen Schwie¬
rigkeiten . Aber auch ohne größere Bühnenänderungen müssen bei
dem Umfang der Oetigheimer Bühne und bei der Gediegenheit des
Spiels bedeutende finanzielle Opfer gebracht werden und ist
Oetigheim auf die Unterstützung aller Kreise sehr wohl angewiesen.
Bei der Beliebtheit und Bedeutung der Oetigheimer Spiele ist zu
hoffen, daß es daran nicht fehlen wird . K.

Die Errichtung einer Grotzmarkthalle
in Miltelbaden .

Bühl, 5 . Juni . Am Sonntag hielten die Obstzüchter des Amts -
bezirks Bühl hier eine Versammlung ab , um -über die Errichtung
einer Eroßmarkthalle in Bühl zu beraten . Zu der Versammlung
waren u . a . die Bürgermeister der interessierten Gemeinden, die
Vorstände und Vertreter landwirtschaftlicher Organisationen und der
Direktor der Süddeutschen Gärtnereigenossenschast erschienen . Der
Vorsitzende der Versammlung , Landesökonomieriat Kölmel , be¬
dauerte den Mangel an Interesse bei den ObMchtern für die wich-
tige Frage , denn die Versammlung hätte besser besucht sein dürfen .
Referent war der Direktor der Badiischen Landwirtschaftskammer ,
Dr . oon Engelberg , der u . a . mitteilte, daß die für die Er-
bauung der Eroßmarkthalle vom Reich bereitgestellten Mittel noch
bis Ansang August 1929 zur Verfügung ständen. Wenn sie bis da-
hin nicht für die Errichtung einer Markthalle in Bühl angefordert
würden , werden sie an das Reich zurückgegeben . Wenn Bühl oder
die Bühler Obstzüchter den Markt in der Halle nicht wollten , dann
werde man Bühl nicht nachlaufen.

In der Aussprache trat die Mehrheit der Redner für die
Großmarkthalle in Bühl ein und eine Abstimmung ergab ,
daß der größte Teil der Versammlungsteilnehmer grundsätzlich s>ür
die geplante Neuorganisation des Marktes ist. In seinem Schluß¬
wort betonte Direktor von Engelberg , der Landwirtschaftskammer sei
es gleich , wohin die Halle komme : gebaut werde sie in Baden ,
wenn nicht in Bühl, dann in einer anderen Stadt .

Die Trichinenschau .
Der Minister des Innern hat den Vorstand des Badischen

Städteverbandes ersucht mit den diesen angeschlossenen
Städten wegen der gleichzeitigen einheitlichen Einführung
der Trichinenschau durch ortspolizeiliche Vorschrift in Ver¬
handlungen einzutreten .

() Zstein, 5 . Juni . ( Die Eröffnung des Rheinmuseums . ) Hier
fand in Gegenwart der Regierungs- und Gemeindevertreter die offi-
zielle Eröffnung des R h e i n m u s e u m s I st e i n statt , das von
dem Touristenverein „Die Naturfreunde " und der Einwohnerschaft
von Zstein und der benachbarten Gemeinden geschaffen wurde . Das
Museum enthält reiches Material von Dokumenten aus der Natur-
und Kulturgeschichte oes Ifteiner Klotzen , seiner weiteren Umgebung
und des Oberrhein «.

Wegen Beleidigung des Richlerslandes
verurteilt.

«= Mannheim, 6. Juni . Vor dem Schwurgericht wurde ein
Prefsebeleidigungsprozeß gegen die kommunistische „Ar-
beiterzeitung " verhandelt . Redakteur Stefan Heymann zeichnete
verantwortlich für eine Notiz, in der eine Beleidigung des K^ nstan-
»er Schwurgerichts erblickt wurde . Diese Notiz war aus der Kor-
respondenz des Deutschen Zeitungsdienstes entnommen und berichtete
über eine Verurteilung eines Brandstifters durch das Schwurgericht
Konstanz zu drei Iahren Zuchthaus . „Der Beschuldigte. d« r die Tat
bestreitet, genießt den denkbar schlechtesten Leumund"

, hieß es in
der Notiz. Der Redakteur versah sie mit der Ueberschrist : „Ein son-
derbares Urteil — wegen schlechten Leumunds drei Jahre Zuchthaus"
und fügte der Notiz die Bemerkung an , „weil also der Mann mit
einem schlechtem Le „mund auf Grund der Aussagen liebevoller
Nachbarn behaftet ist, brennt man ihm drei Jahre Zuchthaus auf.
Höher gchts nimmer . Wir haben in Deutschland noch nicht genug
Iustizflandale.

"
Der Oberstaatsanwalt führte aus , der badische Richterstand

müsse gegen selche maßlose Angriffe geschützt werden.
Das Urteil lautete auf eine Geiängnisstrafe von acht

Wochen und Urteilslxröffentlichaing in der „Arbeiterzeitung " der
.Karlsruher Zeitung " und einer Konstanzer Zeitung .

Anfallchronik.
It. Endingen , 5 . Juni . (Beim Einsangen eines Pferdes ver-

unglückt . ) Der Landwirt Karl Peter H i r t l e r oon hier war auf
dem Heimweg, als plötzlich aus einem Hof ein Pferd durch-
brannte. Hirtler wollte dasselbe anhalten. Im gleichen Augenblick
kam ein Auto daher , H . wurde erfaßt und zu Boden geschleudert ,
wodurch er einen rechten Unter ŝchenkelbruch erlitt.

— Singen, 5 . Juni . (Bom Tode des Ertrinkens gerettet . ) Der
dreijährige Sohn des Domänenpächters Kraushaar auf Hohent-
wiel fiel am Sonntag in einem unbewachten Augenblick von einer
drei Meter hvhen Mauer in den Teich der Meierei . Er wäre er-
trunken , wenn nicht der Gastwirt Vollenmeyer den Vorgang
beobachtet hätte, der den Knaben retten konnte.

^ urch Sabol -Spozial - Sharnpoon
für blondes und dunkles Haar ^

mit Haarglanzpulver



Seit , I ftT. m . „vadische Presse- (Abend -Ausgade .) Donnerstag, de»

« achrichten «ms Sem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ep . Pforzheim , S. Juni . (Statu rschutz.) ZZer hiesige Amtsbezivk
ist vom Bezirksamt mit der Gründung emer Ratn Schutz stelle
bedacht worden . Dieselbe steht in « nAter Fühlung mit dem Verein
„Badische Heimat "

. Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf den Pflanzen -
und Tierschutz unserer engeren Heimat und ist Polizeidirektor Dr .
B f i st e r , als deren Vorsitzender , unterstellt . Mit der Gründung die -
7er Naturschutzstelle verbanden sich zwei aufklärende Vorträge . Den
Vortrag über schutzbedürftige Pflanzen hielt Professor Lein inaer
aus Karlsruhe , der bekannte Botaniker an der dortigen Technischen
Hochschule, während der Vortrag über Tierschutz von Professor
Auerbach , dem Vorsitzenden der badischcn Naturschutzstelle und
Zoologe an der Technischen Hochschule in Karlsruhe übernommen
wurde .

VV . Bruchsal , 5. Juni . (Bruchsaler Historische Schloßlonzerte .)
Für das Kammerorchester der am 15. , 16 . und 17 . Juni im Bruch -
saler Schloß stattfindenden H i st 0 r i s ch e n Konzerte hat der
musikalisch« Leiter , Generalmusikdirektor Josef Krips vom Badi -
schen Landestheater Karlsruhe , ausgezeichnete Kräfte ausgewählt :
die Konzertmeister Voigt ( 1 . Geige ) , Ochsenkiel (1. Geig : ) , Müller
( Bratsche ) , Trautvetter ( Cello ) , die Kammermusiker Schied (Kon -
trabaß ) , Erobert (2. Geige ) , Bergner (2 . Geig « ) , die Kammervir¬
tuosen Kämpfe (Oboe ) , Guhr (Oboe ) und Soittel (Flöte ) . Als Ge-
sangssolistin ist wieder Ria Ginster ( Frankfurt a . M .) gewonnen .— Bruchsal , 6 . Juni . (Werkmejstertreffen . ) Am Sonntag , den
ö. Juni , findet in Bruchsal ein Süddeutscher Werkmeister -
t a g statt . Der Tagung geht am 8 . Zuni das 40jährige stiftungs -
fest des Werkmeister - Bezirksvereins Bruchsal vor -
aus . Die Tagung steht unter der Regie der Gruppe 8 des Deut -
schen Werkmeisterverbandes , Sitz Düsseldorf .

nz . Neuthard bei Bruchsal , 5 . Juni . Der hiesig « Krieaerbund
beging dieser To^ e in einem groß angelegten Feste sein 40iähriges
Stiftungsfest . Während am Samstag abend ein Fackelzug durch die
Straßen zog , zeigte der historische Festzug am Sonntag mittag die
Uniformen der alten früheren Soldaten .

le . Kirrlach , 4 . Juni . (Siingerjubiliium .) Aus Anlaß seines K5 -
jährigen Bestehens veranstaltete der Gesangverein „L i e d e r k r a n z

"
seine 2. Fahnenweihe , verbunden mit Wertungssingen , an dem 12
Vereine teilnahmen . Beim Festbankett hielt Festpräsident Mariusdie Festrede . Gaupräsident Ruf - Bruchsal überbrachte die Glück-
wünsche des Badischen Sängerbundes . Er überreichte die Ehrennadel
für 40- jäh ' ige Mitgliedschaft an Hugo Kremer und Daniel Heger ?
für 25- jähriae Mitgliedschaft an Emil Oechsler , Max Kaiser undMartin Heiler . Der Chormeister des Vereins , Studienrat Jung -
Karlsruhe , erhielt eine Auszeichnung jür 25jährige Dirigenten¬
tätigkeit . Architekt Müller , Heinr . Schuymacher und Adam Heilerwurden zu Ehrenmitgliedern ernannt .
Kreis Mannheim .

— Mannheim , 6. Juni . (Das Denkmal für Ernst Bassermann . )Die Sammlung für das Denkmal für Ernst Baffermann stehtvor ihrem Abschluß . Bildhauer Prof Dr . h. c . Ledere r , hat meh -
rere Entwürfe angefertigt . Die feierliche Enthüllung soll im Ok-
tober ds . Js . erfolgen .

etzingen, 5 . Juni . (Bedenklicher Rückgang der Schlvsinel
Schweinezucht befindet kick in einem beden flicke » Nück-zucht . ) Die Schweinezucht befindet sich in eine-m bedenklichen Riick>

gatig ; so wurden in Brühl am 1 . Juni nur 314 Tiere gezählt gegen560 im Vorjahr, ' in 9lltlaifj 'f) e im ist der Rückgang noch größer ,da dort nur 570 Schweine gezählt wurden gegen 979 im Vorjahr .
In beiden Orten also eine Abnahme um iZber Mg Tiere .
Kreis Heidelberg .

Heidelberg , 4 . Juni . ( Umbau des Finanzamtes .) Der
Haushaltsausschuß des Reichstages genehmigte die vorgesehenen241 000 Mark für die Erweiterung des bisherigen Finanz -
q trt t c s .

ot . Tairnbach , g . Juni . (Fertigstellung des Schloßbaues . ) DieArbeiten am Wiederaufbau des abgebrannten Rodensteiner Schlos -
!es gehen nunmehr ihrem Abschluß entgegen ; es besteht die Aussicht ,daß der Umzug Ende Juni stattfinden kann . Bürgermeisteramt und
Grundbuchamt sind bereits am 25. Mai in das neue Rathaus über -
gesiedelt . Der erste Grundbuchtag im neuen Gebäude fand am28. Mai statt . Die neuzeitliche Einrichtung des Grundbuchamtsist recht zweckmäßig durchgeführt und befriedigt die Bedürfnisse derGemeinde vollkommen . Im Kinderschulgebäude werden die letztenArbeiten erledigt , die Kinderwärterinnenwohnung dürfte in etwaimpt yJTCivfk0tt + CM* «7; t. ' in • ^ ,

. v ' rv • «rvuujeuwijucue oeseyr wuroe , oa tri oer
Gemeinde Tairnbach schon lange der Wunsch nach einer eigenen
Pfarrstelle herrscht . Der schöngelegene Bürgersaal im Südostbaudes Schlosses durfte in einigen Wochen benützl werden können DieEinrichtung des Volksbades im Kellergeschoß wird Ende Juni fer»
tiggejtellt sein.

dt . Miesloch , 5 . Juni . (Die Ferngasleitung .) Die Erdarbeiten
L?,

r
„ v Ferngasleitung Heidelberg -Süd sind bereits bis Wiesloch -

Walldorf geführt und die Zuleitungsrohre angelegt . Die Rohr -
legung wird zunächst außerhalb der Ortsteile aüf den Gemarkings -ackern durchgeführt und erst nach Verbindung aller Gemeinden durchdas Rohrnetz wird mit dem Ausbau und der Zuleitung in den Orts -
straßen der einzelnen Gemeinden begonnen werden , um dann gleich -
zeitig die Hausanschlüfse vornehmen KU können . In den mit Hei¬delberger Gas zu versorgenden Gemeinden war den ortsansässigenSchlossern und Installateuren Gelegenheit geboten , durch TeilnahmeKursen sich die für die Vornahme der Hausanschlüsse und späteren
^ nstallatlonsarbeiten erforderliche Vorbildung anzueignen . Dmrch
f .' e vertraglich zugesicherte Beschäftigung aller verwendbaren männ -
nchen Erwerbslosen zu den Erdarbeiten innerhalb der Gemarkungender einzelnen Gemeinden , ist der Arbeitsmarkt der fünf beteiligtenGemeinden erheblich entlastet . In einigen Monaten wird alsdannder Gasring geschlossen sein.
Kreis Mosbach .

= Zwingenberg (Baden ) , 5. Juni . Die frühere Eroßherzoginvon Baden ist heut « von Karlsruhe über Heidelberg mit Auro»mobil kommend zum Aufenthalt aui ihrem Schlosse eingetroffen4. Zuni (Land - Kraftpost . ) Seit kurzem wird zu denFahrten der Land - Kraftpost ein v -ersitziger Kraftwagen verwendet .Dadurch wird dem Wunsche der Bevölkerung nach Personenbeförde¬
rung Rechnung getragen . Die Land - Kraftpost verkehrt täglich zweiMal ? sie berührt dabei folgende Orte : Lauda , Oberlauda , Heckfeld
Kupprichhausen , Hof Ahorn . Buch am Ahorn , Gräffingen , Uisfin -
gen , Wölchingen , Boxberg , Schweigern , Dainbach , Sachsenflur Beck -
stein , Königshofen , Lauda .

A Tauberdischofsheim , 6. Juni . (Unter Denkmalsschutz gestellt . )Di « beiden Kriegergräber an der Straße Großrinderfeld —Gerlach -
heim , sowie das Kriegsgrab unweit der Straße Jmpfingen —Eroß -
riniderfeld , sind unter Denkmalsschutz gestellt worden . Die genann -
ten Gräber bergen Krieger des Jahres 186k.
Kreis Baden .

Ib . Niederbühl . 8 . Juni . (Vom Rathaus . ) Durch einstimmigen
Beschluß des Gemeinderats wurde die freigewordene Stelle des Rat -
schreibers dem Werkmeister Ludwig Schmidt «übertragen .

gk . Saggenau , 4. Juni . (Hygieneausstellung .) Im Einoerneh -
men mit der Stadtgemeinde findet hier eine Hygiene -Ausstellungdes Deutschen Hygiene - Museums Dresden statt , deren Eröffnung am
vergangenen Sonntag vor sich ging .

gk . Gernsbach . 4 . Juni . ( Kraftpostverbindung .) Die Schwie -
rigkeiten um die Errichtung der vom Verkehrsoerein Gernsbachmit aller Macht betriebenen Kraftpostverbindung Gernsbach -
Obertsrot — Hilpertsau — Reichental scheinen sich be-
hoben zu haben . Es steht zu hoffen , daß , falls die Ausweichstellen
geschaffen werden , mit der Inbetriebnahme der neuen Linie im Juli
zu rechnen ist .

Das neue Strandbad in Gaggenau
(Von unserem Mitarbeiter .)

Gaggenau , diese aufstrebende Industriestadt im Herzen des
Murgtals , besitzt nun ein Strandbad . Diese Neueinrichtung
ist vorbildlich für ganz Baden und darüber hinaus geworden . Man
muß sich das Strandbad , das neuerdings ganz gewaltig erweitert
und mit den modernsten Vorrichtungen versehen wurde , einmal
an einem warmen Samstag oder Sonntag betrachten , und man
wird die allerbesten Eindrücke mitnehmen .

Das neue Strandbad — der witzige Volksmund hat es auch
„Lido di Eaggenau " getauft — liegt in der Mitte des von den
Fünfbrunnen unterhalb der Ruine Ebersteinburg beginnenden und
sich nach Nordosten öffnenden Traifchbachtälchen , eines der duftigen
Wiefentälchen , deren es im vorderen Murgtal so manch« gibt , mit
ihren schlummernden Idyllen und ihrer versonnten Weltverloren -
heit , da , wo das hintere Traifchbachtal schlauchartig in das vor -
dere übergeht . Tannen - und Laubbäume schieben sich kulissenartig
an die Wiesenflächen heran . Das Landschaftsbild ist dort zweifsls -
ohne hervorragend .

In die Talsohle ist ein Becken eingebaut , das von dem Wasser
des Tvaischbachs und des Weierbächleins in genügender Menge ge-
speist wird , o-vale Form mit Abkantung nach Nordosten und eine
Länge von 100 Metern , sowie eine durchschnittliche Breite von 50
Metern besitzt. Die größte Tiefe bei den oberen Cprungrampen ist
rund drei Meter . 0000 Kubikmeter Wasser faßt das Becken, das
mit steinernen Böschungen und kiesbelegtem Boden versehen ist .
Es ist, vom Sprungturm aus gesehen , auf der linken Seite und
hinten rechts durch gefällig gestrichene Stangen für Schwimmer
und Nichtschwimmer abgeteilt . Die Schwimmflächenlänge beträgt
rund 100 Meter, ' sie ist durch Betonklotze in zwei gleiche Strecken
geteilt . Ein Schwimmfloß dient zu Uebungs - , Spiel - , Ruhe - und
Rettungszwecken . Die Höh« des Sprungturms ist drei Meter . Rund
um das Schwimm - und Badebecken liegen kies - und rasenbedeckte
Flächen zum Lagern, ' «s sind genügend Ruhebänke aufgestellt . Der
zur Rechten anstoßend « Erafenkopf , eine mäßig hohe Kuppe mit
lieblichen Serpentinwegen , ist mit dem westlichen Teil als Luft -
badeplatz für die Frauen , mit dem östlichen als solcher für die
Männer eingerichtet .

Die ganzen Badeanlagen , die mit einem im Laufe der Jahre
durch einen lebenden Hag zu ersetzenden Drahtzaun eingefriedigt
sind , haben einen Flächeninhalt von rund 4000 Quadratmeter . Man
betritt sie durch einen Kabinenraum , in dem die Garderobe auf -

bewahrt wird . Für Autos ist ein besonderer Parkplatz
Das Ganze gewährt einen überraschend gediegenen , gel
zweckmäßigen Eindruck und ist wohl nur der Anfang zu ®ei

^~ ' "
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' "Schöpfungen . Wer das neue Strandbad sieht, muß sich sagen
-ft

Und
ist eine sozial und wirtschaftlich wertvolle Idee in glücklicher 3
verkörpert worden .

Am Samstag der letzten Woche wurde das Bad feiner |£ «*t
mung übergeben . Obwohl die Einladung hierzu nur in kleinc
Kreis bekannt war , hatte sich eine große Menschenmenge , aus » M
heimischen und aus Auswärtigen bestehend , worunter auch v j
ruher und Rastatter Gäste waren , eingefunden . Bürgern ^ »

Schneider hieß alle willkommen und brauchte nicht viel SWj
um den Wert der neuen Gemeindeeinrichtung darzulegen . . wit,|
Dank galt dem technischen Leiter der Badanlage , Stadtba «

^ fa 3
Eiermann , den städtischen Kollegien und allen Mithelfern . *"1 5
diesem neuen Werk . Prakt . Arzt Dr . R a hner hielt cl*

Jjtii
Vortrag über den Wert des Badens , wobei er neben dem ^bad dem Luftbad den Vorzug gab , während er vor einer on
fchätzung des Sonnenbades warnte . Beim Luftbad redete er %
Bad in möglichst unbekleideten Zustand , ohne Badeanzug , und
nur bei Sonnenlicht , sondern auch beim nächtlichen Sternen ^

'
(34 j

*
das Wort . Ein Vertreter des Verkehrsvereins feierte den ße

.
W

Schöpfer des Strandbades , Bürgermeister Schneider , mit ^ » tüüj
nigen . aber schneidigen Worten und bracht « ein Hoch auf ihn j 5t(
Der Eröffnungsfeier wohnte auch Landrat Dr . Trifchelel
Rastatt , bei . Die Stadtmusik / spielt « Märsche und Volkstum !' S« Sj,
Stücke.

, >*
? 3

Das neue Strandbad ist zunächst für die einheimische 53®®
^

kerung bestimmt . Niemand hat es wohl nötiger , nach den
des Tages an der Drehbank und im Büro , draußen in Wasser
Luft , die Stärkung für weitere Schwerarbeit zu suchen. Er f>" % &

'

sie bestimmt dort .
Es soll aber nach den mir gegebenen Informationen in 5°*'

[(Linie Kurmittel für die Fremden werden , die ihre Erholung ^ Li
oder um Gaggenau finden wollen , und die durch einen großzüg ^ , ^
Faltprospekt auf den Vorzug der Landschaft um Eaggenau in ^ 1, jji
sen Tagen aufmerksam gemacht werden sollen . Der Geme^ V
Gaggenau und seinem jungen , recht rührigen Verkehrsverein
man dazu nur beste Wünsche mit auf den Weg geben .

Kreis Offenburg .
— Kehl , 5 . Juni . (Fünf Bürgermeister .) Gestern abend tagte

die vom Eemeinderat eingesetzte 8er Kommission zur Vorbereitung
der Bürgermeisterwahl . Im ganzen sind fünf Kandidaten zur
Bürgermeisterwahl vorgeschlagen worden , und zwar zwei von der
W .A .G . (Wirtschaftliche Arbeitsgemeinschaft ) und je einer von De -
Demokraten , Sozialdemokraten und Kommunisten .

ie . Memprechtshofen , 4 . Juni . (Festes - Nachklänge .) Unser
„Sängerbund " feierte in den letzten Tagen sein 40jähriges Stiftungs -
fest. Es war ein Ehrentag für die ganze Gemeinde . Am Sonntag
nachmittag bewegte sich ein schöner Festzug durch die Straßen . Man
bemerkte die Gesangvereine Diersheim , Scherzheim , Freistett , Helm -

einer Mark das Pfund verkauft wurden . Die ersten Liefert
vom Kaiserstuhl sind Jhringen und Königschaffhausen . Es sind
Dienstag und Mittwoch nach Freiburg ungefähr fünfzig Zen

'

Frühkirschen zugefahren worden .
Kreis Lörrach .

ohl . Weil a. Rh ., 4 . Juni . (Voranschlag angenommen .) ^1̂3ii vrtnvrt « <■» t» <v* O wut»» tnn vS a Art* T̂irtVrtMtMlrtll .

j
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lingen , Muckenschopf , Rheinbischofsheim , Aüdenheiln,
"
Unzhurst -Ober -

wasser . Grauelsbrunn , Lichtenau , Hönau , Großweier , Gamshurst ,
Memprechtshofen , sowie die übrigen Ortsvereine . Bei dem an -
schließenden Festakt hielt Pfarrer Appel die Festrede . Auch Gau -
vorstand Schmitt -Kehl ergriff das Wort . Dann wechselten Lieder -
vortrage der auswärtigen Vereine miteinander ab .

nst . Bohlsbach bei Offenburg , 6. Juni . ( Jubiläum .) Am Sonn -
tag , den 9 . Juni , feiert der hiesige Gesangverein „ Eintracht "
sein öOjähriges Stiftungsfest mit neuer Fahnenweihe , an dem etwa
40 Vereine teilnehmen werden . Auf dem Festplatz wird ein für1000 Sitzplätze ausreichendes Zelt aufgeschlagen .-I- Nordrach, 1 . Juni . ( Forstbeamtentagung . ) Heute fand hier
zur Ehrung des in den Ruhestand tretenden Forstwartes GeorgBaumann der Amtstag der Forst warte des Forst
bezirkes Zell a . H . statt . Um 8 Uhr kamen die Forstbeamtenmit dem Verkehrsauto hier an . Unter Führung von Forstrat Fuchs
begann sogleich die L e h r w a n d e r u n g in die Stistswaldungen .
Diese wurden bisher von dem scheidenden Forstwart betreut und
als kleines Betätigungsfeld ihm auch weiterhin belassen . Hier han -
delt es sich um sogenannten Ueberführungswald , wo an Stelle des
Schälwaldes ( Eichbosch) Hochwald ausgeforstet werden soll . In
mustergültiger Weise hat es Baumann verstanden , auf den Rücken
und Senkungen die gedeihlichste Holzart anzupflanzen . Im weite -
ren galt der Besuch der Domänenpslanzschule aus dem Pfaffenbacher
Eck. Forstreferendar H a u g e r hielt auf der Lerchenhütte « inen
Vortrag üb « r Verhütung und Verhalten bei Waldbränden . Er
wies auf den großen Schaden hin , der der Allgemeinheit durch Un -
Vorsichtigkeit im Walde entsteher kann. Im Gasthof zur Stube war
nach dem Mittagsmahl die Verabschiedung des Forstwartes Bau -
mann . Forstwart Fuchs hielt die Abschiedsrede und schilderte den
scheidenden Gemeindbeamten als einen treubesorgten Hüter des
Waldes ^ Bürgermeister Spitzmüller begrüßte di « erschienenen
Käste : insbesondere Forstrat Fuchs , die Forftbeamten , den Orts -
pfarrer und Hauptlehrer Eisele . Alsdann sprach er dem scheiden-
den , allseits beliebten Forstwarte den Dank des Gemeinderates
und der Bürgerschaft aus . In Anbetracht seiner großen Verdienste
um das Wohl der Gemeinde wird ihm ein Geldgeschenk von 50 Ji
überreicht werden . Pfarrer Heil dankte für diee Beaufsichtigungdes Pfarrwaldes und überreichte ein wertvolles Buch als Zeichen
der Dankbarkeit . Hauptlehrer Eisele zeichnete den Scheidenden als
guten Gesellschafter , dem es nie an gesundem Humor fehlte .

g . Allmannsweier (Amt Lahr ) , 3 . Juni . (25 Jahre Bürger -
meifter .) Im festlich geschmückten Rathaussaale versammelten sich
di « Bürgermeister des Amtsbezirkes zu Ehren unseres Bürgermei -
sters D r e x l e r, der nunmehr 25 Jahre dieses Amt inne hat . Bür¬
germeister Schott von Mahlberg überreichte dem Jubilar eine
Ehrenurkunde .

Kreis Freidurg .
— Freiburg i . Br ., 4 . Juni . (Rekordbesuch der Universität .) Bei

der am 28. . Mai stattgehabten dritten und letzten Immatrikulation
wurden 617 Studierende , darunter 132 Frauen neu aufgenommen .
Dieselben verteilen sich auf die einzelnen Fakultäten wie folgt :
theologische 59 , rechts - und staatswissenschaftliche 177, medizinische
193, philosophische 112 und naturwisseuschaftlich - mathematische Fakul -
tät 76 Studierende . Nach der vorläufigen Feststellung beträgt die
Gesamtzahl der Studierenden für das Sommersemester 4172 .— Freiburg , 5 . Juni . (Vom Oberbadischen Musikvereinsver -
band. ) Der Oberbadische Musikvereinsverband ,dessen 18 . Musikfest am letzten Sonntag in Offenburg in glänzender
Weise abgehalten wurde , wird sein nächstes ( 19. ) Musikfest im Jahr1932 hier abhalten und sein 40jähriges Jubiläum damit verbinden .Dem Verband gehören zur Zeit 78 Musikvereine an .st . Freiburg , 5. Juni . (Die ersten einheimischen Frühkirschen .)
In Freiburg werden die Frühkirschen aus Oberbaden gewöhnlich
schon von Mitte Mai ab zum Verkauf angeboten . Be ! der verspätet
einsetzenden Blütezeit hieß es in diesem Jahre länger auf die
Früchte des Kirschbaums warten . Aber nun sind sie da , die Kirschen
vom Kaiserstuhl und aus dem Glottertal . Ihr Aussehen ist nicht
so unansehnlich wie das der Auslandskirschen , sie sind frischer , voll -
mundiger und aromatischer . Und zudem viel billiger . Das Pfund
kostete heute Mittwoch auf dem Wochenmarkt 50 und 60 Pfennig ,
während noch am vergangenen Samstag die Auslandskirschen zu

der Bürgerausschußsitzun ^ am 3 . Juni wurde der Voranschlag . ^Gemeinde angenommen , und zwar mit überwiegender MeferlL , jj,Die Umlagesätze sind in der vorjährigen Höhe beibehalten und
tragen : für das Grundvermögen 60 Pfg . , für das Betriebs »

^ ^
mögen 24 Pfg . und für den Gewerbeertrag 450 Pfg . für je 100 , it).

»<
Für Grundstückserwerbungen wurde die Aufnahme von 100 0ü0 .(
genehmigt . Bereits für das Jahr 1928 weist die Grundstück - 1 «̂ ?

Zuwachs von 42 Grundstücken mit 300,41 Ar FlächcnS
'
^

Die hierfür aufgewandten Ankaufskosten waren >07 562,u ^ ^ l
weisen in diesem Jahre eine Einnahine

einen
auf . Die
Die Steuern , , , vivivu . t&iimuiji "".
357 000 M gegen « ine solche von 378 00 Jl im Rechnungsjahr
auf . Ein vorhandener Ausfall von 1 Million Gewerbeertrag
durch die Berichtigung der Veranlagung der Industrie &cD'

mi l 1
Dem Schul - und Wohnungsfürsorgewesen — für letzteres ^

nj

*
%

Weil a . Rh . bisher 230 000 M aus eigener Kasse gewährt —
met der Voranschlag besondere Aufmerksamkeit . In einer be > jjlj

' b
deren Vorlage wird noch im Jahreslauf ein Kanalisationspr ^>
behandelt , das mit einer halben Million veranschlagt ist . xTodtnau , 4 . Juni . (Ein neuer Schwarzwaldfußweg .)
staubfreie Fußweg Schönau —Todtnau —Fahl —Feldberg ist NUN^ M
fertiggestellt und soll im Juli im Beisein des Vorsitzenden S
Schwargwaldvereins feierlich eingeweiht werden . Der Weg ™
durch «ine Reihe schöner landschaftlicher Partien . ^— Präg , 4 . Juni . ( Neue Straße Präg —Weißenbachsattel . ? -

„jL .
neue Straße Präg —Weißenbachsattel , deren Kosten sich auf 16° '

.,} dRM . belaufen , ist fertiggestellt . In der vergangenen Woche „ o,eine Probefahrt statt , zu der die Postverwaltung «?ingel »^
,.hatte . Die Straße ist noch nicht für den allgemeinen Verkehr -

öffnet .

1«flu .
z .

Wetternachrichtendienst der bad . Landevwetterwarle
Karlsruh

. .

Stallone »
Luftdruck

i»
Meere»-
Niveau

Tem¬
peratur

C °
Gestrige
Höchst-
Wärme

Werideim
LöniaNuhi
Karlsruhe
Bad .-Baden
Villtngen
St . Blasien
Badenweilei
Feldberg «

749 .4>20 .0
750 .6 «
751 .8 |
752 .2 £
6277 .

10
9

12
12
11
10
12
5

16
11
13
15
15
15
17

7

10 - Neae»
10 — Rege»

vereck
Rene«
ver>ea>

Rege »
- - Eine neue atlanlilche .̂ riklone AldK britischen Inseln erreicht und überflutet bereits das Festland ,n»

Luft von bechern Fenchtiakeitsaedalt .

Niedrigst!
Temprrai

nackn«

Schnee-
höhe «Lei»'

%

Allaemein « Witterunaöiibcrficht .
_ . britischen Inseln errci '
Westen her mit wärmerer
sammenhänaenbes Regengebiet überdeckt baber beute sriib « an »

W nnd einen großen Teil Deutschlands . Unsere Witteruilü ^

b
in '

«>>
' 5

ptt

morgen unter dem Einflüsse der neuen Änkloue sieben .
Metieransfichten für >5reita « . den 7. Auni Fortdauer der

trüben und regnekifcheu Witterung . Etwas wärmer .
i»et»

Außerbadische Wettermeldungen vom K. Juni 1929. 8 Uhr morg^
Luitdruck

in
Meerei -
Niveau

Tem-
veratur

C9
wind « iSctt

gugspitze
Luftdruck örtlich)

Berlin
bamburo
Spitzbergen
Cwckholm
Skudenes
kovenliagen
Trovdon (London )
Trüffel
?ariS
ort«

Gens
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budavest
Warschau
BlUiex

520 .0751 .2
ffl
743.1748. 1
750 .7
;49 .5750 .3
752 .4752 .9
755 .5753 .7751 .7
752 .5
754 .8
761 .4
754 .0
753 .8

- 3
9

11
1
?
8

11
10
13
12
14
13
19

21
18
12
12

NW
(S

SE
NE
W
SE
W
S

Stille

SM
NW

Siille
NE
Siill «

Siille

NW

schwach
ietchi

mäl >to
schwach

leichi
icbwaai

schwach
leichi

schwach

leicht

Bett"

Schnei
Reae»
wollte

deoea >
bedeck'

wollig
wolkig

bedeck«
Rege »
Rege »
Regen

Rege «
beoeitif

6& '

» aidbe' '
beüedi

J

S»l

r »K

Wasserstand des Rheins .
Basel , a Juni , morgens 6 Übt : ir>5 {?tm . : 5. Juni : 128 qt ^
Schutteriusel , 6. Juni , morgens 6 Illir : 220 8tm . ; 5. Juni : 1?&,

*
ffcbl . « . Juni , morgens 6 Ubr : 320 Ztm . : 5. Juni : 305 Stnl ^ ^Maran . 6 . Juni , morgens 6 Uhr : 476 Ztm . : 5 . Juni : J68 0

mittags 12 Uhr : 470 Ztm . . abends 6 Uhr : 471 Ztm . ,e0 «11̂Mannhcim . 6 . Juni , morgens 6 Ubr : 357 Ztm . : 5. Juni : 862 *>*
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l « iti« »tag , den 8. Inni 19» . ^Badische Presse " (Abend - Ausgabe )
Nr. SSI. Seit » 7.

Aus der Landeshauptstadt .
Karl » ruhe , den a . Juni 1923.

. Badener heraus !
"HHll fIein ^ badische Land im Verhältnis zu andern Ländern
teT . : ,n Wag , man « ndet doch in allen Teilen des deutschen Reiches

' iuletzt auch in fernen und fernsten Zonen des Auslandes
Dom „Musterländle " . Zu manchen unruhigen Zeiten in

l ta r ^ schweren Epochen mögen sie zum Teil ausgewandert

Pik i-.' ^ P* ein neues Heim und eine neue Wirkungsstätte gegrün -

rtt lt * n- Wo mögen sie alle leben ? Was mögen sie treiben , und
1 . Unföv :.t *. „ r! / . c t*rt >w»r
0 l(n!*n!et ihnen haben sich auf den verschiedenen Gebieten der
\ .u der Kunst , der Technik und Politik einen klangvollen

f , ? «ejchaffen ?
* C heutigen Zeit , wo man für Ideale und kulturell « Dar -

nieder anfängt , Verständnis zu fassen , wäre e » doch in -

& C ' 5" erfahren , wo sich die Hüter der Heimatkultur überall

Iill̂ iL ~
jj , Und ob es möglich wäre , sie alle oder wenigstens zum

1 ohne Unterschied des Standes während einer eindrucks -

Mit t - Pk>matzufammenkunft wieder einmal auf dem alten Boden

Ju oereinigen . Die Vorteile , die aus
> a zur » japiung u« » ~ " " "

von nachhaltiger Wirkung . Doch wo sind uberall die

n SSLwn , Söhne und Töchter des Badener Landes zu finden ?

bie irgend einer Organisation oder einem landsmann -

>«ck Verein angehören , werden mit Leichtigkeit , die anderen

HF IjLJtot mit gtöfter Mühe aufzufinden sein . Drum Badener . gebt
^ < iv̂ ^ eichen von Euch , was ihr auch sein und wo ihr auch woh »

<,»> 1M , am besten auf dem Weg der weltumspannenden , Lander

««' CT *1* verbindenden Press « ? Die Veranstalter des . .Badener

,0 h. M «s Karlsruhe 1930" an der Spitze der Landesvernn „Ba-

e . V ., Sitz Freiburg i . Br ., werden euch dafür Dank
1 Meldet «uch bei ihm an ! Badener heraus !

-- , Umstellung in der Ernährung.
»K C u Luis . Kautz , die sich schon seit Zahrenmit Hauswirt ,

v' und mit Fragen der Ernährung beschäftigt .
und in

'* «iioT,
e ' h» von Vorträgen über Sterilisieren und Frischhalten

und landaus hervorgetreten ist , sprach im Hausfrauen
-

Umstellung in der Ernährung
". Mit erstaunlicher Ein «

a i» * Sj. «n die Fragen und Nöte der Zeit lernt Frau Kautz immer

-V «d ^ en . sie stellt sich mit praktischem , lebenstüchtigem Sinn ein

W? damit sie dem Leben und feinen Anforderungen dienen

. v >t (tr ^rt Ausführungen enthielten vor allem die Forderungen

^ >« » . " f ° chheit der Ernährung . Sie ging von der Er -

W " ! ! aus , daß der Mensch als Früchteeffer durch die Un -

Verhältnisse (Eiszeit ) (Klima ) , zum Fleisch - und Pflan -

iti"(

geworden ist. Doch fei dies wohl Jahrhundert « , a vielleicht
>ij

'°Ujende schon eingebürgert , und darum können wir nicht ohne

I,;* sprunghaft zu einer anderen Ernährung übergehen . Roh '

^. darum keine rechte Bezeichnung für die neue Ernährungs
iA '• leine rea/ie , - . , ,

>,i;
'̂ ischobst muffe es heißen . M' o ein Essen , das nicht durch

? entwertet und nicht zerkocht, also totgekocht wurde . Man
[H * \ Erkenntnis unserer fallchen Ernährung und Ueberernäh «

und nach die Mahlzeiten umstellen , die Gemüse auf dem

^ » . .weich dämpfen , aus rohem Spinat , Eiern und Hafer

fci,i formen und backen, dazu auf dem Dämpfer gekochte
1« 'Kartoffeln . Ebenso könne man jeder Mahlzeit etwas Frisches

, hi, Salat . Obst , Dürrobst , rohes Sauerkraut , Krautsalat .
<tL n- jedoch nur reif . Auch Rhabarber könne roh genossen

jV VU ei n Jn den Salat geschnitten , ebenso Spargeln . Alsb >e

Selleriesalz (in allen Drogerien zu haben ) zu empfehlen ,
r «. ö .

a 88i in den grünen Salat und alle deutschen Suppenkrauter .
' *H[ J « sollen nie braun gebraten werden . Jedenfalls sollen wir

... iL I(tJ mehr Gemüse und Kartoffeln essen als Fleisch , auch

$ Uta,
aifc Speisen aromatisch sein und im Geschmack eine per -

■' •*** Not« haben . Eine Reihe Rezepte stellte Frau Kautz den

ifl i

gl#

>»>?
»in.«:
uii1'
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jyt
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fiih
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^ rigen Damen , die lebhaftes Interesse zeigten , zur Vor -

x . *

„ ^ ^ "' »usflüge der Karlsruher Volksschule . Wie alljährlich ,
in den nächsten Wochen die Schüler und Schülerinnen der

UM. a Ütttor ttkror O ö fvri>il Ä <viiTy| ii «ffiifl# matten . Die«nur Führung ihrer Lehrer Schulausslüge machen . Die
>>>̂ r Volksschule wird ^ wenn es die Witterungsverhaltn >s,e

mit einem gemeinsamen Ausflug der oberen Klaffen be»

kommenden Samstag werden etwa 400 Mädchen eine

nnT 1
. 1" ' » dem Dampfer „Beethoven " nach Speyer machen

^ fi? die Stadt und den Dom besichtigen . Die gleiche Fahrt

j, ' u i etwa 600 Knaben am Mittwoch der nächsten Woche mit

Zupfer „Freiherr vom Stein " statt ,
p! (L^ oppentvört . Im Anschluß an einen Vortrag über die künf -

uttV» ti (\n 6*.rtrTanif \ j» SRrtfinmö'
Mcklung und
Charakters als

Gestaltung von Karlsruhe unter Wahrung
Gartenstadt führte Bgm . Schneide r̂ ver -

8
III

VtoÜ ? amstagÄlte Herren und aktive Mitglieder der K .D .St .V.
l ia " auf die Badeinsel Rappenwört . Zeder der Teilnehmer

nt
j unmittelbar an der Peripherie der Stadt ein solch

J Landschaftsbild mit fast fremdländisch anmutendem mil -

> vorzufinden . Herrliche Ausblicke aus das mit Waffer -

\ Seschmückte Altwaffer und eine reiche Vegetation des Ei -

A , °5^ chafften den Teilnehmern einen genußreichen Nachmittag .

Ueto ' f
' ten an den Badeanlagen sind nun soweit vorgeschritten ,

«ti ' ts djx Umrisse ihrer einstigen Gestalt erkennbar sind . Durch

s>i?^ «hung des freien Rheins erhält das Strandbad alle Vor -
"
Sein " ur noch von einem Seebad übertroffen werden . Für

Rinderhaltung und körperliche Ertüchtigung der Karlsruher
hi .- 8 wird das Werk von unschätzbarem Wert werden . Es

c>
«I«'"

jeii»

tu

cfö"
n
ki¬
ll
'U
na
r»
i
«
ii
" etf
fi»

,J>Ur zu wünschen , daß es noch gelingen würde , die Schnacken ,
"" Mählich zu einer Landplage gestalten , wirksam zu be-

;u. an ^
tttn auch ohne von diesen Quälgeistern gepeinigt zu werden ,

"
üii' ii § j,

®
!
1 Naturschönheiten des Rappenwört erfreuen zu können .

"
»o' ''

Herl
" ' 3 " der Kriegsstratze geriet auf dem naffen Asphalt

i € ,(8 nJ ontiitDQ0cn ins Rutschen . Der Wagen geriet auf den Geh -

z Js»
®urde beschädigt .

wird seit S Tagen ein 18 Jahre alter Landwirtschafts .

fci, Die Angehörigen vermuten , daß er sich mit seinem Freunde

i, 8 <̂ / ° Mdelilegion begeben hat .
' -bftähle . Einem hiesigen Architekten wurde aus seinem

^ ' tin
en Wohnzimmer ein Geldbeutel mit SO Mark Inhalt ,

^ in Schlüsselbund und ein Taschenmesser gestohlen . — In einem

% !
^er ßriegsstraße entwendeten unbekannte Täter einen

btj ß
!rni im Wert von 100 Mark . — Aus dem Hofe eines Hauses
^ wigstraße wurde ein Fahrrad entwendet .

i x . Filmschau .
Hji' on-Ifteater . Kaiscrstr . 211 . lauft ab beute der 7 uktlae

%Tt F °*fWnt ier liaor . Ltlmges . „H e r , o „ Hau f 'l " . In der
in «F .Habsburger nehmen LiebeSasfairen ein aanz besonderes

Npivruch. (iiitf Reibe dieser aroken Liebschaften »erlief nach
^ . 'HCimuti*« riTi<- «Spm i£>errfcoerf

aanz besonderes
sten verlies nach

Geaensat !
S Io !>ann von

„ - M . . .. Auisce. Der
; ,

er " " fliii (Ite bei einer Jagd und ntufUe mehrere Tage im
Aussee vcrbleioen , wo die außerordentlich schöue Post -

' ' irP ' ift , meiner annahm . Ter Erzherzog nahm diese Betiebuaae »
H °te " Nd war bereit von seinem !1!ang , uri >ckzutreten. um die
>t .^»sb!7, heiraten . Der Kaiser mußte seinerzeit seinen aanze» Ein »
V », Iii ' » in den Erzherzog , der als ReichSverwcser nach i^rank -
' » ^ r

'
,?*™fe» wurde , von diesem Schritt zurückzuhalten . Erst der

Ferdinand II . hat mildere Stellung eingenommen und
sick

'Ä ?»tr>chter schlichlich einen Rang gegeben, der es ihr ge-
( "' dtt«

Ö.
" entli (6 an der Seite des Erzherzogs zu zeigen. Die Per -

? ti^' na »- tn diesem ganz hervorragenden Kroh -Romansilm werden
^Sri' Oie von Tenia Desni , Jgo Sam . Werner Pitschan t , unter

" ittn ?.°n Mar Neufeld . Außerdem kommt ei » interessantes Bei -
iur Vorführung . Jugendliche haben Zutritt .

'ffi Sekt iSm"f*n mit dem Herrscherhaus tragisch. Im G
Ä? kiich dt« romantische ? iebesgesch «chte deZ Erzherzsiis ^loSa :
Mio» Mit der Postmeisterötochter Anna Plochl in Lunee .

Zum Roten Kreuz-Tag 1929
Am 9 . Juni ds . Is . findet in ganz Deutschland der Rot -Kreu ^-

Tag als eine jährlich wiederkehrende ständige Einrichtung statt . Er

soll den Rotkreuzgedanken in die breitesten Schichten der Bevölkerung ,

scwmiiciFCNl'ßrrn

insbesondere auch der Jugend hinaustragen , die Erinnerung an das

segensreiche Wirken des Roten Kreuzes im Kriege wie in der Nach-

megszeit wachrufen und neue Mitglieder sowie Mitarbeiter werben .
Das Badische Rote Kreuz gliedert sich wie bekannt in den Bad .

Frauenverein mit seiner großen Schwesterschaft und die Männer -

vereine mit den zahlreichen Sanitätskolonnen .

Die Tätigkeit de» Frauenverein » erstreckt sich auf alle Gebiete

der sozialen Wohlfahrtspflege für den gesunden und kranken

Menschen vom Säugling bis zum Greise , in Kripven Kinder -

schulen , Krankenpflegestationen . Erholungsheimen und Heilstätten
wie insbesondere das Kindersolbad Dürrheim , in Erziehungs - und

Lehranstalten (Luisenschule , Frauenarbeitsschule , Haushaltungs -

schule und Haushaltunasseminar ) , in der Sorge für den veramten

Mittelstand , in Volkskuchen und Heimen . Bekämpfung von Volks -

seuchen, insbesondere Tuberkulose und dergl .
Wegen der besonderen Aufgaben und Einrichtungen des Karls¬

ruher Zweigvereins sei auf den Sofienfrauenverein mit seiner

Kleinrentnerfürsorge , die Abteilung Jugendpflege mit dem Er -

holungsheim und der Haushaltungsschule in Marxzell , das

Friedrichstift , das Hilda -Altersheim , seine Haushaltungsschulen , die

Abteilung zur Belohnung treuer Dienstboten , das Geschäfts -

gehilfinnenheim und die Volksküche in Kürze hingewiesen .

Dem Männerverein liegt als vornehmste Aufgabe ob für die

erst « Hilfe bei Unfällen und den Krankentransport eine voll

leistungsfähige Sanitätskolonne zu unterhalten , regelmäßige Aus -

biloungskurse abzuhalten (Schwimmkurse gipfeln in der Ausbildung
von Rettungsschwimmern , deren die hiesige Kolonne 17 zählt ) und

für die Anschaffung und Unterhaltung der erforderlichen Geräte

zu sorgen .
Die Sanitätskolonn « steht Jedermann ohne Unterschied bei Tag

und Nacht zur Verfügung ; sie vermittelt auch da » Ausleihen von

Fahrstühlen und das Ausfahren von Kranken und Leidenden .

Im Jahre 1928 wurden hier in K300 Fällen in Geschäften , auf
der Straße usw . erste Hilfe geleistet , darunter in 200 schweren

Fällen und 130 Transporte ausgeführt , außerdem bei ISO Gelegen »

heiten (Vereins - , Sport - und sonstigen Veranstaltungen ) in 10S0

Fällen erste Hilfe geleistet .
Zur Ausführung ihrer menschenfreundlichen , gemeinnützigen

Aufgaben bedürfen die Rotkreuzvereine der wirksamen , insbesondere
tätigen Unterstützung unserer Mitbürger . Sie wenden sich zum
9. Juni , als dem allgemeinen Rot -Kreuz -Taa , an die weitere

Oeffentlichkeit mit der dringenden Bitte um freundliches Interesse ,
insbesondere um gütige Beteiligung an der allgemeinen Straßen - '

s a m m l u n g , deren Ergebnis den hiesigen Aufgaben und Einrich -

hingen zugute kommen soll.

I !> EDEWTB » POET . MACflBICWTEN » KB BADLSCHKM PEfcSttK "" "" " " "

14 . Karlsruher Ruder-Aegalla.
Das in diesem Jahr zeitliche Zusammenfallen der Karlsruher

Regatta mit den Regatten in Hanau (Main ) und Bad Ems hat
das Ateldeergobnis stark beeinträchtigt . Die Vereine aus dem

Frankfurter und Mainzer Ruderrevier haben , allein schon aus rein

wirtschasblichen Gründen , die benachbarten Regatten bevorzugt . So

kommt es , daß die am 16. Jum stattfindende Regatta eine nahezu
rein badtsch - wllrttembergische Ruderoeranstaltung wird , nachdem
die Meldungen der RG . Worms infolge nicht rechtzeitigen Ein -

gangs nicht mehr angenommen werden tonnten . Baden und Wärt -

temberg sind mit ihren Rennmannschaften restlos vertreten . Vom

fernen Bodensee erscheinen der RV . Neptun - Konstanz und der

Radolfzeller RV . Undine .
Die erstklassigen Rennen müssen ausfallen , nachdem nur der

Mannheimer RV . Amicitia Meldungen abgegeben hatte und nach
den neuen Verbandsvorschristen Alleingänge nicht mehr ausgetra -

gen werden . Dies ist außerordentlich bedauerlich . Aber man muß
dabei berücksichtigen , daß der Mannheimer RV . Amicitia (Deut -

scher Meister im Achter ) Sonderklasse darstellt , dem sich vorläufig
in Süddeutschland annähernd gleichwertiges nicht entgegenstellen
kann . Es haben insgesamt 21 Vereine für 09 Boote und 365 Ru -

derer ihre Meldungen abgegeben . Zur Austragung kommen

15 Rennen mit den dazu gehörigen Ausscheidungsläufen . Die

Rennen haben Meldungen guter Mannschaften erfahren , sodaß

interessante Kämpfe zu erwarten sind.
Die Meldungen :

1 . Junior - Achter : 1. Rheinkiub Memamiia -Karlsruh « ;
2. Mannheimer RV . Amicitia, ' 3 . Heilbronner RG . Schwaben .

2. II. Vierer ohne Steuermann : 1 . Konstanzer RV .

Neptun : 2. Karlsruher RV . v . 1879.
3. I u n g m a n n - E i n e r : 1 . Tübinger RV . Fidelia, ' 2 . Hei -

delberger RE . 1872 : 3. Rheinklub Alemannia -Karisruhe .
4 . Jungmann - Vierer : L Heilbronner RG. Schwaben ;

2. RG . Speyer ; 3. RC . Rastatt ; 4 . RG . Stuttgart ; 5. Ludwigs -

hafener RV .
5 . II . Vierer : 1 . Konstanzer RV . Neptun ; 2. Akademischer

RC . Karlsruhe ; 3 . Karlsruher RC . Salamander ; 4. Heilbronner
RG . Schwaben : 5. Karlsruher RV . v . 1879.

6 . Junor - Vierer : 1 . RG . Speyer ; 2 . Heidelberger RG ;
3. Ulmer RV . Donau ; 4 . Karlsruher RE . Salamander ; 5. Mann -

heimer RC . ; 6. Mannheimer RG . ; 7. RV . Undine Radolfzell .
7 . Zweier ohne Steuermann : 1 . Ulmer RC . Donau ;

2. Heidelberger RC . ; 3 . Mannheimer RG .
8. Anfänger - Vi er er : 1 . Stuttgarter RG : 2. Marbacher

RV . ; 3. Tübinger RV . Fidelia ; 4 . Heilbronner RV . ; 5. Heidel¬
berger RC

9. Junior - Einer : L Heidelberger RC . ; 2. RheinKub
Alemannia Karlsruhe .

10 . Leichter Vierer : 1 . Heidelberger RC . v . 1872 ;
2. Heilbronner RV . ; 3 . Karlsruher RV . v. 1879 ; 4 . Mannheimer
RV . Amicitia ' S. Rastatter RC .

11 . II . Achter : 1. Heilbronner RG . Schwaben ; 2 . Konstanzer
RV . Neptun ; 3. Karlsruher RV . v . 1879.

12. I u n g m a n n - A ch t e r : 1. Heilbronner RG . Schwaben ;
2. Rheinklub Alemannia Karlsruhe ; 3 . Stuttgarter RG .

13. III . Vierer : 1 . ' Karlsruher RC . Salamander ; 2 . Tübin -

ger RV . Fidelia ; 3. Mannheimer RC . ; 4 . RV . Undine Radolfzell ;
5 . Ulmer RC . Donau .

14 . III . Achter : 1. Mannheimer RG . ; 2 . Ludwigshafener
RV . ; 3. Rheinklub Alemannia - Karlsruhe ; 4 . Stuttgart -Cann¬
statter RV .

15 . Ermunterungs - Vierer : 1 . Marbacher RV . ; 2 . Tü¬
binger RV . Fidelia ; 3. Stuttgarter RG . ; 4. RE . Speyer ; 5. Karls -

ruher RV . v .1879 ; 6 . Heidelberger RC . ; 7. Rastatter RC . ; 8. Hei -
detberger RG . ; 9. Heilbronner RV .

Geschäftliche Mitteilungen .
Uebcrraschcuder Ziindnpv -Erfolg .

Di « dlcllSbria « ADAC .-Vänderfabrt brachte »um wiederholten Mal «
den Beweis , da» . .Sitniavp " in B « » g auf yiiwrliiniafcit nicht geschlasen
werden kann . Von den IN geftartcKn Mannschaft » erreichte nur eine
einzk « strafvunktsrot bas . Ziel . Das ^ iindapii- Tc«ui des MotorradkliilbS
von Teutschland . 5 Zundavs -Kahrer waren am Start und alle s absvl-
vierten die über,4 « X1 Sfnt . lange Strecke iii bester Verfassung ; sie erhielt
tnx Höchste

Auszeichnung die verliehen wurde : Die grobe goldene ADAC .-

Boxspork.
Riefiges Interesse für Schmeltng —PaoNn «.

100 000 Eintrittskarten bringen 5 Millionen Mark .

In drei Wochen wird der mit seltener Spannung erwartete

Schwergewichtstampf zwischen Max Schmeling und dem Spanier
Paolino im Yankee - Stadion zu Rewyork die große ame «

iikanische Boxsportgemeinde vollzählig versammeln . Am '17 Juni ,
also an dem gleichen Tage , an dem der Kölner Hein Muller in
Turin im Kampf um die Europameisterschaft gegen den Italiener
Bonaglia antritt , soll das große Ereignis vor sich gehen . Die all -

gewaltige Hearst -Presse , die die Propaganda für diesen Wohl -

tätigkeitskampf übernommen hat , rührt inzwischen eifrig die Werbe »
trommel . In spaltenlangen Artikeln wird täglich auf die Begeg -

nung hingewiesen , alle noch so unbedeutenden Einzelheiten werden
den Wißbegierigen in großer Aufmachung vorgesetzt . Und wenn der
Tag der Entscheidung da ist , dürfte die Riesenarena wohl völlig aus -
verkauft sein , trotz der selbst für amerikanische Verhältnisse nicht
billigen Plätze . Es werden ausgegeben : 7000 Plätze zu je 50 Dol -
lar , 13 972 Plätze zu je 25 Dollar , 4708 zu je 20 Dollar . 20 422
zu je 15 Dollar , 18 236 zu je 10 Dollar , 6248 zu je 7 Dollar und
21394 zu je 5 Dollar . Wenn alle 100 000 Karten abgesetzt werden
— woran nicht zu zweifeln ist — beträgt die Gesamteinnahme
Wk Millionen Dollar oder rund fünf Millionen Mark . Die
Nachfrage nach Eintrittskarten ist schon außerordentlich groß . So

legte ein Billethändler der Newyorler Boxkommission einen Scheck
über 350 000 Dollar vor , um sämtliche der teuersten Plätze aufzu »

kaufen . Inzwischen ist auch bereits der Ringrichter für den

Kampf bestimmt worden , und zwar M . Magnolia . der als sehr
zuverlässig gilt und die Kämpfe Paolino —Wills und Sharkey —

Stribbling leitete . Gleichzeitig wurde offiziell bekannt gegeben ,
daß der Sieger am 26. September mit Jack Sharkey um die
Weltmeisterschaft kämpfen wird . Schmeling und Paolino
befinden sich im härtesten Training . Der Deutsche hat in Fairh .iven
schon so gut gearbeitet , daß er , um einem Uebertraining vorzubeu -

gen , einige Tage aussetzen mußte . Seine Sparringpartner , der frü -
here Amateurmeister George Hoffmann , der kürzlich Mike Mc
Tigue k. o. schlug, ferner Johnny Urban , Ray Neumann und George
Heron haben nicht » zu lachen . Schmeling ist sehr siegesgewiß und
hofft , entscheidend zu gewinnen .

Deutscht Boxer in Prag .

In Prag schlug am Dienstag abend der Tscheche Petsch den
Berliner Leichtgewichtler Paul Czirson in der vierten Runde
entscheidend . Dagegen konnte Richter — Dresden den Tsche-
chen Letowski nach Punkten schlagen .

Fußball.
HSV . norddeutscher Meister .

Im zweiten Spiel der norddeutschen Entscheidungsrunde schlug
der Hamburger SV . am Mittwoch abewd Hannover 96 ganz über -

legen mit 6 : 0 ( 1 :0. ) Die Hamburger traten wieder ohne Härder
an , waren aber trotzdem um eine ganze Klasse besser. In der ersten
Halbzeit machte die Läuferreihe noch den Fehler , zu weit aufzu -
rücken . Hannovers flinker Sturm kam daKei durch gutes Flügel -

spiel immer wieder nach vorn . Nach der Pause dominierte dann der
HSV . ganz überlegen . — Der HSV . ist damit norddeutscher Meister
geworden . Das am Samstag zwischen Holstein Kiel und Hannover
96 stattfindende Spiel entscheidet nur noch über die Besetzung der
zweiten norddeutschen Vertreterstelle für die DFB . -Meisterschaft .

Schottland siegt über Holland 2 : 0.
Die schottische Nationalelf , die am Samstag in Berlin gegen

Deutschland 1 : 1 gespielt und vorher Norwegen zweimal hoch ge -
schlagen hatte , besiegte im letzten Spiel ihrer Europareise am
Dienstag abend in Amsterdam die holländische Län -dermannschaft
mit 2 :0 Treffern . Die Briten waren jederzeit klar überlegen und
hätten dem Spielverlauf nach sogar noch höher gewinnen können .
Deutschland hat also bei den Spielen gegen die Schotten am gün .
stigsten abgeschnitten . &

Da » Rückspiel der Fußball -Repräsentativmannschaften von
Oesterreich und Süddeutschland findet am 1. November 1929 in
Wien statt .
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Lebensmittel
BILLIG UND GUT !

Haferflocken v, Pfund-p»ket 25üf
Eiernudel - Spätzle Pfand 33 #
Eier - Maccaroni Pfund 48 #
ErdnÜSSe frisch gerBstet Pfund 50 #

Mehl Hildebrand spec . 0 vorzog -
lieh backend 5 Pfund -Beutel w& %/& ■'>

Harzerkäse s stock in stanioi
Kleine Camembert - Schachtel
Schweizerkäse w Stücken . V. Pfund

Landbutter Pfund
Tafelbutter Pw-d
Cocosfett Pfund-Tafel
Schweinefett Deutsch raff. . . . Pfund

Mettwürstchen stück 20 #
Schinken gekocht . . . . */< Pfund 50 #
BierWUrSt in klein . Würsten Pfd .1 . 60
Zitronen 10 Stack 45 # stuck 5 #
Zitronensaft & ■, & 1 . 85 \ 1 . 15
aus am Baum gereiften Früchten , für Salate und Limonaden .

Auf Extratisch im Erdgeschoß :
Teegebäck Pfund 95 #

Eiswaffeln pw »d 1 . 15 v< Pfund 30 #

Cremehütchen . . . . Pfund 75 # * Pfund 20 #

Fruchtbonbons eingew ., pid . 75 # v. pwnd 20 #
Milch - I ( a n
Milchnuß - Schokolade
Mokka - 4,00 gr ^ i # #

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem Heimgang unseres lieben Vaters . Schwieger¬vaters und Großvaters (B252 )

Michael Kappler
Maschinenmeister

sprechen wir unsern herzlichen Dank am .

Familie Hornung
Familie Schuler ,

Karlsruhe , den 6 . Juni 1929 . .

Zurück !
Dr . M . v . Strasser

Nervenarzt
KarlstraBe38 Telefon 5845

Gesucht gesund , selbst .

Alleinmädchen
zu Z Personen . Ange -
böte unter Nr . SSlUa
an die Bad . Presse .

Gesucht
wird nach der Schweiz
zuverlässiges , ehrliches ,
gesundes

Mädchen
selbständig in Küche n .
Haushalt , das schon in
guten Säusern gedient
hat . Lohn 80 Frs .

Anacbote mit Zeug -
niSabschriften . evtl . m .
Bild an (9262 «)
5rnu DtVI . -Jng . « all ! ,

Emmenbracke
bei Luzern ,

Herdschwandstr . IS .
(9262a )

Mtig . Mädchen
das in d . seinbllrgerl .
Küche perfekt ist, und
gute längs . Zeugnisse
besitzt, auf 15 . Juni
gesucht . Rotlftroftc 52.

(0814 )
Solides , tück»tigeS

Mädchen
gesucht in Dauerstel
lung . Kirsten , Kaiser
str . 56. II . (B2K2)

AünoereS
Mädchen

tagsüber f . HauSh . ges.
Zu erkr . Goethestr . 7 .

( SW9815 )III . St .

Mädchen
für Küche un !> HauSh .
t»as auch etwas koche »
kann , ver sofort «es .

ilossWalostrahe
(9S ?6 )

Gesucht Reisende
für leichte Werbetätigkeit . Jede Woche Geld .
Fahrtspesen , Prämien . Angebote unter Nr .
SMS an die Badische Presse .

Leistungsfähige

rallcdcrn -FabrfK
sucht

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung . Angebier Nr . 3329a an die Badische Presse .

Angebote un -

Am Freitag . den 7. und Samstag . den 8. Juni . von 10—12
und 3— 7, Sonntag , den 9 ., m »r von 10—12 und Montag , den
10 . ( letzter Sprechtag ' von 10— 12 und 3— 6 bin ich in Karls -

ruhe im Hotel Rational am alten Bahnhof ui svrcchen .
Ich bitte Leidende und (titern von stotternden Mildern , ver -
tlaucnsvoll zu mir »« kommen . Früher war ich ein starker
Stotterer und habe , nachdem ick eine neue Methode erfunden
habe , mich selbst von dem Uebel befreit . Professor Böttcher .
Tilsit , schrieb mir vor Jahren : „ Ihre Metbode mühte einen
Ruhmes - und SiegeSzUg durch die Welt machen . "
Klctn langsames Sprechen ! Keine Atemübungen ! Nur das
Angstgefühl muft beseitigt werden . Stottern ist keine Krankheit .
Kommen Sie zu mir und überzeugen Sie sich selbst . i»ak vrak -
tische Aerzte . die selbst Stotterer waren » » d ebenfalls Anstal -
tcn ohne Erkola besucht haben , durch meine Methode in zwei
bis drei Wochen dauernd von ihrem Nebel befreit wurden .

vir . Warnecke , Hannover . B2G8

Gut eingeführte leistungsfähige Par -
fÜmeriegrokibandluna mit Abteilung
Haarschmuck und Eell . - Waren sucht für
die Bezirke Mittel - , Süd - und Nori >-
baden sowie für die Pfalz tüchtige ,
bei der einschl . Kundschaft (Friseure
etc . ) gut eingeführte

verlreler
Serren , die über einen gi»ten Kunden -
kreis verfügen , wollen Angebote ein -
reichen unter Nr . SSlSa an tie Ba <
difche Presse .

Junge Dame , perfekt
in Stenographie und
Maschinenschreiben , in
allen vorlomm . Büro -
arbeiten bewandert ,
wünscht sich auf IS .
Juli evtl . auch später
alS

Sekretärin
zu verändern . Ang «'
böte unter Nr . »268a
an dl« Bad . Presse .
Junge Dam «, sehr

kinderlieb , in HanS - ,
Büro - und Näharbeit
bewand ., sucht Posten .
Ang . u . F . S . 11918
an Me Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Fräulein
23 I . alt , schöne Hand -
schrist , gel . Berliinf .,
sucht Beschäftigung .

Angebote unter ®568
an die Badische Presse .

Zunges Möwen
19 I . alt , sucht Stell « .
i . Haust ?. Angeb . unt .
3r.*9 .3U08 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Zunges MiidAn
15 I . , sucht tagsüber
Stelle zu einem Kinde .
Ang . u . ff .W .3«88 an
B . Pr . Fil . Werderpl .
Frau sucht sür Sams -
tag Piitistelle u . Mon -
tag , » ienSiag Stelle
im Waschen . Angebote
U. F .W . 11M5 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Schöne 2 Z . -W »lmung
el . Licht , m . GlaSab -
schlutz , in Müylburg .
Gesucht 2—3 Zimmer
zwisch. Mühlburgertor
u . Durlachertor . Ange -
böte unter KS3S an
die Badische Presse .

Jüngere

OieWirkung von -v *» i . 0 ' j ?
OberrneyerS Medizinal * i/ {J & DQ *J!tß4fß
worauf meine Maut sehr wohltuend , sie
hat mirdie lästigen j// • •# /»> CSC *

Ebenso schreibt Frau Bleicher , Burg-
lengenfeld : Ich litt seit einem Jahr an
Pickeln und Mitessern . Alle Mittel
waren erfolglos. Da macht« ich
Schauraaufschlage mit Obcrmeyer 'a
Medizinal Herba - Seife . In Kürz« waren dieselben ver »
schwunden . St. RM —.65, 30°/8 verstärkt . Prlp . RM I.—. Zur
Nachbehandlung ist Herba -Creme besonders zu empfehlen .
Zu haben In allen Apotheken . Drogerien und Parfömeriea .

Offene Stellen

Dauer - Existenz
mit 9ehr hohem Einkommen bietet die
Uebernahme des (A1142 )

Allel n - Ve rt rlebs
glänzend bewährter ges . gesch . Massen¬
artikel . Jedermann ist Käufer , daher
Millionenumsatz . Branchekenntnisse
nicht erforderlich , da Einarbeit durch
die Firma erfolgt . Auch geeignet für
abgebaute Beamte geschäftsgewandte
Damen . Versandgeschäfte . Zur Ueber¬
nahme eines kleinen Auslieferungs¬
lagers sind 200 bis 500 Mk . erforderlich .

Gefl Angebote sind zu richten an :
Chem .- pharm . Laboratorium .

Wiesbaden . Postfach 152.

Tabakwaren .
Tüchtige , eingeführteVertreter
zum Mitvertrieb von erstklassigem

Zigarettenvavier
in Heftchen n . antom . Packung , gesucht .
Off . u . K » . 2818 6tf . Rudolf M - Ise ,
Frankfurt a . M . ( 51249 )

Wir bieten (91254
bis Mark 20 .-
(ägiiciieri/emiens! !
durch den Verkauf
leicht verkäuflich , che« , .
Artikels an Garten .be
sitzt' ? . Weigert , Nikopfin
G . m . b. H . , Nürnberg .

Stenotypistin
mit guter Auffassungsgabe , welche flott steno -
graphieren kann , zum sofortigen Eintritt ge-
sucht. Keine Ansängeiin . (9809)

Maschinenfabrik Oscar Sichtig & Co .,
KarlSruve -Nbeinhasen .

jüngeres Zrmleiii
mit guter Schulbildung u . schöner Handschr .,welches in Stenographie n . Maschinenichrei
ben bewandert ist , aus ein größeres © üri

Tüchtiger
( esncht . Osserien iniier
badische Presse erbeten .

Büro
$ 529 an die

Tausche
meine gr . 2 Z . -Woh
nung im 2 . St .. mit
gr . Wohnküche , Balk .,
gesivl . Veranda , GaS ,
el . L . . Miete 42 M , in
der Rüppurrerstr . , geg .
eine 3 od . 4 Z . -Wohn .
(Stadlmitte bevorz .) .
Angeb . unt . Nr . F .W .
HilWJ an die Bad . Pr .
Filiale Wcrdcrplatz .

BESSER
N

$ 0

fiirl

Pt SK- LASTEN
«0 »05J KNOPFPROFIT

Sonntag , - starker Verk«"

staubige , schlechte Strassen .
Fahrzeiten einhalten ! — AutoW
Oberfüllt , vierzig Menschenleben
welche Verantwortung !
Nervös der Fahrer? — Nein !
Er Ist ruhig und zuversichtlich,
denn des Wichtigsten ist er si<̂

seine Fisk-Reifen halten.
Darum, bei schwerstem Dienst
Besser immer F > ^

FiSK TYPE COMP HAMBUPÖ

Sin

I » oberbab . Stadt (15 000 Einwohner ) , ist
ein lehr schönes , helles

IMOftll
mit arohem Schaufenster sofort »n vermieten .
Dasselbe ist in verkehrsreicher Hauptstrahe u .
eignet sich aan , besonders für Herren - und
Damenfriseur , Drogerie , opt . Jnstrum . ufio .
Eine 2—3 Zim . - W . m . all . Zl »b . kann sof. frei -
gem . wert ». Ang . bef . u . N588 d . Bad . Presse .

Umittelbar am Walde gelegene ,gut möblierte (9099)

Sommerwohnung
mit Küche , tn einem 850 m hoch gelegenen
Kurort des Schwarzw . preiswert m ver -
mieten .

y . Fechter , Kaiserstr . 82.

Großes schönes Zimmer
für Bürozwecke eingerichtet , a . 1 . Juli , .vermieten . Karlstr . 21. II ., links . (B230 '

Witwe gibt fonnige
2 Zimmer Wohnung

2. Stock , Fegen 1 Zim -
merwotmung Südstadt ,in Tausch . 4 . St . a » S-
geschlosscn . Angeb . u .
F .W . 3094 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Amzüge
reelle und pünktliche
Bedienung . (4259)
Auto -MöbeltranSport

Herm . Tchullis
Amalienstratze 12.

Telephon 5582 .

kann sofort auSMlfS -
weife eintreten . (9811

Sofiensiratze 137.

Stellengesuche

Jüngere

DerKüeriii
fleißig , ehrlich , u . mit
Ia Um^ angsfotmen , f .
Metzgerei auf 1 . Aug .
gesucht . Zeugnisse ,
Photographie und Ge -
ballsansprüche n . Nr .
N44 an die Bad . Pr .

lererin
Ulm sofort . Eintritt in
Kino , Nähe Karlsruhe ,

efucht. Kaution oder
. nteresseneinlage er -
forderlich . . Angeb . unt .
9328a an die Bad . Pr .

Alleinst . Dame
sucht tiicht . Mädchen .
daS aut kocht u . nahen
kann . ( F .H .11892)
KriegSstr . 1S4. II .

Alleknmädchen
durchaus zuverl . , für
kleineren Haushalt m .
2 Kinder , 2 u . 4 I . ,
auf 1 . Augüst gesucht .
Waschsrau vorhanden .
Zeugnisse u . GehaltS >
ansprüche n . Nr . 9743
an die Bad . Presse .

Ehem . Beamter sucht

Stellung
als Hausverwalter . Kassierer , usw .
Barkaution kann gestellt werden . An -
geb . unt . Nr . O414 an die Bad . Pr .

Junger , vorzüglicher
Trompeter

(Solist ) sucht geeignet .
Wirkungskreis , evenil .
m . Nebenbeschäftigung .
Angeb . unt . Nr . 933<Xi
an die Bad . Presse .

Hans¬
verwaltungen
Langjähriger HauS -

verwalier nimmt noch
neue Verwaltungen bei
bescheidenen Ansprü -
chen an . Angebote
unter Nr . 693!) an die
Badische Presse .

Junger , tüchtiger
Herrenfriseur

sucht sich i . Tamensach
noch auszubild . Angeb .
n . ff .W .3000 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Jg . Berkäuserin
sucht auf 1 . Juli od .
1. August Stellung in
Kurz ». Weib - , Wollwa -
ren , Herrenartikel . An
geböte unt . Nr . D579
an die Bad . Presse .

Elekttomonteur
29 I . alt . verh ., leib -
sländ ., auch in Schlos -
serei erfahr ., mit gut .
Zeugn . , sucht Stellung
gleich welcher Art . auch
auswärts . Angebote
unter Nr . Q5 « i an die
Badische Presse .

Suil >« für meinen

Mch .-Chliiilseiir
(24 I ., ) pass. Stellung
auf sofort oder spät .
Selbiger ist guter Wa ^
genpfleger und sicherer
niicht . Fahrer . Führer -
schein Kl . I , Ii und
Illb . Angebote unter
Nr . 9698 an die Ba¬
dische Presse .

Chauffeur
zuverlässig , mit Repa -
raturen vertraut , 15 I .
Praxis , ganz Deutsch
land bereist , sucht pass.
Stellung . Nebenarbeit ,
werden gerne verrichl .
Angeb . u . Nr . 9252a
an die Bad . Presse .

Gartenstadt
Karlsruhe
e . G . m . b . H.

EtnsamillcndovpclhauZ
3 Zimmer mit Zube -
hör , zum 1. Oktober
1929, und 2 Reihen¬
häuser , 3 Zimmer mit
Zubehör , zum 1. Juli
1929 zu vermiet . Mel
düngen , nur von Mit
gliedern , bis zum 12.
Juni in der Geschäfts -
stelle , wo die näheren
Bedingungen zu er -
fahren sind . (9728)

Der Vorstand .

Mtiuiwü etc.
loftenlos für Vermieter
durch O .-Jnsp . a . D .
Brenner , Spezialbüro ,
Karlstr . 29a , Tel . 5074 .

(S © 11793 )

Buchbinder -
Werkstatte

mit Nebenraum , In
welcher seit 40 Jahren
eine Buchbinderei be-
trieben wurde , per 1 .
Juli zu vermieten .
W . Krieger , Rastatt .

Schloßktr . 9 . (92k5a )
Wer
suebt krlseur -

laöen ^ fÄ
S uit . us , Lahr , Baden

Geräumiger

LADEN
mit Lagerraum Und
Büro in zentral . Lage
(Nähe Marktplatz ) v .
sofort zu verm . Offert ,
unter Nr . 981 « an die
Badische Presse .
In best. Lage d . Kai -

serstr . 2—Z gr ., schöne

Räum«
sür Bliro od . Praxis
auf 1. .
Kaiserstr .n zu verm .

il, II ., t .

6 Zimmer-
Wohnung

befchlaauahmefrei '
beste zentrale Lage .
Kalserstr ., besonders
«nch sür Arzt - od . An -
walts -Praris geeignet ,
zu günstigem Preise
Wort jit vermieten .
MuliWs . CAM

Kaikerstral, « 175.
(6926)

Kriegsstraße 280
beschlagnahmesreie

4 Zimmerwohnung
mit reicht . Zubeh ., im
1. od . 2. Stock , sof. od.
später zu vermieten .
Näh . bei Ar » itett L .

Watther , KaiserAllee

Lammstrahe 6 . 2 Tt . .Mitte der « ladt . 2 gut
möbl . Zemmer m . Kla -
vier . Tel .. aus 1. Juli

Möbl Zimmer
sofort zu verm . 1B48
Faianeustiahe 26 , ot .

2 gut möbl . (FH11838
Wohn- u . öchlasz.
auch einzeln abzugeb .
Kaisersir . 229 . 3. St .

123. 2761 . (B67 )
Zu vermieten

Schöne ger . Wohnung
im 2 . St . , mit 5 Zim . ,
Küche, Mans . nebst
Zubeh . in d . Schützen ^
fttaße , ist auf 15. Juli
d . I . od . spät , zu ver -
mieten . Angebote von
bier Wobilungsberecht .
sind unt . Angabe der
Zabl der Familienmit -
glieder u . Nr . O564 an
Bad . Presse ab ?ugeb .

Ger ., sonnige
4 Ziin .-Mhnuilg
3. St ., mit Zubehör ,WC ., el . Licht . Gas ,in ruh . ßefcht . Hause ,in verkehrSr . Lage der
Weststadt , neu herger .,
geg . teilw . Ersatz der
Kosten , auf 1 . Juli an
Wohnber . tauschlos zuvermiet . Miete 85 .« .
Angebote unter M537

an die Badiscbe Presse .
2 Zimmer
mit Küche

an süng . Ehepaar sof.
zu vermieten . Offerten
unter Nr . 9805 an die
Badische Presse .

Wohnung
1 Zim .,1 Küche , an al -
leinst . Pers . zu vm . a .
1. Juli . Ossert . u . Nr .
$ 683 an die Bad . Pr .

Eut möbl . Zimmer
mit einger . Küche n .
Nebenraum tBadez . s,in guter Weststadtlage
>u vermieten . Evtl .
Liöbelnbernahme . An -
geb . unter Nr . A . H.
II 907 an die Badische
Lresse ffil . Hauvivost .

Zimmer
Zimmer , sep . , leer od .möbl . , sosort oder 15 .
!uni zu verm . (B145
lauvrechtstr . 10 II .

Wohnzimmer
gut möbl . , el . Licht ,
ruhig u . ungeu ., ist sof .oder spät , zu vermiet .

Zu erfragen unter
Nr . F .H . 11905 In der
Badifchen Presse .

Sehr schön möbl .
Balkoiizimmer

an solid . Herrn sosort
oder 15. Juni zu ver -
mieten . Lessiugstr . 70a ,2. St ., b . d . KriegSstr .

(FHllSOO )
Gemütliches , schönes

Heim
findet älterer , besserer
Herr bei alleinstehend .
Dame . Angebote unter
ff .H .11901 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Schön möbl . Zimmer

an bcss. Herrn sof.
prsw . zn vrm . (B245 )

Friedenstr . 19 . II .
Gemütl . sonn . Bal -

konzim . an bcss . Herrn
m verm . F .H . 11888
Äortstraße 11 , 2 . St .

Knt möbl . Zimmer
elektr . Licht , zu verm .
Kaiserstr . 8. II ., links .

( B230 )
Hocheleg . möbl .
Wohn - u . öchlnsz .
Balkon , Sonne , an
Herrn , « vermieten .
Krlegsstr . 178 , III .,
Ecke Leovoldstrahe .

Schöne Mansarde ,
nach der Strafte , zen -
iral gelegen , evtl . auch
möbliert , zu verm . Zu
erfragen unt . N . H.

^
1 818 in d . Badifchen

Einfach ., sep . Zimmer
mit 1 od . 2 Bett . , sof.
zu verm . Sohn , Wald
str . 14 . Hos . r . (B248 )

Gr . gut möbl .
Z ! in m er

m . l od . 2 Bett .,
el . L . , Balkon ,

Nähe Hauptv -, zu
vm . Erbprinzen »
str . 29 . 3 Trepp .

Möbl . Zimmer
mit sep . Eing . zu vm .
Hlrschstr . 20a . III .
Gut möbl . Zimmer

zu vm . Herrenstr . üb,
2 Tr ., rechts . (B2 «i )

9 eut möbl . Zimmer
mit Balkon , Wobn » u .
Schlafzimmer , 2 Bet <
ten . mit oder ohne
» üchenbenützung bei
einzelner Dame ver 1.
Aug . evtl . früher od.
später zu vermieten ,
» cheibner , Weitzien -
str . 18, II . r . FH11922

Leeres Zimmer
evtl . m . Kochgelegenh .,
Weststadt , freie Lage ,
sof . od . spät , zu verm .
Adr . zu ersrag . u . Nr .
W5 -S in der Bad . Pr .

2 Bürora 'nme
mit Lager , Gesamt
größe ca . 100 am , Im
Zentrum gesucht.

Angeb . u . Nr . 9528
an die Badische Presse .
Sonnige

4"6 Z .-WohNUNg
mit all . Zubehör , von
wohnber . kl . wamilie
per 1 . Aug . 1929 evtl .
auch später zu mieten
gesucht . Neubauwohng .
(4 Zim . ) nicht ausg «-
schlössen. Offert , unter
F .H.11Ä15 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4Ziimn. .Wohniiiig
mit Bad u . allem
Zubeh . von kin -
derlos . Ehepaar
(höh . Beamter )
lvohnungsberech -
tigt , sofort oder
ivät . gesucht . Ana .
linter Nr . ff . H .
II 894 an Bad .
Presse , Filiale
Hauptpost .

Bcschlagnahmefrcle
3 OD . 4 3 .-Wohn.
mit Zubehör , per 1.
auli even '. l . früher ge¬
sucht . Angebot « unter
T569 an Bad . Presse .

WohnungSberechügte
ruhige Familie . 3 Er -
wachsen «, sucht

3-4 Z .-WohNNg
Angeb . unt . Nr . F .H.
11911 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

3-4 Z .-WohNUNg
in Neubau a . 15 . Aug .
Dd. spät , gesucht . Ang .
unt . Nr . F . H . 11909
in die Badische

mögl . JnneÄj
\ von ruhige »

fern (3ern >o®'
|i

Personen )
oder spater ^

2 - 3
von ruh ., rtnf ' y
wohnber . Ehep > '
gesucht . Angc «^ .
B376 an die LA -

Schöne ,
2 — 3 Zinn

* '

WohnunS
Ehepaf ?,

»° » K
. . . » • . » ' » ZIsofort
miet . gesucht -
zahluna der i „
Jnstandsetzg . ^ ^ ^
nung kann
werden .
Karte Vorhand . *

j|
unter Nr .
an die Badis ? ^^
Filiale HauP

Bcss . Sbepaa «
Kinder , sncht

2
(Wohnber .) .
>45566 an Bav

Wohnungsberc ^
Ehep . oh . K ,

2 Zm .-M
11916 an die f %
Filiale HallVW -K
Junges , fint >ct

paar sucht

1 Zim . - W ^
mit Küche auf ' V
1 . Juli . Angeb .
8575 an die

Aelt . allein », KR - ntnerin . <u » j
1 Juli ein leer -

Zimmer
mit Kiiche .
C428 an 8 ^ ^
Berufst .

iofort einfocn ltc
Zimmer ,
Preis unter P ^ ij
an die BadlLb ^

Schönes.

für vomen - und Herren - Salon la.^ f
sofort oder später . Ar gebot« unter U j
F. W . 3097 an die Bad . Presse -?il .Ä>er-^

Herriwaftiilve ^

K lirmer -mhnm
mit Zentralheizung , Bad , BetanM l| i
sonstigen Zubehör , womöglich Garte » . . u
ner Lage , hochvarterre od 1 Tr ., v î
zu mieten gesucht . Angebote mit
unter Nr . ^ 559 an die Badische Pre ^ .

Gesucht anf 1 . Oktober moderne ,

4 Zimmer-Wohnun?
Mit Bad und Dampsheizung . tn
Hauptbahuhofes . . . . . at
„ ßfferten , mit PreiS unter Nr . 691®
Badische Presse .
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Wangen im badischen Schwarzwald |

w

\

icl^

Von L. Hermanno , Furtwangen .

Öerjett des EchwarzwaDes , in einer Höhe von 850 —1150
L :f .

£ über dem Meere , liegt als höchstgelegene Stadt des schönen
tz Landes das Uhrenstädtchen Furtwangen . Hier treffen
fei . Suellplü [[e der Breg , die in unvordentlichen Zeiten das

Zweite Tal geschaffen haben, ' eine halbe Wegstunde nur bis
iiij^ sserfcheide, wo die Wasser dem schwarzen Meere entgegen -

während dort auf der andern Seite die schäumenden Ee -

lptin„ ^,e dem Rheine und somit dem Atlantischen Ozean entgegen -
Weit schweift der befreite Blick von den Höhen in dt «

Ntei* ®' e Berge des Schwarzwaldes recken sich rings von der
^ bgrinde bis zum Feldberg . Drüben , hinter Meister Erwin »

grüßen die Vogesen und in dunstigen Fernen ragen in
Schönheit die Alpengletscher zum Himmel .

feknw1* ' n der Nähe von Furtwangen , in Glashütte , dem Gla -
•ilh? bn Wildgutach , steht die eigentliche Wiege der schwarz»
^ ^ Uhr . Glasbläser , die ihre kunstgewerblichen Erzeugnisse mtt

?Ze auf dem Rücken in fremde Länder trugen , brachten erst -
tnVUJe von einem böhmischen Glasträger eingehandelte Uhr m

ti»Jfwarjwalb . Bald darauf machten sich auch die alemannischen
Im • 1 und Düftler dahinter , solche Uhren herzustellen . So ent -

tn
un Jahre 1640 die erste Schwarzwälder Uhr von den Gebrü -
Kreuz auf dem Glashose bei Waldau ,

fei, 5® würbe zu weit führen , wollten wir im Rahmen dieses kur«
««,Aufsatzes die geschichtliche Entwicklung der Schwarzwälder Uhr
N i P » festgestellt sei nur , dag sie hier ihren Ausgang genom -
^ .

und sich zunächst in der Gegend von Furtwangen ausbreitete .
^ " yin dehnte sich die Uhrmacherei bekanntlich über den ganzen
in ^ zwald aus und brachte lange Jahre Arbeit und Verdienst

i entlegensten Täler .
Furtwanger Industrie - Erzeugnisse find zu den Besten zu

, *!»[* ' 0)05 imf dem Gebiete der Uhrenfabrikation , des Mafchi -
Idj ^ us und der Feinmechanik auf der Welt überhaupt hergestellt
% )r

®on den größeren Jndustriefirmen sind besonders zu nennen .
f«d.i^ renfabrik vorm . L . Furtwängler A . -G , die Badische Uhren -

•» 3 ° Ief Köpfet und Söhne , B . Kelterei Söhne , Wohl -

. Itii£ .rtc > Siedle & Söhne . Reben diesen bestehen noch un -
IS f!| tow tfn Dutzend kleinere Betriebe , weiterhin sind noch hunderte
VJA veinmrdeitern für diese Industrie tätig .

Ks | s tft kein Zufall , daß die badische Regierung im Jahre 1850
I im ?^bung der Uhrmacherei gerade hier in Furtwangen , im Her -

Muhrenmachenden Schwarzwaldes die Uhrmacherjchule er -
Sie war nötig geworden zur Förderung «und Hebung des

toi; » das in jenen Jahren einen schweren Rückschlag erlitten
« " • aui * «. . . t . — j . : ri >.! . ir «.

itti

heute noch ist die Uhrmacherschule in Furtwangen nicht

!(i ^ der Ührmacherschule unterhält der Staat hier ferner seit
n die Badifche Schnitzereischule , von der aus die hochem -

Nenh • Holzschnitzereilunst des schwarzwaldes stets aufs neue
h Engend befruchtet wird ; sie hat neben der Abteilung für
ly^ ldhauer auch ein « solche für Uhrgehäuse - und Möbeljchrei -

besonder « Sehenswürdigkeit ist di « große , historische
ij(i

' ijammlung , die etwa 1000 Uhrwerke aller Zeiten ent -
H führt zurück in die ersten Anfänge d« r Uhrmacherkunst

deutlich den ganzen Werdegang der Uhrmacherei bis zum
«y. Stande . Es ist die größte und schönste Sammlung dieser
ki, « lüde von besonderer Seltenheit befinden sich darunter . Aucy
toi ^ gestellten kurstgewerUichen Arbeiten der Schnitzereischule

^ >r sehenswert .
Ä . bie Umgebung eines Ortes so reizvoll , wie die Furt >-

kWj
' R5 . Wie locken doch im Sommer so unwiderstehlich die

Vinteln Höhen . In heimeliger Poesie schmiegen sich uralte
vt' Oöjy an di« Berghänge , wo Arnika und Enzian leuchten

krÖnh
le Silberdistol blinkt . Auf grünen Matten und in einsamen

"' oiiil 5 Ii /V- 100 1>er u»ilde Bergbach rauscht , weiden die Herden und
i "

j, W ' Wiche Geläute der Kuhglocken ergänzt die wundersame Har -
& T "< b- ganzen Wesens dieser Landschaft . Keine Feder vermag

<it| v ,e herrlichen Stimmungen wiederzugeben , die allenthalben
p

ei} Beschauer einwirken .
Nsmlnf e Ausflugspunkte der Umgebung sind u . a . das St

" die Zweribachfälle , die in ihrer unberührten wil -
^.uheit die Triberger Wasserfälle noch übertreffen , Wild -
Hexenloch , Brennersloch , Kalle Herberge , Brend , Titisee ,

und Martinskapelle . Zu allen Jahreszeiten übt diese
k " 8 schöne Gegend auf den Wanderer ihre Anziehung aus .
M . gleich, ob eine lichte „ Neue " das winterliche Erdreich be-

^ lhe^ er ob hoch vom azurblauen Himmel eine strahlende Sonne
>1ijj ^ utropfen in blumigen Wiesengrun ? tausendfältig anfleuch -

Frühling und Herbst geben auch hier der Natur ein eigen -
w bj r Gepräge . Es ist bedauerlich , daß Schwarzwaldberge gerade

l°r Zeit so wenig aufgesucht werden , denn ein « Wanderung

LANDESGEWERBEHALLE

durch die Natur , wenn sie erwacht oder sich zum winterlichen Schlaf
vorbereitet , ist äußerst stimmungsvoll und anziehend .

Sehr beliebt sind auch die Höhenrundfahrten , di« von hier
aus mit den bequemen Höhenwagen der Reichspost , die «in« groge

Furtwangen l Schw .

Zentralstation tn Furtwangen unterhält , nach allen Richtungen
unternommen werden können . Mit den modernen und schönen
Triebwagen der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft ist Furtwangen
von Donaueschingen aus jederzeit leicht und schnell zu mächen .
Die Postautoverbindungen nach Triberg und Waldkirch sorgen
außerdem dafür , daß die Besucher jeweils auf dem nächsten Wege
ans Ziel gelangen können .

Wer als frohgemuter Wanderer oder als rüstiger Schneeschuh -
fäufer Furtwangens herrliche Umgebung geschaut und erlebt hat ,
dem ist sicherlich, gleich dem Schreiber dieser Zeilen , weit das Herz
aufgesprungen über all die Schönheit , mit der des Schöpfers gü¬
tige Hand diese Höhen und Schluchten , Matten und Täler über -

schüttet hat . ,
Und die Erinnerung daran wird lange leuchten und lebendig

bleiben in seinem Herzen .

Aus Furtwangens Industrie
Zu den ältesten Fabrikbetrieben von Furtwangen gehört die

Firma
B . Ketterer Söhn «

Schon im Jahre 1832 unterhielt Benedikt Ketterer in seinem Wohn -

haus an der Breg einen Fabrikbetrieb mit 18 Gesellen und Lehr -
buben , in welchem Gaskontrollapparate und deren Bestandteile er -

zeugt wurden . Der Sohn und Nachfolger , Felix Ketterer , errichtete
in den siebziger Jahren eine Werkstatt « zur Herstellung von Regu -

lateuruhren . Das Stammgeschäft wurde als offene Handelsgesell -
schaft unter der Firma B . Ketterer Söhne weitergeführt und cnt -
wickelte sich im Laufe der Zeit zu einem der größten Unternehmen
dieser Art . Felix Ketterer gebührt der Ruhm , die erste Fernsprech «
anlage in Furtwangen und die erste elektrische Kraftübertragung in
Baden erstellt zu haben . Räch dem Ableben , von Felix Ketterer
im Jahre 1911 übernahm der älteste Sohn Oskar die Weiterfuh -
rung des Geschäfts auf technischem Gebiet , während die kaufmänni¬
sche Leitung in die Hände des Herrn Emst Hepting , Teilhaber der
Firma , und des Prokuristen Georg Gleichauf gelegt wurde . Die
Firma produziert in der Hauptsache Gas - und Wassermesser , sowie
Elektrizitätszähler und andere einschlägige Artikel . Sie hat eigen »
Gießerei und Gleisanschluß .

Auf einen nahezu hundertjährigen Bestand kann
die Uhrenfabrik vorm . L. Furtwängler Söhne A . - G.

zurückblicken. Diese Firma hat sehr viel zu der Weltgeltung
Schwarzwälder Uhrenindustrie beigetragen . Der Grundstein
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diesem Unternehmen wurde von Lorenz Furtwängler im Jahre 1836
in einem kleinen gemieteten Hause in Elltenbach gelegt . Im Jahre
186S erfolgt « die Uebersiedelung der Firma nach Furtwangen unter
Eintritt seiner vier Söhne ins Geschäft . Seit 1895 ist die Fabrik
Aktiengesellschaft . Von jeher wurde in zunächst handwerksmäßiger
Weife das Beste in Bezug auf Werke und Gehäuse gemacht , welch
erster « mit isolierten Stahlvolttrieben und massiven polierten Mes -

singplatinen ausgestattet sind , während nicht weniger Sorgfalt auf
die fertigen Gehäuse gelegt wird , für die nur die gepflegtesten
Hölzer nach entsprechender Auswahl und Behandlung Verwendung
finden . Di« Fabrik hat an dieser Tradition festgehalten , wenn auch
die neuer « Zeit eine rationellere Arbeitsweise durch Verwendung
erstklassiger Präzistonsmaschinen brachte , welche die Handwerks -
mäßige Bearbeitung weitgehend erfetzte . Dadurch konnten a-ber die
Gestehungspreif « gesenkt werden , so daß eine hochwertig « „Furt -
wängleruhr " auch für den weniger Bemittelten erreichbar Ist . Die~ 1 «Erzeugnisse dieser Fabrik sind in all «n Weltteilen anzutreffen . So
befinden sich ihre astronomischen Normaluhren u. a . auf den Stern -
warten von Buenos -Aires , Genua und Moskau . Die Furtwängler -
uhren bilden durch Generationen einen treuen , zuverlässigen und
durch seinen schönen Schlag anheimelnden Zeitmesser .

Au» deinen Anfängen hat sich die Firma
Joseph Koepser 4 Söhn «

?
« einer bedeutenden Werkzougmaschinenfadrik entwickelt. In einem
leinen Häuschen am Rößleplatz ist sie im Jahre 1867 entstanden .

Drei Schraubstöcke , zwei Drehbänke und eine kleine Feldschmiede bil -
deten den Anfang des Unternehmens . Da der Bedarf an Spezial -
Maschinen aller Art für die Uhrenfabriken und Apparatebauanstalten
sich stark steigerte , konnte die Firma bald größere Werkstätten er -
bauen , in denen durch den Bau eines Wassertriebwerkes eine .« heb»
liche Leistungsfähigkeit erreicht wurde . Nach dem Eintritt der vier
Söhne des Herrn Koepser , die im In - und Ausland eine gründliche
Ausbildung erfahren halten , wurde die Firma als offfene Handels¬
gesellschaft unter dem Titel Joseph Koepser & Söhn « weitergeführt .
Vor einigen Jahren ist die Gesellschaftsform einer E . m . b . H . ange¬
nommen worden . Die Werkzeugm -aschinenfabrik arbeitet mit einer
großen Anzahl vielfach selbstgebauter Automaten .

Die Firma S . Siedle * Söhn «,
Telephon - und Telegraphenwerke A .-G .

ist im Jahre 1863 durch Zusammenschluß mehrerer Firmen als offene
Handelsgesellschaft entstanden . Im Jahre 1882 ging das Geschäft in
den alleinigen Besitz des Solomon Siedle über , welcher neben der
Glocken- und Messinggießerei Teilfabrikate für die Uhrmacher - und
Spielwarenfadrik herstellte . In den 80er Jahren wurde die Fadrika -
tion von Uhrenbestandteilen aufgegeben , und dafür die Herstellnn
von Haustelegraphen und Telephonapparaten aufgenommen . Nac
mehrfachen baulichen Erweiterungen und Umänderungen hat das
Unternehmen auf dem neuen Gebiet eine beachtenswerte Stellung er»
reicht . Heute werden in dem Geschäft so ziemlich alle Apparategat «
tungen für elektrische Schwachstromanlagen und Fernsprecheinrich -
tungen hergestellt . Im Jahre 1896 wurde in Hamburg ein Zweig »

ge-& -
Furt »

geschäft gegründet , das ebenfalls eine bedeutende Ausdehnun
nommen hat . Im Jahre 1922 erfolgte die Umwandlung der
wanger Finna in eine Aktiengesellschaft .

Die Badische Uhrenfabrik A . -G.

ist im Jahre 1883 ebenfalls durch Zusammenschluß mehrerer Firmen
entstanden . Die Herstellung fertiger Uhren nach amerikanischem System
bildete die Grundlage des Unternehmens . Neben der sog . Massen -
sabrikation von Weckeruhren wurde auch di« Abteilung für Regu -
lateure und Hausuhren ständig erweitert . Auch die Taschenuhren -
sabrikation bildet seit mehr als 20 Jahren einen wesentlichen Be -
standteil des ausgedehnten Werkes . Die Badische Uhrenfabrik unter »

ielt längere Zeit hindurch Niederlassungen in Hongkong ( China ) ,
ailand und Zürich . An der Spitze des Unternehmens stand seit der

Gründung Herr Carl Rombach , nach dessen Ableben im Jahre 1910
übernahm der Leiter der Hongkong - Niederlassungen , Herr I . Albert
Rombach , die Führung . Die rege Auslandstätigkeit der Gründer
Carl Rombach in China und I . B . Rombach in London haben dem
Unternehmen weite Absatzgebiete geschaffen .

Die Aktiengesellschaft G. Wohlmuth & Co,
Fabrikation galvanischer Apparate für Heilzwecke ,
sowie von Meßinstrumenten und Trockenelementen etc.

ist auf Anregung des früheren langjährigen Mitarbeiters und Pro -
kuristen der Firma S . Siedle & Söhne , des Herrn Heinrich Bender ,
gegründet worden . Die Firma unterhält in Berlin Dresden , Kon -
jtanz , KreuMngen und Leipzig Verkaufsniederlassungen und in
Steinbach ( Württemberg ) eine Zweigfabrik für Holzwaren zur Her -
stellung des eigenen Bedarfs an Apparategehäusen . Die Wohlmuth -
Apparate für Heilzwecke haben sich gerade tn den letzten Jahren den
Markt erobert .

Qesucpf furt
Das Uhrenstädtchen / Im Herzen des Schwarz¬
waldes / 870— 1150 Mtr . über dem Meere
Prospekte und Auskunft durch den Verkehrsverein .

Auf herrlichen Paßstraßen
zu erreichen von Freibui ;e über
das Simonswäldertal , von Trl -
bera über Schönwald , von VII-
linsen Uber die Friedrichshöhe ,
von Neustadt über Höchst und
von Donaueschingen aus durchs
Brenlal .

Hotel Grieshaberzum Ochsen
Seit 1771 in gleichem Familienbesita .
Zimmer m. fließ . Wasser . Bad u . W .-O .
Garten und Wiese beim Hause . Milcb -
>i . Liegekuren . Tennis , Fischerei , Ga¬
rage . Tel . 18. Pens 7—9,50 M . Frosp .
(9201) Bes . : Alfred Grieshaber .

HOTEL SONNE
mit Münchner Bierrestaurant
■ inmitten der Stadt
Eigene Forellenfischerei / Garage

Telefon Nr. 8 Besitzer : B . Thoma

Historische Uhrensammlung Furtwangen im bad. Schwarzwaid
lieber die Sommermonate an allen Werktagen und Sonntagen geöffnet .

»S

Staat !, Schnitzereischule
FURTWANGEN
im badischen SchwarzwalH

Hülm Fachschule lOrMhiidhauerei und
modellieren, sowie lür miöheischreinerei

3jährige Lehrzeit
Auch sind Kurse zur Weiterbildung von Gehilfen für kürzere Zeit eingerichtet

Staatl.Uhrmacherschule
Furtwangen
imbad . Schwarzwald

Höhere Fachschule für Taschen - u. firao Uhrmacherei.
rar Fein - und EieKiro-mecnanih

Ausbildungsdauer : 2 Jahre
Weiterbildungskurs : 1 Jahr



FURTWANGEN UND SEINE INDUSTRIE • SONDERBEILAGE DER BADISCHEN PRESSE

Die Ausstellung der staatlichen Uhrmacher- und Schnitzerei -Schulen Furtwangen
in der Badischen Landesgewerbehalle in Karlsruhe

Den Echnlausstellungen im allgemeinen bringt eigentlich nur
der Fachmann ein gewisses Interesse entgegen, und wenn nicht ge¬rade ein anderes Sond«rinteresse an ganz bestimmten Arbeiten vor-
Händen ist, so lassen solche Schulausstellungen andere Besucher im
großen und ganzen recht kühl , wenn sie sie nicht sogar langweilig
finden.

die mit der heimatlichen Sonderindustrie zusammenhängen, dean-
spruchen vor allem das Interesse der Besucher .

Einige neuzeitlich« , schleiflackierte Einzelmöbel sind in den Merk-
statten der Schnitzereifchule entstanden ; Erzeugnisse, die einen frisch-
frohen Eindruck in den Vorraum tragen .

Die Wände des anschließenden Raumes sind mit Schulbeispielen
aus den Freihand - und Fachzeichenstunden der Schnitzereischule be-
hängt , die den Unterricht sowohl für die werdenden Holzbildhauerals die Schreiner bestens veranschaulichen, welche die Entw . rss -
und AZerkzeichnungen nebst Holzauszügen in engem Zusammenhang
mit dem Werkstattunterricht zur unmittelbaren Verwendung in der
späteren Praxis fertigen lernen .

Eine Anzahl Kleinmöbel legen weiterhin Zeugnis ab von die-
f«r Art der Einführung der Schüler in den formalen wie konstruk¬tiven Lehrstoff. Der inmitten aufgestellte dekorative Aufbau mit
Rundbank symbolisiert mit seinen , in derber , ausdrucksvoller Technik
geschnitzten , trefflichen Kopftnpen und dem die Zeitmessung andeu-
tenden , bekrönenden Sternglobus gewissermaßen die Zusammen-
arbeit beider Unterrichtsanstalten .

Vor dem Lichthof stehen zwei Hauptstücke der Schulwerkstätte :
ein feinpoliertes Nutzbaumbüsfet (Abb. 2 .) mit Maserfurnier und
leichter, zierender Schnitzerei' ihm gegenüber ein großer , eichener
Bücherschrank in reicherer Schreiner - wie Schnitzarbeit, beides aner -
kennenswerte^ meisterliche Leistungen, wie auch die formal wohl»
gelungenen Sessel und beiden Stäwderlampen neuerer Drechselkunstund die sonstigen Einzelmöbel der Mittelgruppe in ihrer Ausfuhrung
Beachtung verdienen . Die Ecken beleben zwei gut nachempfundene
Holzskulpturen nach Tilnran Riemenschneider und vor den Säulen
stehen Kopien eines Jörg Syrlinschen Ritters und des Fallerschen
Andreas . Das Mittelstück bildet die Originalarbeit eines eichen ge-
schnitzten , dekorativen Uhus.

Die belehrenden Tafeln der zusammengestellten Muster in - und
ausländischer Holzarten werden für viele Besucher aufklärend wirken.Von weiteren , zahlreichen, größeren und kleineren Schnitzereien,vielfach figürliche Originale bodenständiger Motive , erscheinen
einige mit ihrer schönen rassigen Arbeit und klaren Stilt -

' ' < •... :•.... • •, . .

v

Abb . L
Diese Gefahr besteht bei den Darbietungen d«r beiden staat-

lichen Furtwanger Fachschulen nicht und es war ein guter Gedanke,die Uhrmacher - und Schnitzereischulen mit ihren Ar-
beiten vom hohen Schwarzwald heruntersteigen zu lassen , um in
der Landeshauptstadt mal ihr Schaffen zu zeigen und , um untör
Umständen auch aus fach- und sachverständigen Kreisen der Praxisund des Kunstverständnisses Anregungen und Hinweise für die Ar»
beit der beiden schon über sechzig Jahre bestehenden Unterrichts -
anstalten zu hören.

Der Vorraum der Ausstellung macht uns zunächst mit Furt »
wanqen selbst , seiner schönen Umgebung und seiner Hauptsehens»
Würdigkeit bekannt , dem größten derzeit llberhauvt bestehenden
Uhrenmuleum durch „auszugsweise" Darbietung einer größeren
Anzahl charakteristischer und erlesener Stücke der Entwicklungsreihe
der Schwarzwälder Uhrmacherei u . von Beispielen alter Holzschnitzerei.Zwei offene Uhrwerke mit Holzrädern , das eine mit Spindelgang
und Glasglocken sowie originelle , alte Lackschilduhren , ein barocker
hl . Andreas des barocken Meisters , Holzbildhauer Math . Faller aus
Neukirch , der die Anwendung seiner Schnitzkunst auf reichere Uhren-
gchäuse aufbrachte — vgl. die in der Uhrensammlung enthaltene
Madonnenwanduhr vom Jahre 174N ( Abb. 1 ) — und einige alte
Porträts bemerkenswerter Persönlichkeiten von Wälderfamilien ,

G. Wohlmuth & Co . A .-G. FurtwangenWöbharih Vkhhmth

Fabriken elektro - galvanischer Schwachstrom - Apparate für Heilzwecke » Elektr . Kleinmeßgeräte

Seit bald 100 Jahren Ist In
der Uhrenbranche der Name

„Furtwalngtsr"
der Inbegriff für

überragende Qualität
und wundervollen Schlag .
Bestehen Sie daher bei Ihrem

Einkauf von

sind als Qualitätserzeugnisse
in den besseren Fach¬
geschäften auf Vorzeigen
der echten „ Furtwängler "-
Uhren mit der Marke

B.Ketterer Söhne
FURTWANGEN
( BADISCHER SCHWARZWALD )

Normalwassermesser
In allen gangbaren Größen

Zählwerke
und alle übrigen Bestandteile für Gasmesser ,
Wassermesser u . Elektrizitätszähler

Metallgießerei , Metallpresserei

Aktiengesellschaft

Furtwangen Furtwangen

S. SIEDLE U. SOHNE
Telefon - und Telegrafenwerke A . - G .

FURTWANGEN
Fernruf Nr . 10 - Gegründet 1870 - Telegr .- Adresse : Siediewerk

Zur Messe / pQ ^ Haus der Elektronik
in Leipzig : rüy ) Stand263

JOS. KCEPFER & SOHNE
G ^ J ^ JjU ^ URTWANGEN

60 -jährige Spezialität :
Präzisions - Räder , Triebe , Schnecken , Zahnstangen , Fräs¬
maschinen , Zahnräder , Triebe , Schnecken,Zahnstangen
Zahnrad -Fassonfräser aller Art
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SjP ' rtiStDelges alsbard den Nachwuchs wieder m«hr darmtf hin»
und einzuschulen .

Arbeiten der Uhrmacherschule brauchten wegen ihrer
(St **» Feinheit auch den bestbeleuchteten Raum der Aus -
W n8> weshalb sie hauptsächlich im Lichthof in einer größeren
M, . von Glasschau>chränken und -Tischen , sowie im hellen,
Whn und südlichen Nebenraum untergebracht sind . Fachmann
>.? >.?>e werden den systematischen Lehrgängen , die von den Schii *i . . . . . .. . . . .
itr.i i"! die Erohuhrmacherei wie Taschenuhrmacherei, für Fein - und^|ui ' . u J . 7. . _■ ■■■ . , .y r _r w t ^
ifjji'wncchanifei gemeinsam durchgemacht werden müssen , mit In
M solgen und im weiteren das Ergebnis einer auf peinlichste
^ genaue Arbeit hinzielenden Unterweisung mit Bewunderung

fallen dort besonders einige iEllipsenzirkel verschiedener
^ 'Uhruno , ein Kreisel mit Antriebsvorrichtung , ein kombinier-^ ^ langyetriebe , mehrere Meßwerkzeuge wie Kailiber, Tisch-

Dickenmesser sowie ein Eewindeschneidbänkchen uuO
lulft - ^te mi * Zubehör auf . Ein hoher Doppelschrankenthält 2 Teil-
föt ?>" eTl' e' ne hiervon eingestellt für Kreisstellung , die anv<re" ^ onaenteiliina, darüber eine Teilscheibe mit Schnecke zu einer

neidmaschine gehörend. Das obere Fach zeigt eine Reihe >n

te ' Pn .i
i

l!S aIi te 5" gt
!m

' " ° n>echanik. T

Add. ?.

tellter Volt - und Amperen.eter . Die andere
ausschließlich Arbeiten aus dem Gebiete der

^ Mechanik. Daneben befinden sich eine größere Anzahl eben -
| tbL;

n Serien gefertigter Schwersuhmotore, die für den eigenenin den Schulwerkstätten dienen sollen , weiterhin eine
hu;, " Ichine , -eine kleine Schleifmaschine mit eingebautem Motor ,»— mei große Widerstände für Laboratoriumsarbeiten . Bei denCnOtl w.** f îXkli f U CVAACXV. . U. dUi . 1Ti 1. . I . .. V .... .. . C _■■. *M '.Pjnartigiten , elektrischen Instrumenten ist besonders auf zwei

r Cn Lichtnetzanschluß und Gleichrichterröhre und ein

^ hr
^ ausgestellt. Eine große Zahl von Eangmodellen zeige »

* H - WIE
HERRLICH

die verschiedenartigsten Hemmungen mis der Uhrmacher«? , hiervon
sind die größeren zu Unterrichtszwecken an der Schule selbst be-
stimmt, hiergegen wurden die kleineren in Serien als Lehrmittel

Gewerbeschulen hergestellt. Weiterhin enthält dieser Schranksur
mehrere Apparate aus diesem Gebiete wie Federkraftmesser, Spi -

AM>. 5.

ralfederprüfer , Bcrzahnungsmodelle n. a. Die beiden weiteren
Schränke zeigen uns elektrische Uhren, elektrische Zeigerwerke in
den verschiedensten Systemen, worunter besonders ein elektrisches
Hauptuhrwrk mit Ouecksilberkontakten in die Augen fällt . In der
mittleren Reihe der Halle sind die Arbeiten aus der Taschenuhr-
macherei aufgestellt. Sie deginnen ebenfalls mit einem Lehrgang ,daran schließen sich Uebungen im Steinfassen an . Aus den de»
gefügten Rohteilen sieht man , welche Materialien der Schüler zur
Anfertigung der ausgeführten Hemmungsmodelle erhält . An wei-
teren Arbeiten sind zu erwähnen Dosenmikrometer, Wecker, Drey-
gangmodelle und fertige Taschenuhren nebst Werdegang . In einem
weiteren Glaskästchen sind die Arbeiten der Galvanotechnik au»»
gestellt . Es sind dies auf galvanischem Wege verkupferte, vernickelt«,versilberte, vergoldete, sowie grenierte Gegenstände wie Werk-
zeuge , Drehstühle und Zifferblätter . Ganz besonders erwähnenswert
ist das in der Mitte des Lichthofes aufgestellte, astronomische Fern-
röhr , das in der Uhrmacherschüle berechnet und konstruiert wurde.

Alle ausgestellten Arbeitsstücke zeichnen sich durch saubere und
präzise Ausführung aus ; man sieht aus ihnen die vielseitige und
gründliche Ausbildung , welche für die Schüler eine gute Grundlage
zu ihren, späteren Fortkommen gibt.

Auf der rechten Seite sind Lehrmittel aus dem Gebiete der
Uhrmachern und der Feinmechanik, insbesondere elektrische Uhrei,und optische Instrumente ausgestellt . Ganz besonderes Interesseerwecken hierbei die allerneuesten Erzeugnisse aus dem zukunftsrei-
chen Fachgebiete der elektrischen Zeitmesser.

In dem linken, nördlichen Seitenraume fallen zunächst eine
größere Anzahl Präzisionspendeluhren in zweckmäßig schönen Maha -gonikästen aus. Die Uhren sind mit vergoldeten Werken in höchsterVollendung ausgeführt und mit Nickelstahlkompensationspenoeln
versehen, die fast alle an der Uhrmacherschule gefertigt wurden .
Diese Uhren sind für den eigenen Bedarf und für wissenschaftlicheInstitute bestimmt. Anschließend daran sehen wir einige Radio -
apparate verschiedener Systeme und Schaltungen , sowie ein Netz-
anschlußgerät. Ferner ist hier ein Chronograph aufgestellt , welcherfür die Technische Hochschule zur Aufnahme der Zeitzeichen aufdrahtlosem Wege, also in Verbindung mit einem Radioapparat ,von der Schule angefertigt wurde . In einem Glasschranke siehtman ferner einige elektrische Präzisionsinstrumente , welche Un-
terrichts - und Lehrzwecken dienen und findet die Hefte eines Schü -lers aufgelegt , um Einsicht in einige der wichtigsten , theoretischenFächer zu ermöglichen, die sich noch auf die sodann folgenden, tech-

nischen Zeichnungen der Schiller der Uhrmacherschüle erstrecke ».Man sieht auch hier , daß ein ganz besonderes Augenmerk auf
saubere und genaue Arbeit gelegt wird , so daß der Absolvent der
Schule stets eine gesuchte Arbeitskraft auf den technischen Büros
der Uhren- oder feinmechanischen Industrie ist. Die Ausführungender Zeichnungen erfolgen nach den Vorschriften des Normenaus -
schusses der Deutschen Industrie . Den Normenblättern schließen sich
Ausgaben aus der Projektionslehre als Grundlage für das spätere
Fachzeichnen , sowie eine Anzahl Skizzen über Elemente der Fein -
mechayik an . Mit konstruktiven Uebungen beginnt das Gebiet des
Fachzeichnens , das in nach besonderen Gruppen angeordneten Zeich»
nungen aus der Uhrmacherei, der Feinmechanik und der Elektro-
Mechanik, erkannt wird . Unterhalb der Zeichnungen sind die Mo -
delle für den Zeichenunterricht ausgelegt , angefangen von den ein »
fachen Gegenständen bis zu den kompliziertesten Uhrwerken ukv
Apparaten . Im gleichen Raum seien noch zwei vollständig eingerily-
tete, neuzeitliche Arbeitsplätze , der eine für Taschenuhrmacher, oer
andere für Feinmechaniker des Interesses halber erwähnt , womit
die umfangreiche Sonderausstellung abschließt.

Abb . 6.

Möge die übersichtliche Arbeitsschau beider Lehranstalten ,deren Besuch zu empfehlen ist, die Würben . erfahren ,welche dem durch die Ausstellung offenkundig werdenoen Streb ». »,nach Heranbildung von Qualitätsarbeit leistenden, jungen Kräften ,zu wünschen ist und mögen vor allem auch die zur Zeit leider wlr ^»
schaftlich schwer ringenden Arbeitsgebiete der Schulen den
abgehenden Schülern in Bälde wieder bessere Aussichten auf « in
gutes Fortkommen im Lebenskampf bringen können ! Daß die beiden
Unterrichtsanstalten das Ihre stets dazu beitragen , ihnen ihreberuflichen Wege bestens vorzubereiten , läßt die Ausstellung «rk>n-nen, daß sie aber auch stets bemüht sind , ihre Absolventen ausihren Berufswegen beratend weiterzugeleiten und sie möglichst de-
friedigend unterzubringen , verdient als Schlußstein der Ausbildungnoch besonders lobend hervorgehoben zu werden. Otto Linde.
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^ langen SiePrcisliste

hahsdieifenbachir
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RHEIM HAFEN

Einzelverkaufu.Fabrikaten
sächs. Gardinenwebereien

Engl . Tüll-Gardinen
hallbarster Vorhang , 3t<i)ig, von Mk. 8 .- an

Madras -Vorhänge
wasch -u . lichtechte Farben , 3tlg . v. Mk .6 .-an

Stores 6975weiß und tcru , alle Preislagen
Tüll - und Voile -Spannstoffe

weiß und sandfarbig , von Mk . 1 . 60 an

Paul Schulz
lyaldstr . 33 , gegenüber dem Colosseum .

Billigste Be¬
zugsquelle

in prima
Chals * -

longuos , » | ( Telefon 4419moderne Dl w ans finden Sie nur im FW298I
Polstermöbelhaus R . Köhler . SChOtZSÜStT. 25

Innen 3 lagen !
werden Verdecke für Klapp - u . Kinder¬
wagen erstkl . neu überzogen und in Jed .
fewilnscht . Ausführung gefuttert ! Notieren

I» bitte die Adresse u verlang . Kosten -
Voranschlag (auch tiir Neu herrichten g .Wagen ; Gumm bereifg . etc .) Nur beste Fach¬arbelt ! Prompter Versand überallhin durch :
L. Wlegisser , Verdeckfabrik. Hagsfeldbei Karlsruhe , Schulstrasse Nr . 29 (Linie 7)

Ausschneiden ! Adresse auiheiuahren !

VEEDOL - Motoröle
garantieren die unzerreißbare Schutzschicht , die sich über
alle gleitenden Teile Ihres

AUTOMOBIL . MOTORS
breitet u . ihn vor zerstörender Hitze u. Reibung bewahrt !
Fordern Sie noch heute dieses wunderbare Ol bei ihrem Händler
VEEDOL füllen und für bevorstehende Fahrten rüsten

H a m i g
Hamburg-Amerikanisch» Mineralöl-Gesellschaft m. b . H . , Hamburg 11

3L *. die Jeden Freitag von 19—191/» Uhr duKraft« tu Qehttr Hingt (Keine Reklame) I

Er wird Ihren Motor mit

. r 9 - • A9I001 UU ' Chrt "" SUmmt VOn ■VEED0Vr1. «^ ,J ê / r» °V^ f ^ ^ i,l -?Vrch «amburg , Darbietungen erst .

N § 1
'

iMdicig '

Schweisgut
Karlsruhe i . JB.
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste babrikate .Sehr mäßige Preise .Umtausch alter Klaviere

KinimklWWl
?it kauf . flcf. Ang . u.
?)549 an Bad . Presse.

ZchwarzwaldschulHaus
bietet ebgl . Tocftter

Erholunq
für Sommer u , Herbst
aegeii Dütarbeit im
Haushalt . Anaeh . unt .V-iä' a an die Bad . Pr .

öchön . Landhl!U5
bietet Ruhe u . Erho -
luua in gesunder,waldreicher Genend
(TedWarzwald) Pens .
3—4 Ml . Anaeb . unter
924Sa an d . Bad . Pr .
Mal .» u .Tavetlerarbeii
Zimmer geweikelt und
taoezicrt v . 22 . <t au ,
Suche , Decke, Lcimfarb .
m . Lelfarbsockel v . l8
Jl an . Wohnuna -Stn.Anaeb . u . Nr . BZ7t

Sie Bad . Presse.

Damen -Salon
Rens Kopp

Tipl .-Bubikops-Spe-
zialist der Akademie

Na» Paris .
Augiist -Diirrstralie ? ,
<am Sdimiederrlav ) .
Teleph. 63R . (1388)

E
Rolladen
Jalousien

und Marlisen werden
sachmiinn . repariert b .

Jak . Göll ,
RoNadengrschiist.

Klauprechtstrafte 16,Telef. 7753 . <FH1l «U3 )

Gebrauchte
Drehbank

l .oo bis I .SV IN Dreh -
länge , erstklassiges Fa -
brikat, nur gut erhalt ,
evtl. mit Motor , 220
Volt . Trehstrom , und
sämtlichen Zubehörtei .
len, ,u kaufen gesucht .
Angeb. unt . Nr . «S04
an die Bad . Presse.

Sochzeitsanzug
od . Sm 'oking , bester
Stoff und Maßarbeit ,tadellos erhalt ., Größe170X48, sucht zu kauf .Angeb. unt . Nr . !>W4a
an die Bad . Presse.

Getr. Kleider
Schuhe u . Misch« kauft
zu höh . Preisen F »d>S ,
Zähringerstr . 23 . Postk .
od . Tel . Nr . 7339 ge-
nügt . komme ins Haui .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

3IBS£mSIE &9BPIS$fi Auko
2- od . 4-sitzig, möglichst
geschloss., 4 PS . Opel
etc ., neuwertig , gegen
neue Möbel zu tausch,
gesucht . Angeb. u . Nr .
9625 mt die Bad . Pr .

Sämtliche (B251
Nähmaschinen

werden fachgemäß re <
pariert . Ludwig--Wil-
helmftr. S, H . >1 .

1 5oucrfiranl )öftn
I möal . Junker »
B Ruh . »u kaufen
| gesucht . Angebote1 unter Nr . £ 579
1 an die Bad . Pr .

Motorrad
200 cem , stellet » und
ftihrerscheinfrei, ge«en
bar zu kaufe » gesucht .
Off. m . Preis u . Nr .« MO au Bad . Presse.

Gebr . gut erhaltene ,emaillierte Badewanne
zu kauf , gesucht . Ang.mit Preis unt . HöS8
an die Badische Presse.

Gesucht gut erhalt .
Motorrad

ca . 500 ccm . Angebote
unter Nr . 9808 an die
Badifche Press«.

4/14 Opel-
Limousine

gut erbalt ., fahrbereit ,weg . Auf« , der Reise-
tStiakeit preiswert zuverkaufen. Angebote
unt . Nr . 927fia an die
Badisd,e Presse.

Auto-

6/21 PS . Fiak-

^ Limousine
mit Vierradbremse u .
Balloiibereifung , für
1650 Mk . zu verkaufe»,evtl. Zahlungserleich -
terung . Angeb. u . Nr .
974« an die Bad . Pr .

Mathis -
Limousine

4/16, 4- Sitzer, gut im
Schuß, preisw . zu vkf .
Zu erfrag , unter Nr .
(£578 in der Bad . Pr .

BenzLastwagen
4— 5 To .,Mi t el . An
läge, neue Ketten und
Ritzel. Gummi in a-ut.
Verfall . , äuß . günstig
(für den Betrag der
Reparatur ) zu verkf .
Angeb. unt . Nr . SSlla
an die Bad . Presse.

4/14 Opel
Zweisitzer

für 725 .« zu verkauf.
Anzusehen bei WiVfler ,Karl - FriedriMrabe ,vis - A-viS Germania .

(9747)

Limousine, wie neu,6—7 Sitzer . zu verkauf.
Dalhofer & Hummel,

Gotteöaucrstrafte 23 .
(6970)

D .K .W .
Zweiz»l. -M >>t »rriid,neuweri-ig , 500 eem,

rasche Masch ., preisw .
weg . Umzug zu verkf .
Werner Pfiiffle , Karls ,
ruhe , Kroucnstiaßc 6.

tBW3)

Ml - l.iii>Mlne .
10/4 # ,

neues Modell, 6—7
Sitze, neuwertig , 19000
!llm . gefahren, tadellos
im Lack und Zustand ,versteuert u . zugelass .,
- u 3200 RM .
abzugeben. Zuschriften
erbeten unt . Nr . 93AZ«
an die Bad . Presse.

Gelegenheitskaul .
Simson -Supra
Sport -Touring
8/40 PS ., mit allen
Sevikanen, in prima
Zirstaud, 100 Klm. sah-
reud . aus Privath ^nd
sofort giinftig zu verk .
Angeb. unt . Rr . rä
an die Bad . Press« .

Vir Koben mehrere
selten günstige

Gelegenhelten
in wenig gebrauchten

PACKARD
6 - u. 8 -Zyl ., offen und
geichlosien , die wir
neuwertig mit Fabrik¬
garantie zu erleich¬
terten Zahlungsbe¬
dingungen abgeben

HANKO G . M . B . H .KOBLENZ . TEIEPHON . 142

Gebraudife

Molorfahrzeuge
für Transportzwecke jeder
Art sind stets zu haben bei

K. Denn er , Karlsruhe
KaiserstraBe Nr . 5 . ggss
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WirtschafJs-Zeitun!)
Berliner Börse .

IBciltn . #. Juni . (NuuNvrsck, .» Dt « BSrfe stau » brüte tm Erichen
stärkerer Realisationen der Spekulation . Da jedoch wieder etniae Aus -
träge deS Auslandes und der Provinz vorlasen . zeigten die Ansangs -
Notierungen im Vergleich zu den schwachen Vorbörsenkursen eine leich. e
Erholung , lagen jedoch gegenüber den gestrigen Schlußnotierungen
durchweg 1 bis 2 Prozent niedriger . Die Stimmung war nicht nn -
freundlich , da die Erleichterung am diesigen Geldmarkt sich fort -
setzen konnte und nach den neuesten Meldungen auch in Newuork die
Tiskontacsahr beseitigt erscheint . Auch der Bertckt des ynst ' tursfür
Konjunktiirsorschung , der eine steigende WlderstandSfabtakeit der Wirt -
ichaft feststellt , beruhigte zusammen mit der anhaltenden Entlastung am
ArbcitSmarkt . Das Geschäst hatte an Umsang gegenüber den Vorlagen
erheblich abgenommen , und nur tn einzelnen s >ve,talwertcn , wie in
AEG .. Bemberg , Nordwvlle und Polyphon kam es zu grüBercn Ilm »
iätzen . Stark abgeschwächt lagen Rheinische Braunkohlen aus die ent -
täuschende Verwaltungserklärung über das in Aussicht genommene Sc
zugsrecht und die Dividendenhöhe .

Am Geldmarkt war TageSgeld mit 6% —OU Prozentleicht, »
haben , Mouatsgeld war m,t «^ —11 Prozent eher gesucht . Am inter -
nationalen Devisenmarkt waren die lebten Usancen kaum ver -
ändert . Man nannte Kabel -Mark 4 .1SZZ. Kabel -London 4 .84S2 und
London -Mark 20.335. ■— * Fest -

eine

Warenmarkt

ZI den imbchleMÄ Die Kurie brö -kelt - n
durchschMtlich weiter ein bis »iver Prozent ab . Bemberg verloren sogar
6 und Salzdetfurth 3 Prozent .

Gegen Schlus , der Soätbörse cntmncielte sich in Danatbank leb -

Haftes Geschäft , bei S! ur ^ ftoig« ruwjeit vis . »n 5 Au » die
übrigen Werte wurden von her Äew -?« un ^ becinhlubt ihm >J °«f « '
Uuweiii au Etwas lebhafter wurden auch «pteroens und AEG gehandelt ,
wobei die Änfangsnvtierungen wieder erreicht würben .

Der Privatdiskont blieb «mit 1V> Prozent für beide Sichten
unverändert . Die Nachfrage und bog « liwbot hielten sich w »
die Waa « . Doch foll die NachsraM eher , überivie ^en . Infolge Or » reS -
maiiaelS schloß die Börse still und bei leicht weichenden Kursen , Eiin
Ausnahme bildeten B -anerMotoren . Danawank unöR <<.lbsb - wk wenn
auch hier die Höchstkurie nicht behauptet wurden . Lebhaftes Geschäft Mtten

Siemens 4i!Ä. Schuckert 247 .» . Salzdetfurth Kl , Kali Aschersleben 247.
Daümler M .5 . Baoer üviotoren IW .ö . Swhr 143 , Pbonix ca . 93. Klöckner -
werle 106 .26 . Alwesitz 51 .4 , Neubesitz 11 .7.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 6. Juni . Schon tm vorbSrSltchen Verkehr machte sich,
nachdem an 5er gestrigen Abendbörse eine kleine Erholu .lg eingetre .en
war . wieder stärkeres RealisationsbedurfniS bemerkbar . Auch fehlte »
, u Äeginn größere Aufträge fast vollkommen , so da « sich da « Geschäft
heute in kleineren Bahnen bewegte . Die Spekulation verhielt Hch o b .
wartend nnd schritt eher zu Abgaben , doch wurde das herauskom -
mende Material verhältnismäßig leicht aufgenommen , fo daf, ^ gegenüber
der gestrigen Abendbörfe die Verluste k le . n blieben und nur in
einzelnen » allen 2 Prozent überichrittcn . Die Grundstimmung zeigte
jedoch eine nicht zu verkennende Widerstandskraft , die vor all - m aus -
lchlagaebend für eine gesunde Börsenversaslung sein dürfte . Der schwache
Schluß der gestrigen Newoorker Börse blieb nicht ohne Cinfluft , doch
störte man sich im großen und ganzen nur wenig daran , da auf . der
anderen Seite die weiter günstigen Geldmarktverbaltnisse eine bessere
Zukunft gewährleisteten .

Leicht gedrückt und bis zu 1% Prozent niedriger .. eröffneten am
Elektromarkt Licht u . « rast , Gesfllrel und Siemens . Für AEG . bcstaiid
dagegen bei etwas höherem Kurs einiges Interesse . Nur schuckert mit
minus 2>.i- Prozent waren etwas Mrker angeboten Am Cbemiemarkt
eröffneten JG . ftarben 2 ^ Prozent und Deutsche Erdöl ! Prozent fchwa -
ckter. Holzverkoblung dagegen gefragt und ^ l Prozent höher . In Glan, -
stoffwertcn und am Montanmarkt in Rheinischen Braunkohlen kamen
Realisationen stärker , um Nusdruck . Beide Papiere gaben je o Prozent
nach . Die übrigen Montanaktien lagen nicht ganz einheitlich . Männer -
mann Phönix . Ver . Stakl und Rfieinstafil gaben bis , u 2 Prozent nach ,
während Otavi l '.i NM . und Ilse Bergbau IMi, » tM « tt g- wmnen
konnten . Kaliwerte bis zu M Prozent abgeschwächt . « -bi,fahrtswerte
knavv gehalten . Am « ankenmarkt ivaren die Umlade lehr befcheiden .
Cömmerzbank büßten 2 Prozent und Deutsche Bank 1 Prozeat ein .

Sickte « «» , B. 3ntrt . Sckweinemarkt . BÄ tom beute hier abgehaltenen
SchwÄnemartt wuröen mimesUbrt 40 MUchichiveine . Berkawfi
Milischweiue . Bezahlt wurde für Fetkel von .13 bis 45 RM . . pr

wurden 40
W > ^ Stück .

unii . Schweinemarkt . Der Schweinemarkt in E t t e n -Ettenheim . 5 . Im . .. — .— . . .. - . M
heim halt/ ' ein « Ausfuhr von 128 ferkeln , die bei verein Vertehr bis
au -f vier Stück abgefetzt wurden . Der reis für über ii Wochen alte Berkel

kel 80 RM . pro Paar . .igen Klein »
WWW > » M Lebendgewicht

älber 68—88 . 10 Schafe 55 —58 . 75 Schweine- - - über 4 No¬
llpSverk,ruft :

betrua durchschnittlich »2 RR ! , , sür Milchferkel 8V RM . pro Paar .
Mannheim , 6 . Juni . «Eigen . Drahivericht . » Zum heutigen

v t e b m a r k t waren zugeführt und wurden für 50 Kilo Lebei
ie nach Klaffe gebandelt : M K
72 —76, 589 Serkel und Läufer , Ferkel unter 4 Wochcn 28—-14 . über 4 Wo ,
chen ZS—44 , Läufer 52—60. Marktverlauf : Kälber lebhaft , a
Schweine mittelmäßig , geräumt : Kerkel und Läuser lebhaft . „ . .

ffrflttkfitrter Pferdemarkt . Der nächste Pferdemarkt iii stranksiirt findet
fflon ' aj , den 10 . Juni , statt . Dieser Sommer --Markt öietet erfahrungs¬
gemäß besonders günstige Gelegenheit , ältere Pferde gegen Fohlen zu
tauschen oder rolljährige Ackerpser »e preiswert zu kamen . Beim letzten
Ätarkt war eine besonders starfe Nachfrage nach Schlachtxfevden »u konsta -
tieren : Po » n !> und leichtere Tiere werden gleichfalls Ka -ufer finden

Mannheim . 6 . Juni . (Eiaen . Dralitb . j Die Vroduktenbörse
verlies in fester Haltung . Roggen befestigt , für Weizenmehl wurden
die offiziellen Mehlfordernngen unterboten . Man verlangte sür die 100
Kilo obne Sack wiggonfrei ab Mannheim : Weizen inl . 23.50—23 .75.
ausl . 24—26.50, Roggen inl . 22—22 .50, ausl . 22—22 .50. Safer inl .
§2.50—23 . ausl . 20.50—21 .50 . Futtergcrkte 19.50—21 . Mais mit Sack 20.25,
Südd . Weizenmebllvezial Null 32.75 . Roggenmehl je nach Ausmahlung
28.50—33. Kleie fein 11 . grob 12 . Biertreber 18— 19 .50.

«imftrr»
vuen .AIr
» r . -Wnttt»
C*l«
Qotxulioit
®tortlioira
fieinngs.
Italien
V' onbon
« ewqorl
Pari »
Schweiz
Syimieii
I - pmi
« >« de A

Berliner
5 . Juni

Geld Brief
icS .LS U6 .59

1 .755 1 .759
58 .15 58 .27

lll .6rill .83
111 .59 111 .81
111 .99 112 .21
10 .527 12 .544

21 .93 21 .97
20 .316 20 .356

4 .190 4,198
16 .375 16 .415
80 .625 80 .78

07 .54 57 .66
1 .835 1 .839

0 .49,5 0 .49861

Devisennotierungen
6 Juni

S «l» Brie »
68 .^2 168 5 '
1.754 1,755
58 . 17 58 .»-

111 .62 111 .8s
111 .59 111 .81
112 .02 112 .24
10 .525 10 .545
21 .9 ? 21 .9 '

-0 .316 20 .356
4 . 1895 4 .197 -
16 .375 16 .415
80 .625 80 .79F

58 .29 58 .4 - jHe» o!
1 .832 1 .836 W ««

0.4965 1 .493ol ® uraref !

Wen
Bto «
Tfunoflnra
? us »>>est
Bulgarien
VffToboi«
Dan,Ig
Konftanl
Athen
Conada
Ur» gu»»
Kalr »

vorn 6 . Juni
5 . Juni
Geld Brief
^8 .8 ^ * 8 .9 ^

12 .408 12 .-»!-
7 .359 7 .37
n .o ?.
3 .0 ^2
18 .73
81 .22
1 .990
5 .435
4 .155
4 .056
20 .84
91 .91

73 .1»
3 .031
18 .7 ;
81 .3k
1 .99
5 .44
4 . 163
4 .064 ,70 .88
92 .09

111 .61111 .8 ^80 47 E0 63 ;
2 .485 2 .489 !

6 Juni
Geld Briet
58 .86 58 .58
2 .404 12 .4 '4
/ .361 7 .375
/ 3 .02
i .031
18 .73
^ 1 .21
2 .003
, .435
+.155
1.056
'0 .84
91 .86

73 . 1 ^
3 .038
18 .77
81 .37
2 .007
5 .445
4 . 163
4 .064' 0 .88
92 .04

111 .61111 .83
8047 ->0 .63
2 .485 2 .489

Zflrlcher Devisennotierungen vorn 6 . Juni

« ew, «rl
« »»dou
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Siaikliolm
LSI»
Nopcnhag

chland

5 . S
519 .55

25 .19 - .
20 .31
72 . 12 >!»
27 . 18 1'«

72 .00 Dum
208 .65
138 .87 '/»
138 .42 -,,
138 . 35

15 .? 8Vs
123 .90

6 . 6
519 .55

25 .19 ' /»
20 .31V»
72 . 15
27 .18 ' /«

72 .30 nora
^08 .62 '/2
138 .87 ' s
138 .45
138 .37 '/!

15 .38 ';s
123 .89

wie »
Budapeß
« gram
S «fi »
Bulare »
Warschau
Helsingforl
Konstantino » .
Athen
Bueno » -? ire«
Japan

5 . S
72 .99
90 .53

9 .12 %
3 .75 'U
3 .08

58 .25
13 .07

2 .47 1/«
6 .71v ,
2 .17 ' «
2 .28 Vt

8. 6
72 .99
90 .58

9 .12l ,
3 .75 '/«
3 .08

58 .25
13 .07

2 .47 -,.
6 .71 '/-
» ,17 - .
2 .27 -1.

Täglich Geld 2>4 Pro, . MonatSgeld S Pro ». DreimonatSgeld 4H Pro »

Unnotierte Werte

Mltsreteilt
fldier Salt
Äadenia Demi .
Baden !» Masch

Weinheim
Burdach
Brown Bovert
Trutiche Lastaull
Deutsche Pelral .

von ßaet & Elend . Bankeeschäft In Karlsruhe .
Gasolin

115 °/o Ittertraftwerie
Kali -Industrie
jkammeriirsch
» arl »r .>.' eben »Vert .
SrilgerSftall
Moninge « Brauerei

- %
206 %
156 «n

12 %
65 %

56
20 %

249 °/-
40 %

325 «)o

150 °/°

Raftatler Waggon
Rodt u. Wienenberg .
Spinn , » ollnau
Spinn . Lllendurg
Saillr Masch .
Znllerwaren Speck

G ' gesucht .

18 ",o
50 %
85 %

115 %
18 %

G *

M
Berlin . 6 . Juni . «Funkspruch » Pi - dukt - nberichi . Rgch d«i>

starken Auswärt »' bewcaungen der hiesigen » nd übcrscciichen
preisen erfolgte zunächst icnfeits des am . «1
*' uvi . vnv . n . v >. , . , - 1119 VUIHI .»!»» . ttfl »"

eine Äeakt . on . die e r .b eb l i ch
^

P
^
re i - r e du . i - r »

^' Kauflust ^

iü
gen
Sevt .

brachte . Sittfvrechend der ttb r̂feeiichen Mattigkeit schickte
vool nachgebende Kurse . Hier hielt sich zu Beginn die
jeder Richtung hin zurück , während mehr Qsserten im Lieferun ., »^
berauLkamen . Weizen wurde deshalb 5 Mark schwacher , Roga ^ >
RM . , der gestern kräftig haussierende Hafer mufct « eine »
B'/i RM . für Juli und von 4 RM . für Seviember über sich er«'

lassen . Die übrigen Marktgebiete lagen ausnahmslos ruhiger . ,«,
Berli « . 6 . Juni . «Suukivruch . » Amtliche Produkt - u - Rotteru ^ ,,

(für Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 « Uo ab Stgni )
Weizen : Märk . 212—213 ( 74% Kilo Hektolitergewicht ) . Juli 22«

Sevt . m - 23ÜJS . Tendenz - Prvml ' i ruhiger . \ ' n-\ ft .iii .
Märk . 1S5—187 ( 69 Kilo Hektolitergewicht ». Juli 203^ ä <?

!11 —10 . Tendenz : Prompt : ruhige ^ Lief . : flM . ^ .Gerste . o . ck
iino Industrie 178—82 , Tendenz stetig Hafer : Mark . Juli 192 . afr
195, Tendenz : Prompt : stetig . Lies . : flau . Mais : loko ^ Berlin . ^
KnmeHI 24—28.5 , Tendenz still : Roggenmehl 25.5—27.5 . . senden » -
Weizenkleie 11.75—12 . Tendenz nikia : Roggenkleie 11.75—12 ,
ruhig . Srbse » . Viktoria 41 - 48 . ^ kleine Svelseerbien 28—34. Nutter . ' .»
21 - 23. Peluschken 25- 26 , Ackeröohneu 22- 24 , Wicken 27- 30. SÄ *
blaue 18— 19 , Luviueu . gelbe 25—26 . Rapskuchen 18 .50, Leu "

21.20—21 .60, Trockenschnibel 11 .60. Sojaertraktionsfchrot 19 .o0—/
JlarWfelflnden 15.60— 16 . _ . . . , . tjLr . rt . x _ . m _ hrfl iii6S

Magdeburg . 6 . Inn , Weihzucker (« nschließlich ' '
stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladeftelle .
10 Tagen 25 37 ^ RM . Juni 25.12 ^ —25 .25. Juli
^ Cn

» rcmcltf
i

6 . Juni . Banmwolle . Schluß . American Middl . ^

Standard 28 mm loko ver engl . Pfund 20 .84 DollarcentZ . .,, »sr<
Berlin . 6 . Juni . Meiallnotierungen für ie 100 Kilo Elektrolvn '' .^.

prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
gung sür die Deutsche Elektrolvtkupseruotizi 170.75 NM . Notier «.
geu der Kommission des Berliner M e t a 116 i 1 11

Vorstandes ( die Preise verstehen sick ab Laaer in Dentschlano ^ I
nromvte Lieferung und Bezahlung ! : Oriainalbüttenalumininm
Prozent in Blöcken 190 RM . . desgleichen in Walz - oder Dram >>°' ^
99 Prozent 194 RM . . Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . .
Regnlits 72—77 RM .. Neinfilber ( 1 Kilo fein ) 71—72.75 RM .

Vom Tabakmarkt .

Mannheim . 5 . Juni . Der von den süddeutschen Tavakpflanzern **! '
( )■

Regen ist endlich ansmebia erfolgt , wodurch die jungen Pf l a N t ^ ui
dt,' bereits auf dem Nelde Ke>bcn . der Gefahr der Bertnocknung en>T,L
dürften . Soweit fcf.e Ausvslauznngen noch im Gange sind , ist Vit SW"V

% iit

s II,
h
■X

lt .

Anii - '
^

hl
lju |

%
h
h.

Ne
frf?

keit gleichfalls erwünscht , » etl sich das Setzen mst Wasser ernbriol ^ x i,
bisher notwendig gewesen ist . um die Bildung von Erdklirmven 1
»arten Wnweln herum zu verhüten Nach Se blinaen besteht . ML " tj ,
gute Nachfrage , Unter den „ Norsorderuimen der deutichen vanvw ' lr^ ^
wird jetzt wuch erhöhter AoMchuö s>ür Tabwk und darüber hinaus
iiafe für Zigarrentabake e^ne ähnliche B « r a ü n st t g n n a
sen wirb , wie für hell« Schwede « utjabake im steuerbegünsrigten k̂ etniiv,j «
Diese Rex -elung erscheint den Tab » tsachverstäii ^ igen auiisichtsre icher a >" (>
erhöhter Zoll , der nur dann wirklich wirksam werden würde , wen ^
nriud «stens 200 RM gegenüber heitte 80 RM . je Dz . betragen
SVür ftk fast alle in der »weiten Fermentation besinblichen IteSei w
für welche die notwendige warme Witterung erwünscht war . wird
eingetretene Regen gleichfalls lnßrüfu ,
geworj ».n war . Zu Ei
l !ÄJ8cr Obergutes

I . , . weil die Lmk .. ,
nde dieses Monats imiste auch die Ferment ,

allzemciu beendet sein : d 'ie schon -fertigen" bliese run

allwÄlich zu tr -x,
die K-ermen <akioi> >

Nachfrage an , die Preise dafür liege? ^*" * RM . je Zentner . Da
(Gewicht

auf fpätere Liesening hält die .
allerbestem Material in der Ziähe von IVO RM , je Zentner . D
Tabake gut entwickeln und ihr we »Mches ©«wicht rat allgem ^ inw
nicht fo schwer ist wie man befürchtet Iwtte . fo werben fic von d«r 3 }9 % t
vorzngswczfe gekauft . Neue Tandblätter wurden , j« nach Be <a>°^ d
heit . mit SS—14» Km .. Sandgrumpen Mi 70—80 Rm . je Ztr .. ^
tet . Tabak ans älteren Jahrgängen gelangt in nennenwertein Ii ®
ltitcht zum Angebot . Auf dem Rippe n markt find giös -ere Ab1 >".
nicht eriolgt , die Forderungen blrc >ben unverändert ,
ist schlrpveno .

k
S

s

sind
Der i eld

'
einS ^

Gehaltskündiaun « in der Industrie nnd Im Großhandel von Pff (l I
heim . Wie wir erfahren , wurde von Zeiten der zuständigen Angcstt "^
Gewerkschaften das bestehende Gehaltsabkommen znm Tarifabka ?A
sür die kaufmännischen und technischen Angestellten im Stadv " -
Mannheim zum 30 Juni 192» gekündigt . Zahlenmäbige Fordert
wurden noch nicht bekannt .

Berliner Börse

Deutsche

» »!. Schuld
I —III

Neubesitz
6 Dt . Werth .
6 öto. 6 . 1000 $
d dt ». 1—5 $
6 Reich 27
3 R .Schatz K
6 Baden 27
6 » od . 27
S tachsen 27
7 Thür . 26
S'/ >5>Reich »» .
Dt . « chutzgeb

vom
Stsatspsp .

S . 6. S . 6.

51 :3 ll Ae
87 .25 87 .25
101 .5 ~
87 .5 87 .5
87 .25 §7 .25
75 75 .5
75 76 .3
77 76 .75

- 8075
96 .5 96 .5

5 .5 5 .45

6 . Juni
6 . 6. 6 . « .

N . Lloyd 118 116 .5
Schantung 4 .9 4 .8
Siid .Eisend . 122 ",. 122 ',4
Ver . Elbe - Z9 .5

kunll - ^ ttleu

5 RH .M . G . 68 .75 68 .25
6% Farben 138 137
5 Bad . S . -
KGr .Sr .Mhm . — —

Werte
27 .25 27 37
18 18 5

- 34 .62

2 .75
6 .85
9 .5
9 .25

15
_

21
2^ .9
22 .75

Anslfind
5 TOes . » bg .
4 Mez . ab«.
4% Ceft.S .
4 « oldr . —
4 Sroneni . —
4<A Silber —
4 Tiirl . Bd. 6 .8
41 .Bagd . l 9
4I .Bon6 .il 9 .25
4 I . Zoll. 9 .62
Tllr «. . Lose 15
4% Nn». 13 21 _
4Mi U» g. 14 24 .7
4 Ung.Goldr . 22 .6
4 jironenr . 1 .95 _
3 leftuont . 14 .25 14 .75
iMt do . abg — —

Verkehrs werte
9 ..®.f.®ert . 160 157 .5
« llg . Volalb. 170 169
Baltimore — —
Conan » 68 .25 —
Dt .Eis .B Be«. 76 76
7 « eidi »6. 88 87 .5
Elet,r .Hch6. 91 .75 91 .75
»to .Aerlislt . 68 .5 68 .62
Hainb.PoIetf . 123 ' /» 123 - .
Homb.Hochb . 70 70 .75
Hamb.Sübam lyz 195
Honsa 157 °/« 157 ' .
Neplun — 1131/4

« 6ea
Bod . Bant
Bk. el . Werte
Vl. f . Brau
Barm . Blv .
Boa .HyP .B .

verein »

129 ' /» 128
160 .5 -
153 152
175 -/4 176
133 .5 133 -/4
158 156 .5
1*3 "

ver >.H»>««es. 223 2 ^5
Eommerzbl. 18/ »l4 188
Danz .Priv .
Darmst .B«.
D.SlIiat.Bt .
Deutsche Bl .
Dt.HyP .Bl .
D .Uebf .Bl .
Di»l . -« es.
Dre»dn .BI.
« otboGrun »
Lux.Jntei .
Mein .Hdp.
Mitt .Bod .E.
Mitteld .Ilbl.
Oftbant
Lest . CredU
Pr .Boden
Rejch »bant
Rl, .Cre6itbk.

110 110 .5
27 - 278
44 .87 44 .25
168 167 -/»
14 -1.5 14 «i .5
100V4 100
155 »i4 166 '/4
163 162 »4
133 ' /« 133 .5

7 .5 7 .25iL M
185 184 ><4
114 .5 115 ,
31 30 .87
129V« 129
3 >!2 .5 324
123 -/4 122

SUOd .Boo .E« 170
« iidd. Di «l . 129 .5 129 .5
B6t . Hamb. 141 140 - 4
Wiener Bl ». 13 13

Indastrleaktien .
« eeumulat .
Adlerh . ® 1.
« dl . SIcqet
« . E . G.
dio. Lit . 0
« Isen Aem .
Bmmend P .
« schosf.Briu
Bschoff , hellst.
Augßb .RM .
Vaer & Stein
Ballte Mosch .
Bamb .MSlz.
Barop Walz

103
55 .25
192
94 .25
191 'i4
163
168
202
86
141
124 - 4
116 V«
81 .5

156
103
5 ?
193 -/«
94 .5
191
165
168

89 .75
146 -/4
l24 -,4
116
81

Baku»
Ba »r . Mot .
Baye .Spieg .
A.P .Bembg.
Berger Tfb .
Bergm . Elel .
B .Ziarl»r .A.
Beel . Kindt .
Bl . Mosch .
Berlh .Meff.
BrauliRiirnb .
Brt . Bril .
Brschw. Zk.
Brem .Besgh.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrownBoverl
Buderu » E.
Busch Lüdsch .
Copito Kl .
Eharl . Woff.
Eh. BuSall
Eh . Heyden
Eh . Etelsen !.
Eft . Blbert
Ehade
Eone . Berg
Tone . Ehem.
Eone . Spinn
Ct . Eooutch.
DaimlerBen ,
Dt . « tl . lel .
Dl. Asphalt
Dt . Eon « .« .
Dt . Erdöl
Dl. « uhftahl
Dt . Jute
Dt . » obel
Dt. Liuol .Wt.
Dl . Masch.
Dt . Post
Dt . Schochtb .
Dt . Spiegel
D>. Stein,g .
Dt. Don
Dt. Wole
Dt . Eisend.
Dortm .BMea
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwle .
Düff.Mosch .
Dyckerhofs
D«n . Röbel
Egeft. Tal ,
Eilenburg » .
Eintracht
Eis. Sprottau

ö . S.
54
125 --.
79 .25
3 -?8
4LO
224
62

^
83 .75
56 .5
17u
160
232
65

187
138 ' ,
77 .75

6. 6 .
53
130
79 .5
359
395
220 .5
fcO.5
655
62
56
169
159 -1.
232
64 .75
12 «!
183 ' ,'.
139
74 .7b

65 65
117 -/4 117

93 .25
76
69 .5
434
67
18 .5
87 .87
174 .5
57 .75
125
145
215 .5
118
89
115
59 .25
355
53 .5
25
91

224

M
'

82 .62
238
269 .5
114
182 .5
26 .5

93
& 5
433 .5
67
18 .5
87 .75
173
5 /
121 '/«
145
214
115 .5
90
116
59 .62
354 -,«
5l .a
25 .2
91
87 .25
224
152 .5
ü4
82
235
2t >7V4
114 -1.
183
26

113 102t
121 1 *0
116 116
7» 74
147 147
69 70 .87

& 6. 6 . 6.
Eisenb . Verl .
El . Liefer.
El . Lichl Kraft
Engelh .Briu
Enzing .>U.
Erdmsd .
Erlonq .Bomb
Eschw .Bg.
Eff .Steint .
ffoftlbg.Ll «
Gallenstein
ssarodil
U.G.Forben
Zseinjute
Feldm . Pap .
?set »eiiKuM,
^ löth .Mosch .
Ticroustodt g .
ssreundMlch.
friede Holl
Friedr .Hütte
Friste .
Wlt. Geiling
Gels. Bw.
Nenschow
Germania P .
GerreSh. Gl.
Ges .f.e.Unt.
Girme » Co.
Gladb .Wolle
Mio » Scholle
GloSenst.
GlückaufBröu
Goehharbt
Goldschm .
GSrl . Wagg.
Grepp . W.
Gritzner
Großh .Weift .
Großmann
Grün & Bill .
Gruschwitz
Guanowerke
Gundlach
Haberm . G
Halteth D.
Holle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.

Sorburg
Eis.

arb .Gummi
HartortBrlllte
Harpener
Hartm . M .
HedwigSh.
Heilm. Littm .

160
168 ".
226 .5

140
197
129
97 .87
118 .5
44
261 -1«

211 .5
146 -/«
39 .5

100 .5
127
47
138
96
186
119
230
229

206
27 .75
136
208
89
111

72
196
50 .25
1687/«
69
52 .62
93
121
94 .5
100
146 .5
1341 «
5ü
93
72 .87

161 '/«
166
224
23 \ 5
77 .75
101
140
196
129 ' /«
96 .12
IkO
43 .5
260
101
*08
145
39 .5

180 »i4
100 .5
128
47
136 V«

185

230
140
208
26 .75
136
203V«
87
111
101 .5
72
195 -1«
5ü .2o
168 -/«
70
£ 2 .62
93
1 *1 .5
94 .25
104
145
134
49
93 .25
70

146 -1« 144 -1«
9 .75 9 .5

91 91
103 103 .5

Hemm.Rem .
Hilpert M .
Hindr . Busf .
Hirsch Sups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hobenlofte
Hol,in . Ptz.
Horchwte.
tolel6elr

.
.M .Huts« .

Lor . » utsch
Ilse Bergb .
Fndnstrieb .
yeserich
Aüdel
t̂unghon »

Kohla Porz .
Kali « schf.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr E . H.
Köiilm. St .
Kolb k Sch.
Kollm.Jonrd .
Jtäln Reuest.
Kölner fflo«
Konli Wast.
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTreibr .
Küpper»».
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.Riebeck
LeopoldSgr.
LindeS Ei»
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lud» . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru »
Monne » m.R.
Mou - scld
M .Buitau -W.
Max .Hlltte
M . W . Lind

Sarau
Si »au

Mert . Wolle
Metatlgf .
Mev .-Kouffm
Mez Söhne
Miag
Minima ;

ö . 6 . 6 . 6 .
285 288 .5
92 .5 93 .5

133
99
128 .5
69
97

93
°
5

188V«

225 .5
130
113
148
79
92 ,247
215
109
171
90
1-+9
f.4
127 ' /«
87 .7V

69 .25
98 .75

105V«
163
174 ' /»
74 .87
150
69 .25
1/31 «
865
56
81 .5
210
166
88
23 .5
1 *2
134
121
186
145
196 .5
62 .5
141
132 .5
49

133
99
127 .5
6875
97 .5
116 ' /»
93 .7 --
189 .5
' 4
111
221 .5
130
113
145 " .
78 .25
9l .d
247
215V«
108 .5
171

156
56 .5
1*7.5
88

6975
99

105
164
17 *
72 .13
1« 9
66 .*5
172 .5
87o
55
81 .5
211
166
88
23 .5
120 "»
132 .5
1*1
184 .5
14 /
196
62
150
130 .5
48 .75

124 124 -1«
126 125 .5

Mitten ». 6t .
Mix & Gen.
MonteeatinI
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Auto
Reckarwte.
Ndl . Kohle
Nor6d .Ei »
„ Steingut

Nordd .Trik.
. . Wolle

Rbg .Hertul .
c6 . -Be6arf
Lb . Kot»
dto. Genuß
Lreastein
Lstwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönix Brt .
Pintsch
«CitUe » Wtz.
Poege ei .
Poege Borzg .
Polyphon
Preutzengr .
RabebergErP .
RaSau .ssorb.
Rothg . Wg.
Reichelbriiu
Reichelt M.
ReiSH . Pap .
Rheinseiden
Rh . Braunl .
.. Elettio
„ Möbel
„ Stall »«

R. W. E.
.. Wests .«

RW . Tpreng
Richter Dad .
Riebe<t -Mont .
Roitstroy
Roddergr .
RosenIH .P .
RütgerSw .
Sachsenw.
S »» s. Gust
S . .TH. Ptl .

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetfurth
Zongerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl.Berg .A.

L. K.
127
103
53 .62
68
105 .5
28 .5
125
147 .5
III
*07 .5

6 . 6 .
126

5^
67
104 .5
28
123
148 -1«
110
207V«

153 -1« 157 -1«
31 .87 $8

9075 90
2
87

96 .5 96 .5
258 .5 260

128 .5 127 .5
95 .75 93 .62
72 71
183 190

65 5 65

445
110
191

78
2/5 .5
66
247
173 .5
304 -1«
165
139
13z »/«
2t0 3u
122 -1«
97
227
149
100
876
llOv «
9 /
112
95
176
10 /

447
110
191
80
8*
274
66
245 .5
173
297 ' .
165 a

128
2 ^9 .5121

227
148 .5100
876
112
96
111 .5
95
177
103V«

109 408 .5
112 113
180 -1« 175
3 * 5 330
198 193
124 -1« 122

5 . 6 . 6 . 6 .
« chl.v .Beuth 131 »/« 131 -1.
Schl . El . B . 202 -i« l c 9 3.
Schl . Porti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schuckert el .
Schultheiß
SchwclmElf
Segall Str .
Sieg -Sol .G . .
SiegerSdWerl 121 ' /
Siem . Gl . 133

192 192
29 29
117 .5 116 -1.
3 >6 312V4
82 .5 81
248 ' /. 247
316 322
140 .5 140 .5
68 66
14 14 .5

121
136

Siem .Hol»te 403 402
Sinner B .-G. 126 .5 1 * 1

74 .5
Stoßfurt ch.
Stett .Cham.
Sto -t & Co
Stöftr » g.
Stöwer üm .
Stolb .AinI
Stollwerl
St ' alf . Sp .
Südd . Amb.
Südd . Zuck.
Svensta
Tel. Berlin
THIrl Lel
Thür . Ga »
Tietz Köln
Tron »radio
Tuch Boch .
Tüll Stöhn
Gebr . Ungei
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
., chcm.Chari 74
„ Dl . Nickel
.. Flansch.

Glanzst.
„ Gothonio

Jute B .
„ M . Hall
.. Pinsel

Portland

18
74 .75
96

144 ' /, 143
14 .5 15 .25
154 -/8 lo *

266
84 .5
150 .5
42 /

.25

260
86
150
436
t3 .ö
93 .75
145 -14 143 .5
*92 294 .
146 .5 146
104 .5 10 J

- 7* .5
69 .5
48
99 .5

9 .7;
125
133
76 .2 .

70_
101
10
125
131

171 -/4 168 .5
80 .5 60 .5
455 46 /
1 *43,4 124 »'.
122 121
47 .5 47
44 .5 4o
224 .5 *25

Schuhs.Bei 60 61 .75
Stohlw 103 -1« 99 .5

175 17 /
61 .5
78 .5
73 .5
213

Zypen
BiN. Wie.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch.
Boigt HSssn .
Borw .Spinn . 20
Wanderer 90

62
77
70 .5
213
20.12
98

S . 6 . 6 . 6 .
Wass.Gelseul. 133 - 4 133 .5
Wegel!» 95 .25 96 .2t
Weslereg. 256 253
Wicking 151
WieSIoch Ton 106
Wißner Met . 132
WitienerGuß
Witt . Tief
Zeil. Mosch .
gellst.Ver.
Zellst .Woidh.

53 .5
123

155
107
132
56
130

137 .5 136 .!
117 .5 117
257 .5 255 .5

Versicherung
5. 6.

Bach .M .Keue 325 3;
Monnh .Ber . 140 1.
Nordstern 278 ?:
Bitt . Allg . 2875 2
Bilt . Reuet 505

Kolonial - Wert «
Dt. . L«alrito 127 iä
« eu .Guuinea 470 in "
ctoui 70 .75 7°'

Termin -NotierunS
5 . 6. 6 . 6 .

1C9' /» IM

122 ' /« }
'

132 .5 13]
128 v«

AG.f .Derl . 159 - « 156 .1
Bllg.D .Lotalb 172 170
D .Reich » b.vz . 88 .75 68 .S
Hamb.Potct 124 ' /« 123V»
dto.0 - chbahn 72 71 .75
Hamburg -Züd 198 19 /
Hansa Domps 158 ' '« 157 -1.
Nord» . Lloyd 117 ' /« H6 .5
Ltaiii Minen 71 .75/1 .25
« llg .Dt .Credii 129 '<4 129 ' »
BormerBantv 133 '4 134
Bay .Hy .Wech, 158 .5 167 ' /.
Boy .Beeeinbl . 155 .5 154 .5
Bert .Hdl-iges. 224 *27 .5
Conlmerz !>ant 189 - 4 1895
Dormst. Bont 276 .5 279 -/»
DeutscheBout 169 ' /« 169 ».
Distoutoges . 157 ' /« 157 '/«
DreSdn .Boiil 164 -1« 165
Mittetd .Eredil -
Allg .El .Ges . 194 '/« 193 .5
Boy . Motoren 1Ü9 129 '..
Bemberg 362 36j " .
Bergm . El . *22 .5 *^1V«
Beel. Mosch . 8 * 81
BuderuSEisen 77 .5 / 5,5
Chorl .Wofler Hg -,. i ! 7^
Comp.Hispano qZ4 5 436 -/»
EoniiSaoutch . 1/z .S 1 / 3 .5
Daiml .-Ben, 58 .25 60 . / -
Dt .Eonti G . 218 '.« 216 '/.
Dt. Erdöl 117 .0 H6V .
Dt .Liuol .Wte . 306 .5 354
Dt .Mosaünen 54 51 .25
Tynam .Nobel — l2l .d
El .Lieferuug 169 .5 167
El .Lichl .Krost 22/ % 2 *4
EffenerSleint . 133 .5 129 .5
Rorbenindustr ^63 *60
Feldm . Pop . 21 * 5 20 ^
Aelten'Guille 148 146
GelseuI.Berg 139 -/« 136 .5
fficf.f.e.Unter . 23 * 230 .5 —
Gotdichmid» 69 8 / 62 Zell Wolabot 259

5 . 6.
finmH .ffl.J5te . 146 -1«

148 '/« JÄSf
131 .5 i ?r
119

'
5 l « j

226 ' i« VA
250 . 5 21Ü

Harpen .Bero
Voesch Stohl
Holzmann
» Ise Bergbau
.« oiiAschersi.
Karstadt
Klöckuerwerte
Kötn .Reuessen 128 .5 t - ;,
Ludw .Loewe 214 .5 fjff
Moune »mann
ManZs .Berg
Metollges.
Mittclstohl
Nation .Auto
Nord ». Wolle
Lberbedarf
Lberschl.Kot»
Lren stein
L stiuerle
Phönix Berg
Polyphon

158 .5 A
90 -5 ®?3 . '

*63,5 j . f

' «»

t

96 .62
451 .5 W r

Ndrin .Braunl 304
168
M .. Ä

'

■ '
41 '

414 "» 7, ;.
202 -/- Ä .
196 .0 l ' <

dto . Eiettro
Rheiiistahl
RWE .
RiebeckMont .
Rülgerswte .
Salzdetfurth
Tchles,El .,,g "
dto . Porlland
Ä^ ub . . Solzer
Schlickert El .
Schultheiß
Sieni .-Holste
SoenSta
ThüringerGat 144 -1«
Leonh.Tietz 296 ' ? u ,
Transradi » ljf ö $
Bel .Glanzstoff 464 «j .j,J
Ber . Stahlwte . 103 ' » ,A ib. '
Westeregeln n

ig ! S
406
43 * P J I |
296 - ! OU >

t eifl . Div

UM# i£ \
S

Frankfurter Börse
vom 6 . Juni

Deutsche Staatspap .
6 . 6.

tt% 9letch»oiil.
Ablösung

1—III
Ji'eubcfitz
Dt. Wert » .
Schotzaai» . ZZ
iTchu!igeb. I4
I^ Bay .AblR.
«i^ Württ . 2K
S^ ^ Reich «».
r>M>% Hest . I

87 .3

51 .6
11 .7
84

4?4

96 .25

Ansl Stantspapiere .
Spez. Port . —
IWc am.
Golorum . 19 17 .62

golltürten —
4 u» g. G»16 22 .37

Dt . Stadtanletben
K% Bert , Z4 88
K% Darm st. 2® 80
T9tjrf86ii .ef .fl .26i 83
7%

'
fiimui . A -

Heidelbg. Stadt « .26
» LudwigSh . St .A .26
i% Mainz « . A . 26
[0% MomiH. G .B .2S
8% Monnft . St .» . 26
f>% Mannh . St .A. 27
8% Nürabg . 31.9 .26
8% Pforzh . 26
8% Pirmasens 26

6 . 6.

89I
100
90
73^5

90
87

Sachwertnnleihen
(ohne Zins )

6 Bas . Hol , 24
5 Ba6enl ». K.
5 Pfonbbriesbk . G ° I6
6 Gr - ßtr . Mannh . 23
6 Heidelb . St . Hol ,
6 hest. Braunloht .
6 Hess. BoltSst . Rogg
6 Mannh .St .Kohl .2?
5 Plölz . Hyp . Bt . 24
i Preuß. Sali
5 Pr . « oggen
5 Rh . Hyp . 24
5 Sichs Roggen 23
5 Südd . ScK« . B «U

19 15

76
~

26 .5
9 .2 !

15
_

23

(f
8 .65
1 .96

Indastrie -Obllgationen
(ohne Zins )

6. 6.
5 Badenw . -Kohle 2Z —
KGroßtr.Mannh .obg. —
5 Neckar A .G. Gold -
< Ber . Stahliverte 26 83 .5
i RH.-Main .Lonau 67 .5

Pfandbriefe

Frtf . Hyp. 8t . 12—21
Frtf . Pfbr . fflont
« Pfilz .HyP . R . 2- S 92 .5
Rh . Hyp. Bt . 24—25 94 .5
Rh . Hyp. Bant 5—8 93 .5
3 Sa »onigue JB. —

Bank - Aktien .
5. 6. 6. 6 .
130 '/« 128 .5
159 160
176 .5 179
132 .5 133 .5

B »ea
Bo6 . Bant
Bt . f. Brau
Barm . Bt ».
Bay . B .-C ,

Würzburg
Voy .Hnp.W .
Berl .H6l »gel .
Danat6t .
Dtiche. Bl ,

131 1Z1
154 .5 155
221 224
274 .5 275
167 .5 167 .5

Dt .HyP .Bt .
Dt .Berein »b.
Di»I. .Ges .
DreSdn .BI.
Franlf . Bl .

r .Hyp.Bt .
r .Pfd .Br .B.

Metolldant
Mittelb .E.bt.
Nürnbg .B .B .
Lest. Credit
Pfölz .Hyp.Bt
Rh .Creditbt .
Wh. Hyp.
Su6d .Bod .Cr .
Sü »6. Di»t.
Westb .
Wiener Bt » .
W,b . Rbt.

S. 6. g. 6 .
132 131 .5
99 99
156 156
162 16 '
104 .5 104 .5
139 139V«
139 138 .5
186 185
150 150
30 .80 30 .80

321
123 '/«
154
168
129
99 .5
13
181

323 -1.

153
167
129
99 .5
13
181V«

Transportanstalten
Ba6 . Lotalb.
7ReichSb .Bz .
Hapag
Seidelb .Sti
Lloyd

87 .55 -
123 .5 -
53 .5
117 .5 117

tndnstrieaktlen
Eichbaum ZOO 300
LöwenbrSu

SSiinchta 297 295

Nürub .Brauh
Brau .Pforzh .
„ SchwStorch
Brou .Werger
WulleStuttg .
« dt . Kleyer
« dt Gebr.
A .E .G .Tt .
Bad . Masch .

Durtach
Bad Uhren
Bamog . Mg.
Boyr .Spieg .
Bay «. Cell.
Bergm . Elet .
vrem .Besgh.
BrownBooert
BUrst.Eriang
Eem .Heideld
DaimlerBen ,
Dt. Eisend.
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch
Dt .Llnol .

„ Berlag
Dr .S >Iinet >»>
Dürtoppwle .
E. W. Kais,

5. 6 . 6. 6.

165 165
204 -1« 204 .5

56
~

-
- 30

192 .5 195 ',.

138 138
79 76

64 .5
138 .5
70
139
55 .5

222
64 .5

169
352
222
26

~

9.20

138
55

114
169
352

26
~

9 .20

El . Lich» n .St .
Et. Liefet .

EmaNUllrl «
Enz -Union
Eßi . Masch .
Etil . Spina ,
ffah » Gebr .
I .S .Farben
Feinm . Jett
Fellen Guill .
Frls . Ga»
. H° f
„ Masch .

Geiling » . To
Golbschm .
Gritzner
Grün u . Bits .
Guanowerte

Hasenm . Ftl

Sa
!6 u. Reu

ammersea
Hansw .Füst
HesterMasch .
Hilp . Armal
Hirsch Kupl .

Hoch ll. Ziel
Hol,mann
H,I «»erl »ht.

5 . 6.
226 .5
167
80 .25

7675
41 .90

260 .9
86 .5
148
130
75 .5
54
44
88 .25

169

6. 6.
223

82

76 .5
40
250

147
130
75 .5

46
87 .5
74
170V«

130 130
34 .5 34 .5

- 91
~

">04 205
92 93
133 132

1191 « 116V«
90 90

Jung
Jungh .Sebr .

Kg .Koiser »
KleinSchonz
Knorr C. H.
Kolb & 341 .
Kons .Broun
Strauß & <£#.

Lnhmeyer
Lechwerte
Led. Spich .
LudwUWaiz

Mointr .
Metallg .
Met .Lnodt
Uie, Söhne
Miag
Moenu »

MoI .Darmft .
Deutzmolor
Lberursel
Neckars» !«
« eclarw .Eßl .

Lest Eilen ».
Pet . Unio «
Ps .Nih .K.
Htin-UtUf.

5 . 6.
95

6 . 6.
95

76
191
95'0

- 74 .5
57 57
174

116 -
105V« 116V«
85 107 .5
71 130 .5- 70

- 38 .25
58 58
66 66

- 95 .25

126 126 .5

128 .5 128

103 -

Rb -El -BoiÄ .
Rh .El .Mm .
Rö6erGebr .
RütgerSw .

Schlinl Co .
Schnell , Fr .
SchriftStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seit . Wolf ,
Sichel Co .
Siem .Hol St ,
Tinaleo
SÜ66 . Zucke»
ThUr . Lief .
cril .Beügh .

Ber .CH.Ftf .
Ber .D . Lelf .
Ber . Faß
Böig ! Höst» .
Bolth .Kabel
WayßFrey ».

Wolfs W . Pl .
Württ . El .

Zetlst.Bschast
5ellst .Wal6h .
Aack.Uhelag .

5. 6.
80
115
98

68
~

123
249

6. 6.

116
9610
83
67
123 -1.
248
58

66 66
402 .5
114 .5
150 .5
102 .5
55
88 .75
68
31
212
68 .75
118 .5118
11IV «
200
258 .5

400
114
149 »
1C2 .9
55

68
~

31
213
68
116 '/«
118

200
255 -1

Montan -Ak ' lel >
^ ' 5. &(

5 . 6-
;

76 .25 7'/

136

226 .5 fjt
248 .5 W
2- 3 2

^

Buderu «
Eschw .Berg
Gelsentirch .
Harpener
Zlse et . « .
KaliAscher »!
Soli Weste ,
Klöckne,
MonneSm .
Mon »selder
Lberbed .
Phönix
Rlieinstad !
Riedeck
So !, Hellbr .
Tellus Berg
B .K.Laurah
B . Stohlw .

Versirherunes - A ^ . ^

Sä
' ?e

'

95 -76 fij

Po i
118 .5
73 .5 ifi u,

flllion, »et | .
Frnntf .Allg .
Ftl .Ruckvert.
Frnnloaa
» ronl » "«M

Mannb .Berf .
LberrH .Bers ,

95 »
930

: t
• t

c
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Hbonnenten erhalten de» bl »'"»ieaeaen Teil des Romans « achgeliesert .

verliebte

vonlt ER kloepffer benteurer
Right BY CARL DTTNCKER , VERLAG , BERLIN
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( 17 . Fortsetzung .)

#r,flart
r J?aton ^ erte seine Braut betroffen an . Er witterte eine

Gefahr für seine Behaglichkeit, eine Verwicklung . . .
Ütftt

'
v-

™ m ' r " 'cht erklären " stotterte er und lieh den Unter -
("Ii* 8en' raa3 den schlaffen , ein bitzchen oerlebten Ausdruck seiner

gnomix noch verstärkte.
«!>r das ist alles so entsetzlich," stöhnt« sie . „Sei gut zu

Z Itotji«
c&ftcr, ich habe ja niemand als dich, dem ich mein Leid klagen

.nimm dich doch zusammen, Achime I Und vor allem sprich,
% ; ' ch bin ja vollkommen ahnungslos," sagt« der Baron ner -

> ? mit gerunzelter Stirn .
JWein von Raucheisen erwiderte gehorsam:

' st mit seinem Projekt in pekuniäre Schwierigkeiten ge-

r>S
#

55
°
-
6' jetzt war es heraus . Sie warf einen scheuen, demllti-

>>! ^ lick auf den Geliebten und suchte in seiner Miene zu lesen ,
. °>e unerfreuliche Botschaft aufnahm ,

rttietgpng war wie betäubt . Seine Gesichtsmuskeln zogen
«itz.^ men , als habe er Essig getrunken. Eine bedrohliche Pause

J - Endlich stieß er schroff hervor :
Ksfiihilichei. bitte I"

i j ^ lme berichtete mit bebender Stimme , das nötigste. Als sie
it * ® war . standen feine Schweißperlen auf ihrer Stirn . und

U
toax mie das eines verängstigten kleinen Vogels . Wie
no sich zu der Sache stellen ? Eroher Eott , wenn er nicht

[j
"Sie, liebevolle Mensch war , als den sie ihn bisher in ihrem

7 gläubigen Herzen gehütet hatte? Nicht zu ertragen wäre es !
ü»lj

'" nerspcrg kaute gereizt an seiner Unterlippe . Eine Minute
ej Schweigens hing zwischen ihnen . Dann murmelte er mit

fremden, heiseren Stimme, an Achime vorbeisehend:
Heiland ist also so gut wie verloren , wenn ich dich recht°

^ °n habe?"

Valoren ist zuviel gesagt, Arno . Papa macht natürlich alle' " kbaren Anstrengungen , um das Schlimmste abzuwenden.

Vielleicht gelingt es ihm, das Schloß zu retten. Jedenfalls hielt
ich es für meine Pflicht , dich nicht im Unklaren zu lassen , was uns
droht . Es muh doch Offenheit zwischen uns sein, nicht wahr ?"

Hennersperg war noch immer wie aus allem Himmeln gestürzt .
Er hatte bisher geglaubt , die Verhältnisse Raucheisens seien glän-
zende , und nun stellte sich heraus , daß der General auher diesem
Schloß kaum etwas Nennenswertes besah . Dah Ammerland ge-
fährdet war , ergab eine völlig neue Situation . Dieser General war
mit Respekt zu sagen ein kolossaler Esel ! Wie konnte ein Mann mit
halbwegs gesunden Sinnen für eine fremde Sache wie dieses
„Bürgerheim " mit seinem Vermögen gutstehen? Hennersperg ent -
gegnete mit verzerrten Zügen :

„Dein Vater, liebe Achime , hat wie ein Narr gehandelt . Du
muht mir schon erlauben , das zu konstatieren. Er hat unser künftiges
Glück einer hirnverbrannten Idee geopfert. Mit was wollen wir
denn jetzt heiraten, frage ich dich?" Wütend zerdrückte er den Rest
seiner Zigarette im Aschenbecher.

„Vielleicht ist das Ganze gar nicht so arg . wie es uns äugen-
blicklich erscheint , Arno . Vielleicht ist es Papa möglich , das Geld
noch rechtzeitig aufzutreiben . Und selbst im äußersten Falle könnten
wir doch immer mit den Beträgen rechnen , die sich früher oder später
aus der Werbetätigkeit für das „Bürgerheim " ergeben müssen .

"
Hennersperg hörte mit finsteren Augen zu . Er mißtraute diesen

unsicheren , ratenweisen Beträgen, die Achime vor ihm in die Luft
malte . Was nützten sie ihm ? Nichts. S.eine Gläubiger würden
sich auf solch zweifelhafte Möglichkeiten kaum einlassen. Seine
Schulden waren derart, daß sie nur durch eine reiche , baldige Heirat
getilgt werden konnten. Er brauchte Geld , viel Geld , mehr als
Raucheisen hatte , wenn er standesgemäß weiterleben wollte , nach-
dem seine Schulden bezahlt waren . Dorothy Hunter fiel ihm ein.
die er um Achimes willen verschmäht hatte. Welch ein Irrsinn ! Die
Gefühle , die er für Achime empfunden hatte , zerrannen in nichts -
was er für Liebe gehalten hatte , zerstob wie Spreu vor den unerbitt-
lich gegen ihn anstürmenden Tatsachen.

Er höhnte mit schrägen Brauen:
„Du erzählst mir da reizende Geschichten , meine Teure , das

muß ich schon sagen . Unter diesen Umständen ist an eine baldige
Heirat allerdings nicht zu denken . Es ist sehr erfreulich, daß du
dich selbst zu dieser Erkenntnis durchgerungen hast ." Verärgert putzte
er sein Einglas , dann sah er auf die Uhr . In einer dreiviertel
Stunde ging sein Zug . Es war gut so.

Achimes Herz gefror. Um ihre Mundwinkel zuckte es ver-
räterisch. Tränen, die nicht geweint werden durften , saßen ihr in
der Kehle. Sie grübelte mit toten Augen vor sich hin . . . Also
das war die Hilfe, die sie sich von Arno erhofft hatte , das war der
ganze Trost, den ihr der geliebte Mann zu geben hatte? Und
mutzte das alles so gesagt werden, so fremd, so berechnend , so liebe-
leer ? In dieser Minute zerbrach etwas in ihr, was ein Menschen -
leben hätte vorhalten sollen, ihr Glaube an die Persönlichkeit des
andern . . . Ihre Seele hatte nach einem guten , verstehenden Wort
gedürstet. Es war nicht gekommen . Der ihr da gegenübersah,
behandelte sie fremder als der fremdeste Mensch .

Es vergingen fünf furchtbare, eisige Minuten, die so grausam
waren , wie nichts auf der Welt. Dann begann Hennersperg mit
beleidigender Sachlichkeit :

„Wir müssen jetzt aufbrechen, wenn ich den Zug nicht versäumen
soll. Auf der Rückreise werde ich mit deinem Vater selbst über das
Thema sprechen. Wo hast du deinen Schirm , Achime ?"

Sie verliehen das entlegene , altmodische Kaffee und wanderten
schweigend zum Bahnhof . Wie zwei Unbekannt« schritten sie neben»
einander her.

„Lebe wohl , Achime "
, sagte Hennersperg beim Abschied und

kühte sie in einer Aufwallung von Mitleid auf den schmerzlich
geschlossenen Mund. Ihre Lippen waren eiskalt und blühten ihm
nicht mit sanftem Druck entgegen wie sonst.

Als der Zug aus der Halle glitt , verlieh Achime mit raschen
Schritten den Bahnsteig und nahm ein Auto . Bis hierher hatte
ihre Selbstbeherrschung noch gereicht . Dann versagte sie . Der kühle ,
unpersönliche Raum kam ihr wie ein Gefängnis vor , in dem man
sie begraben hatte .

Sie schlug die Finger vors Gesicht und weinte hemmungslos
wie noch nie in ihrem Leben.

VIII .

Conny visierte haarscharf die spitze Nase von Cap de la Erot»
sette an .

Er stand mit gespreizten Beinen in dem kleinen, mahagoni¬
braunen Motorboot und dirigierte mit beiden Händen das wider«
spenstige Steuerrad . Sein seidenes Blusenhemd bauschte sich im
Wind . Der unverzagte , winzige Motor knatterte wie Maschinen»
gewehrfeuer.

Jacqueline kauerte mit wohlig entspannten Gliedern auf der
Bank, die in die Flanke des Schiffes eingelassen war. Sie liebte
diesen Wind , der stürmisch und kühl über die Schläfen strich und
die trägen Wellen in Aufruhr brachte.

Die blaugrünen Kiefernhaine von Ste. Marguerite wurden
kleiner. Wie eine halbmondförmige , violette Schale rundete sich der
Golf von La Napoule in der untergehenden Sonne . Im Nordwesten
starrten die Bergzacken von Cap d'Antibes . Eine Stadt mit platten
Dächern und Gärten, mit Hotelkästen und einem sanft gewölbten
Hügel wuchs aus der Ferne heran : Cannes .

Jacqueline Audibert versank ins Grübeln .
Seit vielen Tagen weilte sie mit Conny Ouinn in dieser vor-

nehmsten aller Riviemstädte . Bei einer alten Dame im östlichen
Villenviertel hatten sie eine kleine, möblierte Wohnung gemietet
und durften einen wunderhübschenGarten, der zu dem Hause gehörte,
mitbenutzen. Conny war sehr gut gegen sie , darüber bestand kein
Zweifel ! Er besorgte ihr Billetts für das Kasino oder für das
Theater ; er versah sie mit Schmuck und schönen Kleidern,' er dinierte
mit ihr im Hotel de France oder im Beaurivage, wenn sie es müde
waren , zu Hause in dem kleinen Londhäuschen der Madame Pich«-
grue zu speisen,' kurz , Conny war ein vorbildlicher Kavalier in jedor
Hinsicht .

(Fortsetzung folgt .)

Sportpreis
SchleB - U.

Kegel -prelse
von M . 2 an ,Becher
von M . S an ,Pokale
von M 10 an

empfiehlt
Cur. Frankie
Goldschmied

Karlsruhe
Passage

V iL̂ bh,
4 * " ' # b

.. M,ft Opr || rt>(_„ ,
Garan -

ll5 « »So (n cmc Ralen -
W ? ältere ,
248 , \ J "'Iflnon . SHnfdrt -
2l £; t \ 1 ' Preisen in
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hl lC (2696)

2604.

!Ä " j>
! il

Vi S *S ki ]$ U
K V tet"8

Jinrtoiie

'»IVitUuWf .
1 * ®dwetn .mim \

■
& « MZ »
? in

. i \ t. - Sa »
« iatrab, -
ör nute

Jhil k " Petita

Vi

il ( j
Ii

14? %)

ß /

ffir -a .- 1 . et .
, . " ' »fl zu betff .

Unsch -Ä

4£ltfon 201 .

!V l»t ,| Äi
Hii 9' «inine bess .

fei « ,
SL _

ein oroftcr
' in H. rd .

A 4 , ■' ftafl . s«
'' (iiri Marien -

v S !r »

*
qij *>h aua

l4C 2T-

\ ferwenden Sie Suma
zur Schonung IhrerMäsche

Suma enthält viel beste Seife und
ist vollkommen frei von schäd¬
lichen Chemikalien . Deshalb
schont es Ihre Wäsche und
verlängert deren Lebensdauer .
Da Suma allen Schmutz entfernt ,
gibt es Ihrer Wäsche das natür¬
liche Weiss vollkommener
Reinheit , ohne schädliches
Bleichen .
Und dann die Farben !
—Suma erhält ihre

ganze Zartheit und Tiefe , ihren
vollen Glanz .
Und noch etwas Wichtiges :
Suma schont auch Ihre Hände ;
auch nach der grössten Wäsche
bleiben sie weich und weiss.
Sammeln Sie die Suma Paket-
Abschnitte mit der Marke

„ Sunlicht -Institut .
" Schon

für sechs solche Abschnitte
erhalten Sie kostenlos ein

schönes Buch .
SUNLICHT GESELLSCHAFT A.C. IfANKKltM

Qualitäts-Teppiche
zu billigen Preisen !
Booclt la Haargarn
Nur beste Fabrikate

138/200 170B35 2001300 250/350 300/400 cm

3jp ilg »

41 10 61p
<tö50 7Q50
Bettuoriagen

Größte Auswahl

72ou

9fl50

lOO00

i «riio00
138 00 189 "°
M °° 200°°

045 g85 Ij20 075

Billigste Preise

Nach auswärts Versand franko

Teilzahlung gestattet — Ratenkaufabkommen

TUPMlIS Carl «MD!»
Karlsruhe , Kaiserstraße 157

1 Treppe hoch . — Gegenüber der Rhein . Creditbank

Rolladen -
Aklenschrank

eichen, dunkel , mim ,
Dipl .- Schreidttsch, eich . ,
wenig gebr ., zus . nur
180 M . Offert , u . Nr .
0584 an die Bad . Pr .

Starr « Chaiclmiguc ,
wie neu . 22 u . 25 M
«u verk . ab 10 Ubr .
Karl - Wilhelmstr . ti7 .

av . - Werkkt. C-B208 )

PIANOS
Scheller jetzt
Karlstrafie 68. o.

(66X0)
Gut erhaltene ?

Klavier
preiswert zu vertt . Nn -
zusehen : <S25Ia

Babnftvf Wirtschaft
Oden beim .
„Adeal ".

öchreiwaschine
billig zu der« . (N50
Kriegsstrake WS, part .
Wegen Umzug m vk.
Heiiiwafter - Äutomat ,

Zvaswmaschiiie . Liebig ,

« AKSsr
Herren - und Damen -
kicider mittlere « tiHt .
S irschstr. r>8. IIT.
Schwerer

Elektto -Motor
Brown -Boveri Mann -
beim , wenig gebraucht ,
25 PS .. 18 « V./220/3M
Vlt -Amper . 8— 6—6
—3/725 Drehungen ,
Drehstrom , zu verkauf .

Gustav Leiq ,
Milhlcnbesitzer

OsierSheim (Baden ) .
(9321a )

Dame ». » . Herrea -
!ad . gebl . . billig , ab-

zugeben . Kartenstr .
Nr . 68. Ein » . V- Ising.
Krake. Laden . ( 4ü92)

[

Schlafzimmer J
toi

' " ' ' "

ai
He

in nur guten Qualitäten , moderne Form M
außergewöhnlich billig "« > ■

Heinrich Karr&r, nur phiüppstr .19 j
Kein Laden . 6974 I

Ell . öoflote
sehr gut erhalten ,

2 Flügel IL 1,90 in te ,
2,15 m 6o<8 , 1 Slügel
1,20 m breit , 2,15 m
hoch , iverden alt 2ü Ps .
ver Kg . abgegeben .
Wielauitstr . 25. (« 883

CV- fi MititpA t*i illt01"c

Herrenanzug zu ver¬
kaufe« , mitti . Gröhe .
für jungen Manu .
(Sliirnerftr . 6 ,

Cutaway
f . mit « . Fig ., neu , s.
billig zu Verls. (53249)
Gerwigstr . 58, II ., r .

tyttft ntiic » ivtniuw »
Herrenrad bili . abzu » ..
Adlerstr . 20. II . ! Tiermarkt

Gebr . Damenrad
45 .H »u vk . Schweib .
Kafauenftrake 13, am
^ aianeiivlah . (932601
i Damenrad , i Habe «

wann ». 1 Polstertür ,
^ a» bläaeb » l , u . Vor¬
lage » . Wejtendstr . b .
rr . Stock . >B2 .,8

Verlause starke
Ponystute

KiSbrig. komplett , mit
Geschirr, sow . Federn -
Wagen , 15 Ztr . Trag -
kraft. Angebote unter

an Bad . Vresse.1 Sindcnwagcn
1 Kinderwagen

(dunkeld'l ., mod . Form )
preiswert zu verkauf .
Kreuzstr . 28, II . (M

A

Z«
t

lelieres

ltrwm
verkf. (FH11923 )

karlSrnhe -Rintfteim ,
Hauptstrabe 106.

Tadellos erhaltener ,
weißer ( SH11M0 )
Kinderwagen

aus gut . Hause preis -
wert zu verkaufen .

Kaiser -Slllee 22 . II .

1 SliWWrliNd
(langh .) 1 % I . (Bolog .

neser Rasse ) Rüde , s.
billig zu Verls. <9314a
»Malsch b . Ettlingen ,

Friedrichstraße 234.Lederjacke
dunkelbraun , gut erh .,
für Dame , Gr . 46—48,
dicke (M119131

Sportjacke
grün , für träft . Herrn
ju verks . An,us . Frei¬
tag vormitt . u . SamS -
tag von 2—4 Uhr .

Weitzicustr . 30, II .

Jagdhunde
1 jdurzhaar od. Draht -
haar , mit la Dressur
u . jagdlich . Leistungen ,
im 2 . Felde , zu verkf.

Jakob Leininger, ,
Landau (Pfalz )

Linieustr . 3. (LW31 (»
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HERREN - ARTIKEL
Moderne Kragen Mako , «.«.c #5^ 50 #
Selbstbinder reine Seide , elegante Sommerdess . 1.25 95

Herren - Ledergürtel }Sh
"

nTen
edenen Au,\ x 95

Regenschirme 5 . 90

Damen - Pullover Wl . Ä 'Ä 3 .90
Damen -Westen °fn

.
eAnn

: 6 .90

DAMEN - KLEIDUNG
Tennis - Sport - Kleider A a -

das unentbehrliche Kleid für sporttreibende Damen 7 .95 4 . 99

Jumper - Kleider Tnkot-jaapt, -.te»,» 6 . 95
Leichte Wollkleider C2 - Wt 12 . 75
Frauen - Kleider , Q _ _
aus weicher Wasch -Kunstseide , aparte gedeckte BordQrenmuster ■ •? « # d

Damen - Mäntel aui melierten Wollstoffen . 9 . 75
Herrenstoff - Mäntel 00 _ _

reine Wolle , Kammgarn , apartes Schachbrettmuster . .

SCHUHWAREN
Damen - Sandaletten ro

! :
,Di* gro8e 7 .85

Damen - Spangenschuhe ÄÄ c
m& 12 . 50

Damen - Schnürschuhe
Damen - Spangenschuhe

braun . Boxcalf ,
beige Qarnitur

mit 14 . 50
_ braun Boxcalf MF ? EAla . Rahmenarbelt , mit beige Qarnitur , neueste Modelle . . . Ivi ^ V

Mädchen - Kleider
| e nach Ausführung und QrOBen . . . 12 .75 8.75 5 .75
Kieler Anzüge &Ä 0

e
rm ' ge8,rei,t5Ä 4 . 90

aus diversen Waschststoffen
^

Einknöpfform , gestreifte Bluse
blaue Hose

Steigerung per Größe 40 #

Damenstrümpfe
in vielen modernen Farben

Mako oder
Seidenflor

Paar
95

Künstliche Seide ,
Seidenflor oder
englische Strümpfe
«lr Sport und Straße . Paar

1 .45 Flor mit künstlicher
Seide plattiert

mit kleinen Schönheitsfehlern ,sehr haltbar Paar

Garnierte Damen -Hüte in verschiedenen modernen Geflechten ,
Formen und Farben 4 . 50

Eingetroffen
der 1. Waggon

Ital .

Kartoffeln
3 Fluad 55 Pfg.

Sommer-Malta
Julinierenund

3 Pfand80 Pf *

Dazu :

Fst .Hatleslterlnse
extra groß u. S) A
zartfleischig . 8t . « V Pfg

1 Waggon

Hollander

Schlnitsengorken

Stack 65 pfa-

Kopf-Salat
schöne groQe -KOpfe

Kopf 8 Pfg .

Weitere Waggon *

ÄsypUwiebela
3 Pfund 30 p « .

5 % Rabatt
Rabattkarten t8gl . einlösbar

Pfankucti

Mfdjer

Zchmrz -
niMtttill

Ortsgruppe
Karlsruh «.

Sonntag , S. Juni :
Monatswanderg . nach
Wanderplan : Baden ,
Lichtental , Bad . $ öve ,
Schwarzenbachftaubek -
?en . Forbach . Abfahrt
l .S? Uhr . Sonntogs -
karte Baden -Baden -
Horbach . Rucksackver-
vflegung . Führer :
Fröfcher .

1 uerdun m
U Champagne W
1 Reims |
W u/lnierherg W
jjperonne »

ICamlipaii
lArras
1L6HS |
I Lorotto i
16. bis 22 . Juni
ib Karlsruhe üb - Kehl
nit modernem Post »
^ eisekraft wagen,30 -
Mtzer - 9667

Preis 162.- ümh.
Paß einsenden .

Deutsche
Helchs -Posirehlame
Karlsruh * Q . m . b. H .
Oberpostdirekt .-Gebäude
Zimmer 118 Fernspr 60

Kaufverträge
mit

Etgentumsvordehalt
Mietvertrag «,
MtetkvndlgnngS -

schreiben ,
llnfallunterfuchung »-

Protokolle ,
UnsaNanzeigesormulare
sind erhältlich b« t

Ferd . Thiergarten
SarlSrnh «

! Unterricht

Nachhilfe
wird erteilt u . Schul -
aufgaben gewissenhaft
überwacht , pro Stunde
75 Ptz >. Gest , Auge -
bot« unt . Nr . 9731 an
di« Badische Presse .

Ausbildung im
Ondulieren

und Frisieren
erhalten Sie tn KarlZ -
ruhe gegen mäßige »
Honorar . Gest . Zuschr .
unt . Nr . 9737 an die
Baltisch - Press «.

VVar ' nun ( I
Ich warn « hiermit je

dermann , mein . Frau
etw . zu leihen od . zu
borgen , da ich f . nichts
auskomme . 00259
Will« man, Karlsruh«,

Traisstratze 21.

iamant
Adler - Presto -

Grifzner -
Fahrräder

Nähmaschinen
Ersatzteile

Reparatur - Werkstatt
Telixahlg . gestattet
X. HOTTNER

Karlsruhe -MUhlburg
Hardts . raBe 27

1886 Telefon 1886
In unserer Hauptge¬

schäftsstelle Lammstr .
lagern noch folgende

Angebote :
Nr .

9200 29204 (59205
$ 9208 89211 319213
» 9224 39225 F9256
§ 9258 39259 P9265
39275 B9277 Q9291
T9294 W9297 H93M
N9313 W9Z22 « N23
C9328 E9Z30 H9333
R9Z42 W9347 X9 .H8
» 9349 (59353 D9354
© 9355 $ 9358 9( 9367
« 9380 R9335 «9386
09389 « 9390 3)9392
©9408 K9410 € 9414
930427 T9429 $ 9431
®94.32 39434 89436
39450 $ 9458 39459
C94 « 4 $ 9485 C9489
P9490 i '9498 C9 ',03
3 » "' 09 © 9514 P9515
§ 9519 289522 $ 9529
@9530 89531 P9540
T9544 » 9545 F9555
(5(9556 M9561 P9564
39566 39572 5)9576
39581 K9582 N9585
C9586 X9595 » 9596
und noch neuere Ange -
böte , welche gegen
Vorzeigen der AuS -
weiSlarte abgeholt
werden wollen .

Gesil »Sstöstrllc d«r
vabischen Press «.

Verlor «« blaues P «r -
lentäschchen zw . Rao -
venwört u . Daxlan -
den . Ab »uoeben gegen
Belohnung . Rüvvurr ,
Heckenweg 88 .

(» £>11921)

Entlaufen
Deutsch . Schäferhund ,
dunkel , krästig , auf d .
Namen Hallo hörend .
Lor Ankauf dringend
aewarut . Mitteilungen
an Stegmaier , Karl -
strabe 138. (« 28« )

Giessereimaschinen
gußeiserne Formkasten
Brucheisen , Roheisen
Betriebsmaterialien und
Werkzeuge
preisgünstigst Infolge Aufgabe der
Gießerei abzugeben Interessenten wol¬
len Angeoote unter Nr . 9256 a an die
Badische Presse einreichen .

Während der Messe
10 % RABATT

trotz meiner staunend billigen Preise

Herren- Kleider, Regen-
Mantel von 7 im . an , Schuhe

Gelegenheilsverkäufe
David Turner
Herrenstr . 21 , 1 Treppe . Keine Ladenspes

9804

Ca . 300 Muster jfä^ fin echten Hanflkiöppeiarüeitenr
(Spitzen und Decken )

finden Sie anl der Messe

A bei Johannes Berg kaus Straubing I. Bayern

Bude 27 . im imneigang.
Mt . öchiteiderin

nach led . Modell arb . ,
unt . Garant ., empfiehlt
sich im Anfcrt . von Ko
stllmen , Mäntel und
Kleider b . billig . Be -
rechnung . Zu erfragen
Borlftr . 8, im Laden .

(g $ 11890)

Witwe , Ans . 40 I -,
m . einem Kind n . schö »
nem Heim , möchte sich
m . anst . Mann Wied ,
perfi . Aug . it .5 .38 .3095
ct. d . Badische Presse ,
Kil . Werderplab .

9Utici

Heugras -
Versteigerung .
Die Schloßgartenver

waltung versteigert
Samstag , den 8. ds .
Mts . , vorm . 10 Uhr ,das $ eugraS im
Tchlotzgarten . (9733)
Zusammenkunft am

Bleiturm .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 7. Juui

1929, nachmttt . 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe
im Psaudlokal , $ er -
renstr . 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege össeutlich
versteigern : (9749
2 Wareuschränke mit

Schiebetüren , 2 Bü¬
fett , t Ruhebett . 4
Schreibüsche , 1 Sofa
mit Umbau , 1 Boden -
teppich , 1 Truhe , 1
Notenständer , \ Rauch -
tisch, 1 Kasten -Gram -
mophon , 1 Motorrad
Rudge , 2 K .- Motor . 1
Rolladenschrank 3

Schreibmaschinen
Adler , 1 Recheumasch .,1 Drahtheftmaschine , 1
eisern « Presse , t Pa¬
pierschneidemaschine , 1
Pappdeckelschneidema -

schine , 1 Bücherschrank ,1 Spiegelschrank , 1
SBafcfftTTcf», 1 Kosser , 1
Sadentisch , 1 FräStna
schine, 1 Revolverbank ,
1 Regfstrierkaffe . 1
Mavier , 1 Nähmafch .

Karlsruhe , den S .
Juni 1929.

Greth «r ,
Obergerichtsvollzieher .

Gut erhaltener

fel !er « agen
Tragkraft 80—85 Zentner , preiswert »n ver -
kaufen . Gottesanerstr . 80. Tel . 158. C9812 )

Frische

Malztreber
bestes Zutter für Milchvieh , hat laufend
tn größeren Quantitäten abzugeben

Stauer« Seckh,Pforzheim
Telefon 4380 , 4?S1 . gzsi a

Amtliche Anzeigen

BelgnnMung
wegen Stelluna von Anträge » I» B «5«a anf
das Grundnermönen für die bad . Grundsteuer .

Die badische Grundstel »er wird auch im
ter bis -
erhoben .

. . .. Grundvermögen
können in der Zeit vom 17. bis 80. Juni
d . gl . gestellt weiden . Später gestellte An -
träge können im Rechnungsjahr 1929 nicht
mehr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 5. Juni 1929. (9736
Finauiämter

Karlsruhe - Stadt , Karlsruhe -Land ,
Durlach und Ettlingen .

ßitocfMiing .
Die G « meinde Psasseurot versteigert ans

ihrem Gemeindewald am Dienstag , den
11 . Jnni . vormittags 9 Nhr beginnend , Zu¬
sammenkunft beim Rathaus dahier ,

6 Eichen IT . Kl . von 1,8 .8 Festnt . abwärts ,
27 „ III . Kl . .. 1,67 »
90 .. IV . Kl . .. 1 .44 „
68 .. V . Kl . .. 0,99 „

0 . . VI . Kl . .. 0,23 .. _ ..
Auszüge können bei Waldhüter Mohr tnAuszüge rönnen vet -!vat
Pfaffenrot bestellt werden .

Ps - ssenrot . den 4. Jt -ni 192».
Bürgermeisteramt .

Benz .

(9807a )

Versteigerung .
Montag , den 17. Juni , vormittags 10 Ubr ,

werden in der ehemaligen Reichsvervsleguugs -
scheuue IB . Wolfartsweiererstr . 8 , etwa 20
im Kraftvostbetrieb nicht mehr verwendbare
Omnibusse — teils , um Vetschrotten , teils
zum weiteren Gebrauch — mit dazu gehörigen
Ersatzteilen meistbietend versteigert . Besichti -
« ina aus dem VersteigerungSplaize am 17.
Zuni von 9 Ubr ab . Das Nähere wird vor
>em Bersteigernngsbeginn bekanntgegeben .

(9735)

iitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimimimmmiiimimiiimiiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiimtmimiimiimimiii

| tfonKurs - ftusverhaui . |
| Aus einer Konkunroasse verkaufe
| ich bis auf weiteres im GeschäftS -
i lokal Kaiserstraße 167 , eine
i Treppe hoch , tätlich von 9 Uhr
I morgens bis 7 Uhr abends ein \

iren -
i insbesondere Pelz - Jacken , Frauenkragen , Colliers , =
i Müffen etc ., zu bedeutend herabgesetzten Preisen . i

Dar Konkursverwalterl §
i OTTO MARX |
i 9732 beeidigter Bflcher - Revisor . z

TiiMiiHtiitiiiiiiiimiiiiiHiiiiiiHiiiimiiiiiiiiiiitiiiiimiitiMiiiiiiiimtitiiiiiiiiiitiimiiiiiiifi

Druclarbette « m ,
liefert rasch u . »rtt «
Druck . F

Eingetroffe »
! direkt » . der S <°

in sivw - rst ««
Eispackun «

Pfd .imaanzev

42 .
imAn -^ IK ,schnitt

Bestimmt, .
in solg .Siliale ^

Siidttadt
WerdervlaV

Oftttadt
Rudol >ftrabi
Ecke Ludwia «

Wilhelmstraße
Weftttad «

Nelkenstrahe
GMcnberavlav

Rbeinstraße
EckeNuitSftraßi

I » all .FiliaU

10
Ferner l. un1i et

Svezlal -
Abteilung

a « wiar » tpla <>

Grobe AnSwad '
in frische »

Seemen

"
45 .

Marinaden
MSetWk
Geflügel
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